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Uuswirtige Filialen in: Si. Albrecht, Berent, Bohnfack, Bütom Bez. Cöslin, Carthand, Dirichan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, 


(mit Heiligendrun ), Lauenburg, 


Nr. 9. 


Neu eintretende 
Abonnenten 


erhalten den Anfang des lanfenden Romans 
„Im Strome der Zeit“ yoy Marie Bernhardt 
sowie den Winter- Nisenbuln-Huhrplan und 
einen hübschen Wandkalendi" Kostenfrei nach- 
geliefert. 

Sammtliche Postanstalten und 
Landbrierftrges hie unsere Filialen 
und Ansträger nehmen Jederzeit Bestellungen 
entgegen. 


durch unsere Filialen und Ansträger monatlich 
50 Pfg., pret ins Haus. 


+ + + 4% gd 
Ein politiſches Finanzgeſchäft. 
„ Wie eine Uiglücks⸗ und Schreckensnachricht ver: 
kündet die „Flankfurter Zeitung“ die vorausſichtlich 
baldige Gingritgung einer Creditforderung für die 
Vefeftigungen und Bauten in Kiaotſchau. In die 
iWionen würden die Koften gehen, welche das arme 
Deutſchland nun aufbringen müſſe; andere linksliberale 
Blätter ſtoßen in daſſelbe Horn. Solches Vorgehen 
muß als eine politiſche Parteiſpeculation auf den Geiſt 
der Kleinlichteit, von dem der deutſche Michel ſich ſo 
ſchwer loslöſt, bezeichnet werden. Es iſt eine alte 
Erfahrung, daß man in jedes Geſchäft erſt Geld hinein⸗ 
ſtecken muß, wenn man ſpäter viel mehr herausziehen 
will. Das Geſchäft in und mit China aber iſt eines 
der ausſichtsreichſten, welches jemals für das deutſche 
Volk von ſeiner Regierung entrirt worden iſt. In 
friedlicher Culturarbeit und Ausdehnung des deutſchen 
Handels wollen wir weite, dicht bevölkerte Gebiete er⸗ 
ſchließen und aus ihnen Reichthümer gewinnen. Die 
erſte Vorausſetzung dafür haben wir durch die Beſitz⸗ 
ergreifung eines feſten Küſtenpunkts erfüllt, von wo 
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| Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 
FFortſetzung.) 

Als der Major durch die Arbeitergruppen eilte, 
wurde er angerufen, feſtgehalten, warf jedoch zwei 
Leute, die ſich ihm in ben Weg ſtellen wollten, nieder 
und enifam glücklich, in einem Tempo, wie es der 
ſchneidige Herr ſeit ungefähr dreißig Jahren nie 
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geboten werden fann, deffen fie nicht entbehren kann. 
Dazu find allerdings Befeſtigungswerke und alle An⸗ 
lagen für den Schiffs⸗ und Handelsverkehr unumgäng⸗ 
lich nothwendig. Ohne Koſten läßt ſich das nicht 
machen. Aber jeder hier richtig aufgewandte Pfennig 
darf als gutes Anlage⸗Capital gelten. 

Wir gehen noch weiter und behaupten, daß, wenn 
unſerer Regierung in der ganzen chineſiſchen Affaire 
bisher irgend ein Vorwurf zu machen iſt, derſelbe am 
allerwenigſten auf leichtfertige Geldverſchleuderung, 
ſondern viel eher auf finanzpolitiſche Engherzigkeit 
lautet. Es iſt ja nicht eine europäiſche Kriegs⸗ 
eroberung und Theilung, ſondern eine. mirth- 
ſchaftliche Beſitznahme Chinas durch die kräftigſten 
Großmüchte im Gange. Dieſer beſondere Charakter 
der chineſiſchen Frage mußte es von vornherein ein⸗ 
leuchtend machen, daß hier Kanonen und Kriegsſchiffe 
nur zur äußeren Machtentfaltung, zu einer Art deco⸗ 
tativen Legitimirung der erhobenen Anſprüche, nicht 
aber als die allerwirkſamſten Waffen dienen können. 


an. Das kaufmänniſch geſchulte Cabinet von St. James 
iſt raſch in daſſelbe Fahrwaſſer eingelenkt. Augen⸗ 
blicklich ſteht die Sache fo: China braucht Geld, etwas 


über 300 Millionen unſerer Rechnung. Rußland will 


es ihm geben, kann es aber nur indirect ausführen, 
indem es an den mitteleuropäiſchen Geldmarkt appellirt: 
es ſcheint in Paris nicht reuſſirt zu haben, und die 
deutſche hohe Finanz will ſich nur betheiligen, wenn 
die Anleihe nicht ſpecifiſch ruſſiſch⸗chineſiſch, ſondern 
international iſt. England iſt reich und kann 
die continentalen Börjen zur Noth entbehren: es 


überlegt bereits, ob es Ching den Geſammtbetrag von 


Staatswegen vorſtrecken und dagegen eugliſche Conſols 
ausgeben fol, Wer von den beiden ſtaatlichen 
Bewerbern um die chineſiſche Anleihe zuletzt obſiegen 
wird, läßt ſich heute nicht entſcheiden. Aber das Eine 
iſt gewiß, daß der Einzelſieger ſich von China als 
Prämie für das Darlehen ein beſtimmtes Maß von 
Finanzeontrole und Verwaltungsbefugniſſen geben läht, 
mithin ſich einen Specialeinfluß ſichert, welcher die 
übrigen concurrirenden Nationen wieder in den 
Schatten ſtellt. 

Dieſes Moment und die 
Aufgaben hat man in Berlin nicht zur Genüge 
gewürdigt oder im Mangel finanziellen Selbſt⸗ 
vertrauens ſich allzuſehr beſchieden. Vielleicht iſt 
man auch bei unſerer hohen Finanz auf 
kleinliche Bedenken geſtoßen nnd hat gemeint, 
fun in Reſignation faſſen zu müſſen. Die realen Ver⸗ 
hältniſſe hätten es unzweifelhaft Deutſchland ermöglicht, 


daraus reſultirenden 


. 

Indeſſen konnte er eine Strecke hinter ſich wüſtes 
Toben und Schreien hören, und, ſobald er den Kopf 
wandte, den Himmel ſich röthen ſehen in einer ſtetig 
wachſenden Gluth. Aber auch vor ihm wuchs es 
am Horizont in durklem Roth empor und breitete 
fic} langſam aus, wie ein ſich allmählich entfaltender 
flammender Fächer — und dort auch, und da wieder. 
Das ſah böſe aus. Er athmete gepreßt und ballte 
die Hand zur Fauſt. Dab ift doch eine andere 
Sache, als damals „in der vorletzten Garniſon“, das 
feine Gemahlin gern jo humoriſtiſch schilderte. 


aus der deutſchen Arbeit in China derjenige Schutz mit in den Wettbemerb 


fordern, daß China allen Nationen ohne Unterſchied 


hören, ob der Director nicht 
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ſechziger Jahre waren wir lange nicht fo reich, wie 
heute, und kauften doch während des amerikaniſchen 
Bürgerkrieges gegen 1½ Milliarden Mark Vereinigte⸗ 
Staaten⸗Bonds. Wir haben um dieſelbe Zeit an⸗ 
gefangen, den ruſſiſchen Geldöedarf zu befriedigen und 
find darin, allen anderen Völkern voran, unausgeſetzt 
fortgefahren. Wir haben viele Milliarden in allen 
möglichen exotiſchen Werthen angelegt, und ſelbſt von 
dem älteren chineſiſchen Schuldtitel befindet ſich ein 
anſehnlicher Theil im Beſitze des deutſchen Privat⸗ 
capitals. Es ſtände nichts im Wege, und wir ſind 
reich genug, daß die neue chineſiſche Anleihe, welche 
gut fundirt iſt, in Deutſchland allein aufgebracht 
würde. Wenn Rußland das Anleihegeſchäft abſchließt, 
fo würde ohnehin der größte Theil der Schuldtitel 
in Deutſchland gezeichnet werden: ſchon jetzt wartet 
man in jedem kleinen Neſte, wo ſich nur ein Bank⸗ 
comtoir befindet, auf die Emiſſion einzig als eine 
Capitalsanlage; denn der politiſche Extravortheil käme 
ja nicht uns, ſondern allein Rußland zu Gute. Wenn 
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politiſches Finanzgeſchäft, das für die 
wirihſchaftliche Entwickelung des betheiligten Staates 
größer und wichtiger iſt, als jenes, das Disraeli 
unternahm, als er dem Khedive die Guezcanalactien 
abkaufte und England zum Alleinherrſcher über den 
kürzeſten Weg nach Indien machte. 

Es iſt beklagenswerth, daß wir in Deutſchland noch 
immer nicht unſere finanzpolitiſche Kraft voll zu 
würdigen wiſſen, vielleicht auch zu ängſtlich ſind, um 
dieſelbe zu bethätigen. Eine rechtzeitige Verſtändigung 
unſerer Regierung mit unſerer haute banque und eine 
lich daran anſchließende Initiative hätte uns nicht nur 
in die erſte Reihe der Bewerber um die chineſiſche 


zu treten. Im Anfange der 
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Betriebe von Handel und Induſtrie eröffnet werde. Dieie 
Bedingung werde vielfach in dem Sinne ausgelegt, daß 
China die Verpflichtung auf ſich nehme, in Zukunft keiner 
Macht Conceſſionen ausſchließlicher Natur, fet es in territo- 
rialer oder handelspolitiſcher Beziehung, einzuräumen. 
Lord Salisbury ſoll von den Führern der Oppoſttion, die 
er vertraulich ſondirte, die Verſicherung erhalten haben, daß 
die Vorlage über eine ſolche Anleihe für China im Unter⸗ 
haus einhellige Zuſtimmung finden werde. — Derſelben 
Meldung zufolge ſpricht man neuerdings auch von einer in 
London aufzunehmenden perſiſchen Anleihe. 


Reichstag. 


14. Sitzung vom 11. Jannar, 2 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Nieberding. 
Praj. Frhr. v. Buol: Indem ich den Herren allen ern 
gutes Jahr wünſche, eröffne ich die Sitzung. Aus Anlaß des 
Ablebens der Gemahlin des Herrn Reichskanzlers habe ich 


Auf der Tagesordnung fieht die erſte Berathung der 
Novelle zum rd nne e saris ; 
zur Strafproceßordnung und zur ivil: 
proceß ordnung. 


Abonneml™tspreis : Die letzteren bot nur eine geſchickte Diplomatie und andererſeits England das Geſchäft macht, jo hat der Staatsſecretür Nieberding: Die Beſetzung des Hauſes 
darch die Post vi, ührlich ME Ł ; ń ; Fits 7 i f ; ijt eigentlich nicht der Art, daß ein Vertreter der vers 
arch die Post viertelji LK, 1,26, ohne die alles befiegende Macht des Goldes. Die kluge itiſche Krümerſinn dem ganzen Continente eine ſchwere bündeten Regierungen ſich berufen fühlen könnte, durch 

Zustellgebühr, ruſſiſche Staatskanzlei handelte demgemäß von Anfang Schlappe beigebracht. Denn es handelt fig um ein längere Ausführungen die Geſchäfte des Hauſes aufzuhalten. 


Die Bedeutung der Vorlage iſt aber eine ſo große, daß ich 
doch zur Einleitung Ihrer Berathungen einige Bemerkungen 
über den Inhalt vorausſchicken muß. Die Vorlage umfaßt, 
wie ſchon der Titel beſagt, drei unjerer großen Suftisgejehe, 
das Gerichtsverfaſſungsgeſetz, die Gtrajprocegorónung un 
die Civilproceßordnung. Die Aenderungen find in allen drei 
Vorlagen nicht gleich umfangreich. Am einſchneidendſten 
mußten fie naturgemäß fein auf dem Gebiete der Givtla 
proceßordnung. Hier ergab ſich aus der Annahme des 
Bürgerlichen Geſetzbuches eine ganze Reihe von Aenderungen 
des Proceßrechts, auf deren Nothwendigkeit fon bel der 
Berathung jenes Geſetzbuches hingewieſen worden ti, 
Gleichzeitig haben wir damit auch weitere Aenderungen rein 
techniſcher Natur in Vorſchlag gebracht. Für dieje Mendes 
rungen ſind die Erfahrungen in achtzehnjähriger 
der geltenden Civilproeeßordnung ausſchlaggebend geweſen. 
Zn ihrer Beurtheilung haben wir feiner Zeit eine 

ommiſſtion von Sachverſtändigen gutachtlich gehört. Die 
Zahl der Abänderungsvorſchläge ift aber noch größer 


Anleihe ſtellen können, ſondern uns vielleicht fogar die | geworden, als nach dem Ergebniß jener Commiſſions⸗ 


neue Anleihe geſichert. Wir hätten damit nicht nur 
unſere Beziehungen zu China gebeſſert, ſondern auch 
einen diplomatiſchen Einfluß am Hofe zu Peking er⸗ 
halten, der uns für die Zukunft von unabſehbarem 
Vortheil ſein könnte, und wir hätten noch dazu die 
ganze China⸗Affaire in Deutſchland um vieles populärer 
gemacht. Leider werden wir auch dieſes Mal wieder 
zuſehen müſſen, wie Andere die ſchöne Frucht vom 
Baume pflücken. 


LJ 
- Wien, 11. Januar. 

Die „Politiſche Correſpondenz“ meldet aus London: 
England werde, wie es heißt, China eine Anleihe im Betrage 
von 16 Millionen Pfund Sterling zu 2%, oder höchſtens zu 
8 Procent gewähren, ohne dafür territoriale oder ſonſtige 
ausſchlleßliche Conceſſtionen zu verlangen. Es werde nur 
zum 
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ja heute das erſte Wort!“ und dergleichen mehr. 
Beide Herren behandelten Adomeit mit einer ge⸗ 
wiſſen Höflichkeit, als ſähen ſie in ihm halbwegs 
eines ihresgleichen. Der Director hatte ſeinen eib⸗ 
kalten Befehls haberton vollſtändig geändert, und 
Adomeit erblickte in dieſem Umſtande mit Befriedigung 
ein Zeichen perſönlicher Furcht. Es ſchmeichelte ihm, 
als die Herren ihn fragten, ob er als Führer der 
Menge nicht im Stande ſei, einſtweilen der Plünderung 
und Zerſtörung Einhalt zu thun, man folle doch erſt 
bereit wäre, nun, da 
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berathung zu erwarten war. Auf alle Vorſchläge näher eins 
zugehen, muß ich mir heute verſagen. Ich will nur die 
leitenden Grundſätze darlegen, die für uns maßgebend geweſen 
find. Unſer Civilproceß ift gewiß ein Kunſtwerk, er letdet 
aber an zu großem Formalismus. Dieſen Formalismus zu 
beſeitigen mußte unſere erſte Aufgabe ſein. Sodann mußte 
Bedacht darauf genommen werden, das amtsgerichtliche Bere 
fahren gu erleichtern. Es gilt da vor allem, den Remiss 
beiſtänden in dieſen Proceſſen eine angemeſſenere Stellung eine 
zu räumen. Sodann mußten wir bemitht fein, den Inſtanzen⸗ 


zug zu vereinfachen. Vor allem erſcheint es nothwendig, das 


Reichsgericht in Civilſachen zu entlaſten. Dieſes oberjte 
Gericht iſt zur Zeit mit ſolchen Sachen derart überlaftet, daß 
darin eine Gefahr für die Rechtſprechung erblickt werden 
muß, Wir ſchlagen Ihnen deshalb vor, die Reviſtonsſumme 
für Cinilproceſſe höher zu normiren. Die nähere Begrän⸗ 
dung für dieſen Vorſchlag will ich mir indeß bis zur Special⸗ 
berathung vorbehalten. Im Eutmündigungsverfahren haben 
fic) im Laufe der Jahre mancherlei Mängel ergeben. Der 
Reichstag ſelbſt hatReſolntionen im Sinne einer Aenderun dieſes 
Verfahrens angenommen. Wir find der Anregung des Reichs 
| tages gefolgt und machen Ihnen Vorſchläge auf an erung deg 
Entmündigungsverfahrens. Auf dem Gebiete de Zwangs⸗ 


I 


on war mit Wachen beſetzt, die Jedem auf das 
Strengſte den Cine und Ausgang verwehrten, bis 
der Director „klein beigegeben“ und den von den 
Arbeitern aufgeſetzten Vertrag unterzeichnet habe. 
Schon trommelten ungeduldige Fäuſte, denen die 
Verhandlungen zu lange dauerten, gegen die Thür, 
ſchon ſah man von der brennenden Fabrik her ganze 
Schwärme von Feuerfunken an den Fenſtern 
vorüberwirbeln und große Flocken ungehechelten 
Flachſes und roher Baumwolle gleich glühenden 
Ballons durch die Luft treiben, während der Brands 
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dieſem das Beileid des Reichstages zum Ausdruck gebracht. 
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mehr nöthig gehabt hatte, anzuwenden. Er ließ die Und wie mochte es dem Director und dem Laud⸗ es Ernſt fei, Conceſſionen zu machen, er müſſe doch geruch durch alle Fugen und Ritzen drang, — da — * 
Straße, die der Länge nach die Arbeitercolonie durch⸗ | raih inzwiſchen ergangen fein? vor Allem wiſſen, was die Leute jetzt von ihm endlich — ; * 
ſchnitt, liegen und lief hinter derſelben weg, ein Die beiden Herren hatten alsbald entdeckt, daß | forderten, es jei ja nicht unmöglich, daß man ſich Beide Herren zugleich ſprachen lebhaft auf x i 
nternehmen, das die aufgeweichte Erde wenig be⸗ der Major glücklich entkommen war, hatten daraus mit einander verſtändige! Adomeit hätte eine Stunde Adomeit ein, ſie redeten durch einander, überboten een 
günftigte. Ein des Weges daher kommender Reiter ihre günſtigen Schlußfolgerungen gezogen und ſpielten früher einen derartigen Vorſchlag mit Hohnlachen . d A 


wurde ohne Weiteres von ihm angehalten ; vielleicht 
konnte er deſſen Pferd benutzen, um zur Stadt zu 
kommen. Während er in Eile mit dem Manne 
redete, es war Rönnig's Stallmeiſter, der mit 
einem friſch beſchlagenen Pferde aus Altweiler zurück⸗ 
kam, fühlte der Major einen ſo heftigen Schmerz, 
daß er die Zähne zufammenbeißen mußte, um nicht 
aufzuſchreien. Jetzt ein unruhiges, fremdes Pferd 
beſteigen, um nach Altweiler zu galoppiren, daran 
war kein Gedanke, ſo gab er dem Manne ſeine 
Inſtruetionen, ſchleppte ſich mühſam zum Bretter- 
zaun eines im freien Felde gelegenen Schuppens, 
kauerte ſich dort nieder und ordnete an, man ſolle 
ihn hier abholen. Dem Stallmeiſter gab er den 
Auftrag, am landräthlichen Hauſe vorzuſprechen und 
die Sachlage dort zu melden. 
\ Es blieb dem Major Zeitlebens eine unang- 
böſchliche Erinnerung, wie er hinter dem Schuppen 
auf einer loſen Zaunplanke geſeſſen, einen ſich von 
‘tute zu Minute ſteigernden Schmerz am Knie 
empfunden und jeden Augenblick die angenehme Er- 
wartung gehabt hatte, man könne kommen, ihn hier 
inden, und ihm eine wenig zuvorkommende Be⸗ 
zandlung zu theil werden lajjen. Er pflegte ſpäter 
W wieder zu ſagen, ſein einziger Troſt in dieſer 
Whit fatalen Situation fet der feine, weiche Damen⸗ 
mantel geweſen, der ein fo diseretes, zartes Iris⸗ 
arfüm enthalten und ihm allerlei reizende Jugend⸗ 
aben euer aus den Zeiten „Wilhelms des Eroberers“ 
dor die Seele gezaubert habe. 


| 
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nun, wie auf Verabredung, ein gewagtes Spiel. 
Beide gaben ſich den Anſchein, auf Adomeit's Be⸗ 
dingungen eingehen zu wollen. Prahleriſch angelegt, 
wie dieſer war, berauſcht vom Wein und dem bisher 
ſo leicht errungenen Erfolg, war es nicht ſchwer, ihn 
zum Reden zu veranlaſſen, ihn in Widerſprüche zu 
verwickeln. Director Roanig, fo ſehr ihm das gegen 
den Strich ging, recapitulirte mit Adomeit Dejjen 
ganze Dienſtzeit in der Fabrik, ließ ſich von dem 
ehemaligen Arbeiter beweijen, wo der Fehler gelegen 
hatte, ſuchte ihn zu widerlegen, wurde aber nicht 
heftig, damit nicht ein plötzlicher Krach die Unter⸗ 
redung beendete. Er machte hier ein Zugeſtändniß, 
nahm dort eine Aeußerung zurück, hütete ſich aber 
wohl, irgend ein bindendes Verſprechen zu geben, 
dazu war immer noch Zeit, wenn ihm das Meſſer 
ganz und gar an der Kehle ſaß und kein anderer 
Ausweg mehr übrig war. Jetzt galt es nur, eine 
Friſt zu gewinnen. 

Hatte Adomeit in ſeiner Erregung und Be⸗ 
rauſchtheit den im Hintergrund des Zimmers ſich be 
findenden Major wirklich nicht gejegen, feinen Rück⸗ 
zug durch die Thürvorhänge unbeachtet gelaſſen? 
Er ging in die Falle, die die beiden Herren ihm 
ſtellten. Auch der Landrath betheiligte ſich an dem 
Geſpräch, er gab ſich den Anſchein, die Situation 
nicht zu überſehen, mit verſchiedenen Umſtänden gar 
nicht vertraut zu ſein, wandte ſich ein um das andere 
Mal mit dem Ausruf an den Director: „Aber warum 
habe ich das deun nicht erfahren? Davon höre ich 


Hinaus durften ſie nicht, der gauze rechte Flügel d 


und Achſelzucken zurückgewieſen. Wenn die Herren 
ſich erft jezt, in zwölfter Stunde, befinnen wollten, 
was fie etwa dem Arbeiterſtande ſchuldig⸗ſeien, dann 
ſei es zu ſpät, ſie hätten Zeit genug gehabt, ſich das 
zu überlegen, und an Warnungen JAR es nicht ge- 
fehlt. Jetzt aber, vom ungewohnten Genuß des 
ſtarken Weines und von der Wichtigkeit feiner Macht⸗ 
haberſtellung berauſcht, ſchmeichelte es der Eitelkeit 
des Arbeiters, ſich den Herren im Licht des Volks⸗ 
führers zeigen zu können. Er rief den Befehl 
herunter, mit dem Zerſtörungswerk im anderen 
Flügel nachzulaſſen, die Herren wollten mit ſich reden 
laſſen, und er werde die Bedingungen ſtellen. 

Es antwortete ihm von unten her ein toſendes 
Beifallsgeſchrei. Einige von den Leuten gehorchten 
auch Adomeit's Beſehl wirklich, die Meiſten kümmerten 
ſich aber nicht darum. Sie lagen breit auf Divans 
und Seſſeln aus Damaſt und Seidenplüſch, tranken 
Sect direct aus Flaſchen, denen jie die Hülſe abge- 
ſchlagen hatten, fangen freche Lieder, ſchlugen Spiegel⸗ 
und Fenſterſcheiben ein und trieben jeden Uujug, der 
ihnen gerade in den Sinn kam. Sie wollten Hoch 
la einmal zeigen, daß fie wie die „Herren“ zun 
leben verſtehen. : : 

So Me. die Zeit hin, und mit einer inneren Auf⸗ 
regung, die von Minute zu Minute wuchs, horchten 
die beiden Herren während ihrer Reden hinaus, ob 
jih nicht durch Tumult nud Geſchrei hindurch das 
tactmähige Marſchtren der Soldaten vernegmen ließ, 


ſich, entzweiten ſich ſcheinbar, um 10 Stimmen 
heftig erheben zu können. Das ging ſo eine ganze 
Weile. Bis mit einem Mal das dumpfe Geräuſch 
vieler gleichmäßiger Tritte und ein raſſelnder 
Trommelwirbel laut wurde, dazwiſchen „eine 
ſchmetternde Commandoſtimme und das Heranjagen 
von Pferden und Wagen, übertönt durch das grelle 


Geläut einer Glocke. 

Adomeit war entſetzt aufgefahren. . Nach 
dieſe raſche militäriſche Hilfe gang auer eg K 
der Verabredung mit den Genoſſen, dem Lande 
ſollte es zuerſt auf den — He zwar auf fünf, 
ſechs getrennt liegenden, zugleich anfangen, damit 
Altweiler von Militär gänzlich entblößt wäre und 
man hier wenigſtens ſo lauge freies Spiel bekäme, 
bis der Director unter dem Druck der Angſt um 
ſein Eigenthum, ja, vielleicht um ſein Leben, alle an 
ihn geſtellten Forderungen bewilligt habe. 


Das Drama ſpielte ſich nun rajd zu Ende. Der 
Major hatte leine Maßregeln umſichtig getroffen, 
indem er eine Abtheilung der Soldaten unmittelbar 
zor der Fabrik abſitzen und unter Pröbelen's 
Führung um das Haus herumſchwenken und dort 
eindringen ließ. Während die Leute die im Hauſe 
poſtirten Wachen raſch überwältigten oder in 
die Flucht rrieben, draug Pröbelen, von drei Mann 
gefolgt, bis zur Thür des Arbeitszimmers des Directors 
vor, üffnete dieſelbe und ſtand im nächſten Augen⸗ 
blick gor Adomeit, während die Soldaten noch die 


es Treppe herauf haſteten. 


4 
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Musdruck, gebracht daß der Schuldner vom Staat mehr gegen 
ungebührliche Härten geſchülzt werde. Es ſchien uns billig, 
den Kreis der pfändbaren Gegenſtände mehr als bisher 
zu erweitern. Auf der auderen Seite ſchien 
geboten, auch den Gläubiger in ſeinen Rechten zu ſichern. 
Wir haben dies zu erreichen verſucht auf dem Gebiete des 
Offenbarungseides. Alles in allem genommen ſtellt ſich die No⸗ 
nelle durchaus nicht etwa als ein Reſormwerkerſtenanges dar. 
Wir ſind im Weſentlichen auf dem Boden des geltenden Proceß⸗ 
rechts geblieben und haben uns vor Allem aller Aenderungen 
enthalten, die nicht aus den Erfahrungen der Praxis ſelbſt 
pi begründen waren. Ich bitte Sie, an die Prüfung der 
orlage mit der gleichen Selbſtentſagung heranzutreten, 
deren ſich die Regierungen befleißigt haben. Thun Sie das, 
fo werden wir ohne Mühe zu einer Verſtändigung gelangen, 
ſo werden Sie auf das große Reformwerk in unſerem 
bürgerlichen Rechte ein neues Siegel drücken. (Beifall.) 

Abg. Rintelen (Ctr.) jagt, man müſſe vor Allem unter- 
ſcheiden zwiſchen dem, was durch das Bürgerliche Geſetzbuch 
nothwendig geworden ſei, und zwifchen den anderen vorge- 
ſchlagenen Aenderungen, welche nicht nothwendig, ſondern 
nur nutzlich ſeien. Den nothwendigen Aenderungen werde 
man ſich bemühen müſſen, eine Faſſung zu geben, welche ihre 
Anuahme ermögliche. Laſſe man fid aber auch auf das 
Nützliche ein, jo werde man nicht umhin können, auch noch 
eine ganze Reihe anderer Aenderungen zu verlangen, die 
für nützlich erachtet werden müßten. Seine, des Redners, 
Anſicht jet es daher, daß man fih für jetzt nur auf das Noth⸗ 
wendige beſchräuke und ſich bezüglich des Nützlichen auf 
Reſolntionen einige, daun aber allerdings eine gründliche 
N der Ziuilproceßordnung möglichſt zu beſchleunigen 

Abg. Gamp (Neichsp.) erklärt, er könne dem Staats⸗ 
fecretir nicht zugeben, daß die jetzige Seſſion als letzte der 
Legislaturperiode ſich nicht eigne für eine ausgiebige Reviſion 
der Civilproceßordnung. Dem Vorredner pflichte er in 
Bielem bei und meine, daß es wohl richtig ſei, wenn alle 
Parteien im Hauſe gegenüber dieſen Vorlagen auf weiter⸗ 
gehende Wünſche verzichteten. 

Abg. v. Cuny (Nationall.) unterſcheidet ebenfalls zwiſchen 
ben nothwendigen und den nützlichen Aenderungen. Ob 
letztere auch wirklich durchweg nützlich ſeien, ſei zweifelhaft. 
Er ſtimme indeſſen dem Staatsſecretär darin bei, daß jetzt 
zu einer organiſchen Reform der Civilproceßordnung nicht 
die richtige Zeit ſei. Eine gründliche Auseinanderſetzung 
fiber die Einzelheiten der Vorlagen ſei im Plenum unmöglich, 
daher ſei eine Commiſſtonsberathung am Platze. 
Abg. Mrider (Frei. Volksp.) empfiehlt 
Eommiſſionsberathung. 

Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr: Weiterberathung. 

Schluß 5½ Uhr. 


— ae 


Ureußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
1. Sitzung vom 11. Januar, 1 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Frhr. v. d. Recke. 

Der Präſident der vorigen Seſſion, Abg. v. Köller, 
übernimmt den Beſtimmungen der Geſchäftsordnung gemäß 
den Vorſitz und fordert das Haus auf, zu Beginn der neuen 
Seſſion den Gefühlen der Liebe, Treue und Ehrerbietung 
gegen Se. Maj. den König, von denen die Beſchlüſſe des 
Hauſes allezeit getragen geweſen, dadurch Ausdruck zu 
geben, daß fie einſtimmen in den Ruf: „Se Maj. der Kaiſer 
und König lebe hoch!“ — Die Mitglieder, die fiğ von ihren 
Plätzen erheben, ſtimmen begeiſtert drei Mal in den Ruf ein. 

Auf dem Bureau find 310 Mitglieder angemeldet, das 
Haus iſt ſomit beſchlußfähig. Die Verlooſung der Mitglieder 
in die Abtheilungen ſoll durch das Bureau erfolgen. 

Nüchſte Sitzung: Mittwoch 12 Uhr (Präſidenten⸗ 
Wahl; Entgegennahme von Regierungs⸗Vorlagen,) Schluß 
1 Uhr 20 Minuten. 


eingehende 


& 


* 
N Hervenhans. 

I. Sitzung vom 11. Januar, 1½ Uhr. 

„Der Prafident der vorigen Seſſion, Fürſt zu Wied 
eröffnet die Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiſer, in das 
die Mitglieder drei Mal begeiſtert einſtimmen. 

Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 116 Mit⸗ 
gliedern, Das Haus ijt ſomit beſchlußfähig, es ſchreitet ſofort 
zur Wahl des Präſidiums. 

Auf Antrag des Herzogs v. Ratibor wird das 
Prüſidium der vorigen Seſſion per Acclamation wieder⸗ 
gewählt, nämlich Fürſt zu Wied zum Präſidenten, 
Frhr. v. Manteuffel zum erſten und Oberbürger⸗ 
meiſter Becker ⸗ Köln zum zweiten Vicepräfi⸗ 
dente n.; 

Eingegangen ſind einige kleine Vorlagen und ein 
Antrag des Herzogs v. Ratibor auf Vorlegung 
eines Geſetzes zur Verhütung von Hochwaſſer⸗Ver⸗ 
heerungen in Schleſien und Brandenburg. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch, 1½ Uhr (Kleine Vor⸗ 
Tagen. Antrag Ratibor, betr. Verhütung von Hoch 
waäſſer⸗Verheerungen.) 

Schluß 3½ Uhr. 


Das Ende der Komödie. 
i Paris, 11. Jan. (W. T.⸗B.) 
Das Kriegsgericht hat Major Eſterhazy frei⸗ 
geſprochen. 

Dieſer Ausgang war vorauszuſehen. Aus dem 
Gang der Verhandlung konnte ja ein Blinder ſehen 
1. man will Eſterhazy mit Gewalt reinwaſchen, 2. der 
„Angeklagte“ iſt ſich deſſen wohlbewußt, 3. die Richter 
müſſen die Anklagepunkte ſelbſt herausleſen, da ihnen 
der Staatsanwalt nicht dazu hilft, 4. man hat gegen 
Alfred Dreyfus nicht mehr „Beweiſe“ beſeſſen als 


ee CET 


Vor der nahen Gefahr war auch Adomeit's 
Rauſch verflogen. Er überſah im Nu die Situation, 
ſtieß dem verblüfften Lieutenant mit einem gräulichen 


Fluch die geballte Fauſt in's Geſicht, daß er halb 


beſinnungslos zurücktaumelte, rannte die ihm ent⸗ 
gegeneilenden Soldaten ohne Weiteres über den 
Haufen, gewann mit ein paar gewaltigen Sätzen die 
Treppe und das Freie und ſtürmte tollkühn mitten 
durch Angreifer und Angegriffene hindurch, ohne 
nur noch einmal zurückzuſehen. Ein paar Schüſſe 
knallten ihm nach, einige Leute machten ſich d'ran, 
ihn zu verfolgen, aber Verwirrung und Dunkelheit, 
ſowie ſeine vortreffliche Localkenntniß begünſtigten 
ſeine Flucht, ſo daß die Verfolger athemlos und 
keuchend umkehren mußten, ohne des gefährlichen 
Menſchen habhaft geworden zu ſein. 

Es währte lange, ehe alles einigermaßen geordnet 
war. Die Feuerwachen ſollten die ganze Nacht an 
Ort und Stelle bleiben; ein Theil der Soldaten, 
unter Führung des Hauptmanns, hatte Quartier 
im Hauſe des Directors genommen und erhielt vom 
Major ſtreng bemeſſene Juſtruetionen. Der Director 
hatte vollauf zu thun, ſeine empörte und faſſungsloſe 
Gemahlin zu beſchwichtigen, die immer wieder er⸗ 
klärte, ſie bleibe nicht einen Tag länger in dieſem 
Unglückshaus, wo man ſeines Lebens nicht ſicher ſei, 
ſie ſei nicht dazu geboren, von Räubern und 
Mördern umgeben zu ſein. Es gehörte keine geringe 
Geduld ſeitens des Directors dazu, dieſe ſich immer 
in denſelben Worten wiederholenden Klagen anzu⸗ 
hören, ſeine Lage war ohnehin mißlich genug, der 
angerichtete Schaden in Haus und Fabrik unberechen⸗ 
bar, und nur mit äußerſter Mühe hatte er von dem 
Major militäriſchen Schutz für's Erſte erlangen 
können. Die aus Altweiler herbeigeeilten Truppen 
hatten verkündet, die Telegraphen ſpielten unauf⸗ 
hörlich, aus Siebenſtedt, aus Ballenhof waren 
dringende Bitten um ſchleunige militäriſche Hilfe 
gekommen, ein Theil der zurückgebliebenen 
Compagnie jet abmarſchirt, — man erwarte aber 
jehnfüchtig des Herrn Majors Zurückkunſt, ſowie 
ſeine Dispoſitionen. 


(Fortſetzung folgt.) 
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paar Papierfetzen und leere Zeugenſchaften hin den 
Einen freiſprechen und den Anderen in die Hülle 


es aber befördern kann 


Dieſe „Eigenthümlichteiten“ des Verfahrens hebt 
die regierungsfeindliche Preſſe mit aller Schärfe 
hervor: 

So ſchreibt Mennier im „Rappel“: „Es Ut nicht zweifel⸗ 
haft, das alles ins Werk geſetzt wurde, um die Wahrheit zu 
erwürgen. Die Verhandlung verlief ohne Gegenrede, denn 


der Regierungscommiſſar machte fih zum Vertheidiger des 
Angeklagten, und den Anwalten der Frau und des 
Bruders von Dreufus wurde roh der Mund ver⸗ 


boten. Die Verhandlung war auch nicht öffentlich, denn 
die Thüren wurden geſchloſſen, als Piequart ſprechen ſollte. 
Man hat die Wahrheit gebunden und geknebelt, ich zweifle 
nicht am ſchließlichen Siege der Wahrheit, aber die Bös⸗ 
willigkeit, die Schlechtigkeit, die Feigheit den Menſchen ent⸗ 
ſetzen mich.“ Aehnlich iagt „Lanterne“: „Das Militärgericht 
ließ zum Beginn die Oeffentlichkeit zu; dieſe Poſſe betrügt 
Niemand; man macht ſich über uns luſtig. Wir werden die 
Untergründe der Eſterhazyſache jo wenig kennen, mie die 
der Dreufusſache. Die Herren Militärs wollen ihre Schmutz⸗ 
wäſche durchaus unter ſich waſchen. Das Land wird immer 
feſter daran glauben, daß das Kriegs miniſterium der Schau⸗ 
platz der größten Schändlichkeiten und ſonderbarer Machen⸗ 
ſchaften ſein muß.“ 

Clémenceau macht ſich in dem Blatte „L' Aurore” anheiſchig, 
nachzuweiſen, daß der Proceß gegen den Major Eſterhazy 
nicht dieſem, ſondern dem Oberſten Pieguart gemacht worden 
fei. Das Aergerniß in dem Proeeße liege darin, daß die 
Verhandlungen für geheim erklärt wurden, ſovald Picquart 
ſich einſtente, um fih zu vertheidigen, Der Kriegs miniſter 
Billot habe ſich in eine verabſcheuungswürdige Angelegenheit 
eingelaſſen, indem er das Gericht hinderte, den als franzöſiſchen 
Ojficier verkleideten Ulanen zu beſtrafen. } f 

Ueber den Gang der geſtrigen Verhandlung liegt 
noch folgender telegraphiſcher Bericht vor: 

` ; Paris, 11. Januar. 

Die Verhandlungen in dem Procefje Eſterhazy wurden 
am Mittag unterbrochen. — Wie verlautet, ſetzte Oberſt 
Picquart in der heutigen Vormittagsſitzung ſeine Ausſagen 
fort; er ſoll dem General Gonſe gegenübergeſtellt woroen 
ſein und dieſe Gegenüberſtellung fol ſehr bewegt verlaufen 
ſein. Oberſt Picquart habe ſenſationelle Gnt- 
hüllungen gemacht, die von gußerordeutlicher Wichtigkeit 
ſeien. Dieſe Gerüchte müſſen mit ganz beſonderer Reſerve 
aufgenommen werden. Die Zeugenvernehmung war um 
5 Uhr beendet. Das Playdoyer des Staatsanwalts war 
ſehr kurz, die Schlußfolgerungen deſſelben find noch nicht 
bekannt. Tozenas hielt die Vertheidigungsrede für Eſterhazy. 

Paris, 12. Jan. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Um 8½¼ Uhr hatte der Gerichtshof feine Berathung be⸗ 
endet. Der Präſident, General de Luxer, hatte dem Gerichts⸗ 
hof folgende Fragen geſtellt: Iſt der Major Eſterhazy ſchuldig, 
mit einer fremden Macht oder deren Agenten Machenſchaften 
unternommen oder ein Einverſtändniß unterhalten zu haben, 
um ſie zu veranlaſſen, gegen Frankreich Feindſeligkeiten zu 
begehen oder einen Krieg zu unternehmen, beziehungs⸗ 
weiſe, ihnen die Mittel dazu zu verſchaffen ? 
Gemäß Artikel 131 der Militärſtrafproeeßordnung wurden 
die Stimmen derart abgegeben, daß der niedrigſte Grad gu: 
erſt und der Präſident zuletzt ſtimmte. Einſtimmig gab der 
Gerichtshof auf vorſtehende Frage das bereits gemeldete 
Urtheil: Der Angeklagte it nicht ſchuldig. 
Dieſes Urtheil wurde, nachdem der Gerichtshof in den 
Gerichtsſaal zurückgekehrt war, nebſt ſeiner Be⸗ 
gründung von dem Präſidenten in öffentlicher Sitzung 
verleſen. Der Gerichtshof ordnete darauf an, daß der An⸗ 
geklagte in Freiheit geſetzt und ihm das Urtheil von dem 
Regierungscommiffar vor der unter den Waffen ſtehenden 
Wache bekannt gegeben werden. Ein Theil des Publicums 
äußerte bei der Urtheilsverleſung ſeinen Beifall. Dem 
Major Eſterhazy wurde, als er das Gerichtsgebäude ver⸗ 
ließ, von einer zahlreichen Menſchenmenge Sympathie⸗ 
kundgebungen dargebracht. 

Paris, 12. Jan. (W. T.⸗B.) Madame Jouffroy 
wurde infolge Anzeige des Hauptmanns Volker in 


Marſeille verhaftet. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die preußiſche Thronrede. Die Staatsrede des 
Fürſten Hohenlohe, durch welche der preußiſche Landtag 
geſtern eröffnet wurde, iſt in ziemlich nüchternem und 
geſchäftsmäßigem Tone gehalten. Inhaltlich werden 
die Vorlagen, die bereits angekündigt waren, aufgezählt, 
und dazu wird der Stand der Finanzen gerühmt. 
Von dem, was dieſe Eröffnungsrede ſagt, iſt nichts 
überraſchend und neu; nachdem, was wir bereits vor⸗ 
geſtern zum Zuſammentritt des Landtages geſchrieben, 
bliebe uns daher jede Erörterung erſpart, falls wir 
nicht von dem reden wollen, was die Rede — ver⸗ 
ſchweigt. In dieſer Richtung läßt die Rede allerdings 
viel vermiſſen. Fürſt Hohenlohe, der ſie verleſen und 
auch wohl inſpirirt hat, ſchuldet noch immer die Ein⸗ 
löſung ſeines im Reichstage gegebenen Wortes, den 
viel beſprochenen $ 8 des preußtſchen Vereinsgeſetzes 
aufzuheben. Sachſen und andere deutſche Staaten ſind 
inzwiſchen mit dieſem Zugeſtändniſſe vorangegangen, 


EN STETTEN TEEN SER He en TR 


Kleines Feuilleton. 


Vier verſtoſtene Töchter. 

In St. Louis in den Vereinigten Staaten erregt 
das Schickſal von vier ſehr hübſchen jungen Mädchen, 
den wohlerzogenen und vielfach begabten Töchtern eines 
reichen Großinduſtriellen, augenblicklich das größte 
Aufſehen und gleichzeitig die innigße Theilnahme. Die 
vier Schweſtern, von denen die jüngſie 17 und die 
älteſte 23 Jahre alt iſt, führten bis vor Kurzem im 
Hauſe ihres Vaters ein höchſt angenehmes Leben. Von 
Jugend auf an jeglichen Comfort gewöhnt, genoſſen ſie 
ſorglos die harmloſen Freuden des Daſeins, amüſirten 
ſich mit ihren Altersgenoſſinnen, ließen ſich von den 
jungen Männern den Hof machen und ſchenkten der 
nächſten Zukunft kaum einen Gedanken. Da fiel es 
dem Vater der jungen Damen eines Tages ein, daß 
ſeine Töchter, von denen nur die älteſte verlobt war, 
eigentlich viel zu lange damit zögerten, einen eigenen 
Hausſtand zu gründen. Am meiſten aber ärgerte 


er ſich über die Langweiligkeit der verſchiedenen 
Verehrer ſeiner Mädchen, und er beſchloß, erwas 


Dampf hinter die Sache zu bringen. So trat 
er denn an einem der nächſten Abende in den Salon, 
in dem das junge Volk heiter plaudernd beiſammen ſaß, 
und geradeswegs auf ſein Ziel zugehend, erklärte er 
den anweſenden jungen Männern, daß ſie nun lange 
genug die leere Courſchneiderei betrieben hätten: jie 
follten endlich Ernſt machen oder fein Haus in Zukunft 
nicht mehr betreten. Die entſetzlich peinvolle Scene, 
die nach dieſen Worten entſtand, ſpottet jeder Be⸗ 
ſchreibung. Einige der beſtürzten jungen Leute traten 
mit tief beleidigter Miene ſofort den Rückzug an, 
während die zwei ſchwärmeriſchen Verehrer der beiden 
jüngſten Mädchen mit verlegenem treuherzigem Blick 
den todtenblaß daſtehenden Schönen die Hand hin⸗ 
ſtreckten. Dieſe kehrten ihnen jedoch ſtolz den Rücken, 
und in wenigen Minuten waren die vier Töchter 
mit dem ſeltſamen Vater allein. Da brach denn ein 
furchtbarer Sturm los, der damit endete, daß Herr 
Jacob Burkhart ſeinen Kindern anſagte, entweder in 
vier Wochen verheirathet zu fein oder unter Fremde 
zu gehen. Einſtimmig erklärten die empörten jungen 
Mädchen, daß ſie ſofort das Haus verlaſſen würden, 
da ſie nicht geſonnen ſeien, ſich irgend einen Gatten 
von der Straße aufzuleſen oder ſich gar einem Manne 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


gegen Eſterhazy, was uns zeigt, daß man auf ein die preußiſche Regierung glaubt den gleichen Schritt 


12. Januar. 


noch nicht thun zu ſollen. Die Finanzen werden 
geprieſen, aber Herr v. Miquel kündigt uns keine 
Aufwendungen für culturelle und humanitäre Zwecke 
an, wie wir ſie demzufolge hätten erwarten können. 
Die Neuwahlen für das Abgeordnetenhaus ſtehen vor 
der Thüre, aber die von den Miniſtern ſelber als 
drängend und nothwendig bezeichnete Wahlrechtsreform 
wird nicht in Angriff genommen. Die ganze Be⸗ 


völkerung von der Eifel bis zur Memel harrt auf die i 


Reform der Eiſenbahntarife und der geſammten 


Eiſenbahnverwaltung; das Harren und Hoffen des} C 


Volkes wird von der Eröffnungsrede völlig ignorirt. 
Was an dieſer Rede alſo am Meiſten ins Auge fällt, 
find die klaffenden Lücken. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 11. Jan. Der Kaiſer hörte heute Vormittag 
von 9 Uhr ab den Vortrag des Cefs des Militärcabinets 
von Hahnke. Später nahm der Kaiſer militäriſche 
Meldungen in Empfang. ; 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Gutem Ver⸗ 
nehmen nach beſteht die Abſicht, in Prag ein deutſches 
Conſulat zu errichten. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der deutſche 
Generalconjul in Shanghai, Dr. Stübel, hält ſich in 
Kigotſchau auf, um den Vice⸗Admiral von Diederichs 
beim Verkehr mit den chineſiſchen Behörden zu unter- 
ſtützen. 

— Der Landtagsabgeordnete Wilhelm Zierold iſt 
heute Abend hier geſtorben. 

Bremen, 11. Januar. Der! Schnelldampfer des 
„Norddeutſchen Lloyd“ „Kaiſer Wilhelm der Große“, 
welcher geſtern in Southampton eintraf, legte die 
Reiſe von New⸗York (Sandy⸗Hock) bis Southampton 
(Needles) in 5 Tagen 20 Stunden 36 Minuten zurück. 
Das Schiff hatte zwei Tage Sturm aus Nordweſt, die 
mittlere Geſchwindigkeit betrug 21,82 Seemeilen in der 
Stunde; wiederum ein glänzendes Reſultat. — 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Stein“, Commandant Capitän 
zur See Oelrichs, am 10. Januar in St. Thomas angekommen. 
S. M. S. „Gneiſenau“, Commandant Capitän zur See 
Hofmeier, ift am 10. Januar in Jaemel (Haiti) angekommen 
und beabſichtigt am 15. Januar nach Havana in See zu 
gehen. S. M. S. „Habicht“, Commandant Corvetten⸗Capitän 
Schwartzkopff, iſt am 10. Januar in Capſtadt angekommen. 

Durch Caainetsordre vom 10. Januar ift dem Abrheilungs⸗ 
vorſtand beim Ober⸗Commando der Marine, Capitän z. S. 
Saejrte, der Könkgl. Kronen⸗Orden 2. Claſſe und dem 
Cavitän⸗Lieutenant Hintze der Rothe Adler⸗Orden 4. Claſſe 
verliehen worden. 

Einer Meldung aus Kiel zufolge finden im kommenden 
Herbſt keine Kaiſermanöver der Flotte ſtatt. Die Kaiſeryacht 
„Hohenzollern“ wird während der Monate Mai und Juni 
nach dem Mittelmeer gehen und dort zur Verfügung des 
Kaiſers ſtehen. 
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Neues vom Tage. 

Paris, 11. Jan. Die 38 Jahre alte Großnichte des 
Marſchalls Ney, Marie Louiſe Ney, wurde heute in ihrer 
Wohnung in der Rue Pradier durch Gasvergiftung erftickt 
aufgefunden. 

Amberg. 11. Jan. Heute Nacht ift die Mutter des 
Biſchofs Anger im Alter von 73 Jahren in der Schottenmühle, 
Pfarrei Pleiſtein (Oberpfalz) plötzlich geſtorben. 


Torales. 


* Witterung für Donnerstag, 13. Jannar. Um 
Null herum, vielfach Nebel, wolkig mit Sonnenſchein. S.⸗A. 
8,8, S.⸗U. 4,11. M.⸗A. 10,56, M. ⸗I. 9,50. 

* Ordensverleihung. Dem General der Infanterie 
z. D. von Verdy du Vernois, Chef des Inf.⸗Regts. 
Nr. 14, ift die Erlaubniß zur Anlegung des Großereuzes 
des Großherzoglich mecklenburgiſchen Hausordens der 
Wendiſchen Krone ertheilt worden. 

* „Kaiſers Geburtstag in der Volksſchule“ 
nennt ſich ein Büchlein, das im Verlage von Franz 
Goerlich Breslau erſchienen und zum Verfaſſer Herrn 
Lehrer Franzs plett ingoppot hat. Wir finden darin eine 
Reihe von Reden und Gedichten, wie ſie zum Geburts⸗ 
tage des Kaiſers in den Schulen erwünſcht ſind. Die⸗ 
ſelben ſind inhaltlich klar und der Jugend verſtändlich 
und entbehren auch des patriotiſchen Schwunges nicht. 
Obwohl der Titel des Feſtbüchleins „Kaiſers Geburts- 
tag in der Volksſchule“ lautet, wird doch Jedermann, 
der zu Feſtvorträgen an dieſem Tage verpflichtet iſt, 
in der Sammlung, die wir hiermit gern empfehlen, 
reichhaltiges Material finden. 

* Der Verband deutſcher Kriegsveteranen plant, 
an der Villa Zirio in San Remo in dieſem Jahre, 
in dem ein Decennium ſeit dem Tode Kaiſer Friedrich's 
vergangen ſein wird, eine Gedenktafel anzubringen. 

* Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Fecht⸗Verein hielt 
geſtern Abend im Bildungs⸗Vereinshauſe eine Vorſtands⸗ 
jigung ab. Nach Abrechnung der Fechtmeiſter hielt Herr 
Unruh eine kurze Begrüßungsanſprache, in der er allen 
Erſchienenen ein frohes neues Jahr wünſchte und ſie bat, 
zum Beſten des Vereins wie bisher weiter arbeiten zu wollen. 


Nr. 9. 


Weiter erfolgte die Ausgaße der Karteublocks an die a 
meiſter. Die Farbe der Karten it in dieſem Sate Katt. 
Schließlich erfolgte noch die Auction verſchiedener Geschenke, 
A 1 1 Vereine wieder ein recht erkleckliches Sümmchen 
rate, : 22 
* Herr Eiſenbahndirections⸗Präſident Thoms, 
welcher ſich augenblicklich dienſtlich in Berlin befindet, 
wird von verſchiedenen Provinzblättern als Nachfolger 
des Eiſenbahnminiſter Thielen, der angeblich ſeine 
Entlaſſung genommen habe oder demmnächſt nehmen 
oll, bezeichnet. Wie wir von authentijher Seite er 
fahren, beruhen alle dieſe Meldungen auf müſſigen 
ombinationen, denen jede ſachliche Grundlage fehlt. 
Man berichtet uns, es ſei ganz ausgeſchloſſen, daß der 
Eiſenbahnminiſter jetzt bei der Eröffnung des Landtags 
ſeine Demiſſion ein reiche, er werde vielmehr ſelbſtver⸗ 
ſtändlich den Etat ſelbſt vertreten, den er 
aufgeſtellt habe. Die Conferenz, an der 


[Herr Thoms in Berlin theilgenommen habe, fei 


eine ſchon vor langer Hand vorbereitete Zuſammenkunft 
verſchiedener Eiſenbahndireetions⸗Präſtdenten, die unter 
Vorſtz ihres Chefs über verſchiedene Puntte bezüglich 
der Eiſenbahnreform berathen. Wir erinnern dabei 
daran, daß wir bereits geſtern mittheilten, daß eine 
Druckſchriſt über die Betriebsſicherheit der preußiſchen 
Eiſenbahnen demnächſt erſcheinen fole, außerdem weilt 
Herr Thomé in einer ſpeciell Danzig betreffenden 
Angelegenheit in Berlin. Es handelt ſich, wie uns von 
wohl unterrichteter Seite mitgetheilt wird, um den 

Bau eines neuen Inſpections⸗Gebäudes in Danzig. 
Als Platz hierfür ift der dreieckige Block vis-Avis dem 
Hauptbahnhofe in Ausſicht genommen. Bekanntlich ſind 
die Dienſträume der Verkehrs⸗ und der Betriebs⸗ 
Inſpection in dem Gebäude des früheren Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Amtes auf dem Legethor⸗Bahnhofe unter⸗ 
gebracht. Dieſe beiden Inſpectionen ſollen jetzt in das 
neu zu erbauende Inſpectionsgebäude am Hauptbahnhof 
verlegt werden. Gleichzeitig ſoll in das neue Gebäude 
noch die Dienſtwohnung des Herrn Eiſenbahndirections⸗ 
Präſidenten und eventl. auch die Dienſtwohnung des 
Herrn Betriebs⸗Inſpectors kommen. 

Soweit die thatſächlichen Verhältniſſe! Daß die 
große Tüchtigkeit und Geſchäftsgewandtheit des Herrn 
Thomé auch an maßgebender Stelle entſprechend ges 
würdigt wird, ijt ja ſelbſtverſtändlich — was nicht ift, 
kann alſo wohl noch einmal werden. Hier allerdings 
würde man jederzeit das Scheiden des liebenswürdigen 
Beamten, der ſchon ſo oft mit offenem Blick warm für 
Danzigs Verkehrsintereſſen eingetreten ijt, lebhaft 
bedauern. 

Im Wilhelmtheater treten Heute „The Bross 
dicks“, die vielbewunderten Rollſchuhläufer, zum letzten 
Male auf. Das jetzige Perſonal ſchließt am Sonnabend 
ſeine Vorſtellungen, am Sonntag tritt ein vollſtändig 
neues Enſemble auf. U. A. wird auch ein Kinetograph 
und Coloroſkop nicht fehlen. w 

* Bürger⸗Verein Stadtgebiet. Am 7. d. M. fand 
im Reſtaurant Café Hofer (Inh. A. Jonas) eine Bore 
verſammlung der Bürger don Stadtgebiet und Alte 
Schottland ſtatt. Dieſelbe war recht zahlreich beſucht. 
Nachdem Herr Rentier G. Kühnel in treffenden Worten 
die Vortheile, welche die bereits beſtehenden Vereine 
durch ihre Einigkeit zum Geſammtwohle der Bürger 
Danzigs und Vororte erzielen, hervorgehoben hatte, 
wurde der bereits proviſoriſch gegründete Verein 
nunmehr definitiv ins Leben gerufen. Es 
traten nach Aufruf ſofort mehrere der anweſenden 
Herren als Mitglieder bei, auch waren mehrfache An⸗ 
meldungen eingegangen. Es wurde nunmehr zur 
Conſtituirung des Vereins geſchritten und die Herren 
Reutier G. Kühnel zum Vorſitzenden, Rentier Auguſt 
Kunze zu deſſen Stellvertreter, Bäckermeiſter Ammer 
als Schatzmeiſter, Buchdruckereibeſitzer C. Langomski 
als Schriftführer und Friſeur Ad. Splöſteter als deſſen 
Stellvertreter durch Aecclamation gewählt und eſt⸗ 
geſetzt, daß die Verſammlungen am Donnerstg 
nach dem Erſten jeden Kalendermonats im oben be⸗ 
nannten Locale ſtattfinden ſollen. 

C. Br. Verein Fraueuwohl. Bei dem großen 
Intereſſe, welches jetzt der modernſten aller Wiſſen⸗ 
ſchaften, der Lehre von derklektrieität, ſpeciell in unſerer 
Stadt auch in Laien⸗Kreiſen entgegen gebracht wird, 
dürfte die Abſicht des Vorſtandes im Anſchluß an die 
Realcurſe einen Vortragscyelus über Elek. 
tricität einzurichten, vielſeitigen Anklang finden, 
Herr Oberlehrer Suhr hat ſich bereit erklärt, an 
ſechs Abenden über das Thema zu ſprechen und zwar 
vom 24. d. Mts. ab, Montags zwiſchen 6 und 7 Uhr. 
Anmeldungen werden entgegen genommen, ſowie 
nähere Auskunft wird ertheilt im Bureau Gerbergaſſe 6, 
täglich von 10—1 Uhr. (Siehe auch das Inſerat in 
der heutigen Nummer). 

* Der Zweigverein Neufahrwaſſer des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins wählte in feiner geſtrigen 
Generalverſammlung den bisherigen Vorſtand wieder, 
und zwar zur 1. Vorſitzenden Frau Lootſeneommandeur 
Schmidt, zur 2. Vorſitzenden Frau Brauereibeſitzer 
Fiſcher, zum Schriftführer Herrn Kulling und 
zum Schatzmeiſter Herrn v. Benkendorf, außerdem 
zu Beiſitzerinnen die früheren Vorſtandsdamen. Näherer 
Bericht folgt wegen Raummangels erſt morgen. 


mietheten die vier reſoluten Mädchen eine kleine billige 


Wohnung, die ſie mit ihren wenigen mitgenommenen 


Habſeligkeiten bezogen. Während die Aelteſte die 
Wirthſchaft auf ſich nahm, gingen die drei Jüngeren 
aus, um ſich Beſchäftigung zu ſuchen. Nach kaum zwei 
Tagen hatte das Trio bereits etwas Paſſendes ge 
funden und zwar als Verkäuferinuen in Parfümerie 
und Handſchuhgeſchäften. Und bald zeigte es fid, daß 
die betreffenden Chefs febr werthvolle Acquiſitionen 
gemacht hatten, denn die Geſchichte von dem unnatür⸗ 
lichen Vater, der ſeine vier Töchter dem Elend in 
die Arme trieb, war inzwiſchen bekannt geworden; die 
Zeitungen hatten ſich des intereſſanten Stoffes bemächtigt 
und die Sache im ſchönſten Stil ihren Leſern aufgetiſcht. 
Nun ſtrömten natürlich die Neugierigen nach den drei 
Geſchäften, um ſich die hübſchen Mädchen anzujehen, 
die lieber Parafüm und Handſchuhe verkauften, als 
ſich mit Gewalt verheirathen ließen. Zur Ehre der 
jungen Männerwelt von St. Louis ſei es geſagt, daß 
ſich bald zahlloſe Bewerber den energiſchen jungen 
Damen in zarteſter Weiſe näherten und ihnen galant 
Herz und Hand anboten. Dieſe bleiben jedoch bei 
ihrem Entſchluß, ſich nicht aus Mitleid heirathen zu 
laſſen, ſondern ruhig abzuwarten, bis der Rechte 
kommt. Bis dahin wollen ſie ſich redlich mühen, ſelbſt⸗ 
ſtändig durch die Welt zu kommen. Papa Burkhart 
ſitzt inzwiſchen zu Hauſe in ſeinen eleganten, verödeten 
Räumen und denkt darüber nach, daß die jungen 
Mädchen von heutzutage ſich wohl zum Altar führen 
aber nicht treiben laſſen. 


Ueber die willkürliche Geſchlechtsbeſtimmung 
des zukünftigen Kindes äußert ſich Profeſſor Häckel, 
der berühmte Jenger Zoologe, der durch feine „Natür⸗ 
liche Schöpfungsgeſchichte“ den weiteſten Kreiſen be⸗ 
kannt iſt und deſſen Studien über vergleichende 
Keimesgeſchichte die Grundlage zu dem heute allgemein 
anerkannten Entwickelungsgeſetz des geſammten Thier- 
reiches bildeten, wie folgt: - 

Das große Aufſehen, welches die Veröffentlichung 
von Profeſſor Schenk in Wien über „willkürliche Ge⸗ 
ſchlechtsbeſtimmung des künftigen Kindes“ kürzlich er⸗ 
regt hat, ſcheint mir nicht gerechtfertigt. Denn die 
Anſicht, daß die Entſtehung des männlichen oder weib⸗ 
lichen Geſchlechts aus der gleichen indifferenten Keim⸗ 
anlage weſentlich durch die verſchiedene Ernährungs⸗ 
weiſe der Eltern bewirkt werde, iſt ſchon alt. 

Bei mangelhafter Ernährung und unter Hunger⸗Ver⸗ 
hältniſſen werden mehr männliche, umgekehrt bei reichlicher 


an den Hals zu werfen. Selbſt die verlobte Schweſter]Nahrungs⸗Zufuhr und neberfluß mehr weibliche Nachkommen 
welt treu zu den andern, und ſchon am nächſten Tage erzeugt; das gilt ebenio vom Menſchen und Thier wie von 


Pflanzen. Schon im Anfange des Jahrhunderts, und be⸗ 
ſonders in der zweiten Hälfte deſſelben, iſt dieſer maß⸗ 
gebende Einfluß des Stoffwechſels auf die Geſchlechts⸗Beſtim⸗ 
mung durch viele Beobachtungen und Verſuche feſtgeſtellt 
worden, jo von den Botanikern Knight, Manz, Hoffmann, 
von den Zoologen Sommer, Heyden, Born u. A. Einer 
meiner früheren Schüler, Dr. Carl 20 hat viele bee 
zügliche Angaben zuſammengeſtellt und dur 

Nachweiſe und eigene Verſuche beſtätigt (in der Jenaiſchen 


Zeitſchrift für Naturwiſſenſchaft, Bd. 16, 17, 19 — 1883 


bis 1886). z 

Die angebliche „Entdeckung“ von Profeſſur Schenk wurde 
daher nur dann die große, für ſie in Anſpruch genommene 
Bedeutung beſitzen, wenn es ihm gelungen wäre, die betr. 
— bis jetzt nicht näher bekannten! — Bedingungen der Er⸗ 
nährung genau feſtzuſtellen und dergeſtalt praktiſch zu regu⸗ 
liren, daß dadurch wirklich das Geſchlecht des zu erwartenden 
Kindes ſicher beſtimmt werden kann. Bis etzt ift darüber 
eben nichts mitgetheilt. 

wet ah 


Die Wahl einer neuen Kaiſerin von Korea 
nach dem endlich 
öffentlichen Begräbniß der erſten Kaiserin, 
meine Intereſſe bei Hofe wie im Volke. 


mäßige 
dranie) möge, h 
gänzlich gebrochen werde. 3 
ſich in zwei Gruppen; die eine möchte ſie zur Kaiſerin 
erhoben ſehen, wiewohl das alte Hausgeſetz der 
e verbietet, daß eine Nebenfrau des 

errſchers auf den Thron gelangt; und deshalb ſchlägt 
die andere Gruppe als Ausweg vor, der Kaiſer ſolle 
wohl zum Schein einer neuen Gemahlin den Titel einer 
Kaiſerin verleihen, der Genſchokin aber ihren vorherr⸗ 
ſchenden Einfluß belaſſen. Die vielumſtrittene Genſchokin 
ſelbſt erklärte, ſie ſehe ein, daß ſie nicht Kaiſerin werden 
könne, doch hofft fie trotz der Wahl einer neuen Katjerin 
ihre bisherige Stellung behaupten zu können, damit 
vielleicht ihr unlängſt geborener Sohn ſpäter einmal 
zur Thronfolge berufen wird. Im koreauiſchen Bolte 
kümmert man ſich weniger als bei Hofe, wen der 
Herrſcher zur Gemahlin und Kaiſerin erkürt, ſondern 
mehr darum, wann er es thut, da erſt dann wieder 
giltige Ehen im Volke geſchloſſen werden können und 
die jetzige ſchreckliche „eheloſe“ Zeit ſchon über zwei 
Jahre (ſeit dem Tode der letzten Königin am 8. October 
1895) andauert. 


; Kaiſerin 
Einfluß der @enigotia 


ch ſtatiſtiſche 


4 Mittwoch 


unter geſchätzter Mitwirkung des Frl. v. Carlowitz und eines 
geſchätzten Dilettanten, veranſtaltet von Frl. Katharina Brand- 
stiter, zum Beſten der Hauspflege. Billets a 1-4 im Bureau 
in der Gerbergaſſe, Familienkarten 3 für 2.4, Stehplatz 50 9 


„Frauenwohl“. 
Realcurſe. 


Vom 24. d. M. ab wird Herr Oberlehrer Suhr Montags 
von 6 bis 7 Uhr (5168 


Direction: Heinrich Rosé. 
Mittwoch, den 12. Jauuar 1898, 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 
Repertoirſtück des Leſſing⸗ Theaters. 
Hans Huckebein. 

Schwank in 3 Acten von Oscar Blumenthal u. G. Kadelburg. 

Regie: Ernſt Arndt. | 
Berjonen: 


| 


Martin Gallerftiot . „Emil Berthold. 


Hildegard, ſeine Frau ; 1 H. Meltzer⸗Born s 42 = 5 
Waldemar Knauer, ihr Vater . Marx Kirſchner. A H El { 
Mathilde, feine a Ą y A sa Pea 6 grivage über die ey ehivicitat s 
Martha Wendel 0 < « Gift Kleyn. halten. Der Preis für den Cyclus beträgt 3 % Anmeldungen 
Tobias Krack . Franz Schieke. und Näheres in unſerem Bureau, Gerbergaſſe 6. 
as ae GA ZE W ZY 22 ll. 06h Gh Gh Gh Gis Gh Gi) Gh Gh SOG GA AA Gh GD GD i Bs 

1 > . ` . 0 oſef Kraft. 
Dietz, Buchhalter è See Galliano. 
Emma, Hausmädchen „Ella Grüner. 


Gröt S Berlin. i a 
vójcte Pauſe nach dem 2, Wet. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Sduittbillets 


: à 50 Pfennige. 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 70 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Benefiz für 


‘Brauerei Paul Fischer 


Danzig, Hundegasse 8. 
d Heute |» 


Spielplan: 
Außer Abonnement. 


Donnerstag. P. F. D. 


Sr ir e 
e r Ausſtoß von vorzüglich eingebrautem 
Wilhelm⸗Theater. v ; 


Director und Bejiger: Hugo Meyer. 
Donnerstag, den 13. Jauuar 1898: 


Grosse 
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und das übrige brillante Perſonal. 

Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. | 
Sonnabend, den 22. Jannar 1898: e KA 

Zweiter großer Elite⸗Maskenball. NE 


4068) 


I. grosse Bockbierfest 


verbunden mit Concert u. grofer Ueberraſchungen 
ſtatt, wozu ergebenſt einladet 


C. Albrecht. 


| Apollo-Saal. 
Donnerstag, den 13. Jannar er. 


Grosses Extra-Concert, © 


der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗Regiments von Hinderſin 
(Pomm.) Nr. 2, unter Leitung des Concertmeiſters 
Herrn H. Wernicke» 

U. A.: Ouverture zu „Ruy Blas“ v. Mendelsſohn, Serenade 
für Streichquartett von Haydn. Fantaſie a. d. Op. „Precioſa“ 
von Weber. Einleitung und Brautchor a. d. Op. „Lohengrin“ 
von Wagner. 

Familienbillets 8 Stück 1 M, einzeln a 40 find täglich 
in der Muſikalienhandlung des Herrn K. Lau, Aga K 


zu haben. 
Anfang 7¼ Uhr. Caſſenpreis 50 . 


Sonntag, den 16. Januar: Concert. 


ZE EIRA 


Donnerstag: R | 
Wurst-Pieknic k. 


Gratis⸗Ausloſen e Würfe : 
Erſter Tamilien⸗Maskenball. 
Theater-Verein „Eugenia“ zu Danzig 


arrangirt am Sonutag, den 16. Fannar 1898 einen 


grossen Maskenball“ 


im feſtlich deeorirten Saale des Gefell- 
ſchaftshaufes, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 107, 
wozu Freunde und Bekannte freundlichſt 
W einladet. e haben Zutritt, 
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Friedrich Wilhelm: Shrühenhuus. 


Reſtaurant und Cafe 


A Bürger wiesen,, Pr | 
= 0 on jest ab jeden Mittwoch: (Sammtgaſſe 5. 
| 0008 AD, den 15. Januar: Familien⸗Abend. | rwo, PAM 2 


Sonnabend, den 15. d. Mts.: 
Erster gr. Maskenball, 
5053) ©. Niclas. 


—— 


Freud schaftlich. 
Garten. oo: 


Mittwoch, den 12. Jan. er.: 


Geſelſchafts-Abend. en 
Befaurand z, Aeschi, In Ausfo = 


A 
Haskeul- Fest 


— Brallmuſil Ń 
ausgeführt von der Capelle des Grenadier⸗Re 
König Friedrich I. 
Direction: Herr ©. Theil, Königl. Muſikdirigent. 
UMufang 9 Uhr. Anfang 9 Uhr. 
Billets im Vorverkauf bei Herrn W. Otto, Cigarren⸗ 
handlung, Matzkauſchegaſſe, u. Herrn Toenjachen, Conditorei, 
Langenmarkt. 
1 Masken⸗Billet Saal 1,50 , 
1 Zuſchauer⸗Billet „ 2,00 „ 
1 n „ Loge 300 „ 
Abeud⸗Caſſe erhöhte Preiſe. 
Beſtellungen auf ganze Logen werden am Buffet des 
Etabliſſements entgegengenommen. 


Dominos, Geſichtsmasken ze. in der Garderobe 


Großes 2 
Bockbierfeſt, 


Muſik von einer Militär⸗Capelle. 
Bockmützen gratis. 
Beim fünften Glas ein Orden. 
DBockwürſte zu haben, 
Es ladet ergebenſt ein 

J. V.: F. Goehrke. 


trandgasse No. 
findet Mitwoch, d. 12. b. M., ein 


Großes Erei⸗Contert ig h- fi 1 
anid an f J 50 ier; 


von ka Ri a abharı zeigt an j B 
Beben ee ate J Alto Bellosshranerei g 


zu freundl. ein. Bockmützen und 


Ki 
x 


2 


erhältlich. 5 9 J. Witt. (5017 0 
Carl Bodenburg, Orden gratis. Anf. des Concerts z 

5041) Kgl. Hofl. 6 Uhr. A. v. Niemierski. | GGG 5 
Morgen, Donnerstag, 13. Jan.: 


4 Scheibenrittergaſſe 4 Neufahrwasser 


roße 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


„von ‘Bockbier. 


Königsberger Würſtchen mit 
S kohl 


Brodbankengasse 23, am Thor, hei Herrn Carl 189 8. 
wird fich Aden AA bei Herrn Lichtenfeld, Breitgaſſe 17, au 


allen Freunden u. Bekannten All (i ) ; 
gewünſchte (6171 Lellell. ower yer eit 
ayrei-Concert, 
verbunden mit Anſtich von 
ffa Bock-Bier, 
am Donnerstag, den 13.d. M., im großen Saale des Gewerbe⸗ 
zu veranſtalten, wozu Orden 
und ſonſtige Ueberraſchungen 
jedem Gaſt zum Präſent ge⸗ 
reicht werden. 
Anfang des Concerts 6UhrAbds. 


As We Niemierski. 


Kaiſers Geburtstag 


iſt der Saal mit Bühne zu 


Café Schweizergarten. 
Achtung! oberen Sälen des Gewerbe⸗ 


Zu der bevorſtehenden Geburts- 
tags-Feier Sr. Majeſtät des 
Kaiſers ift der gut decorirte 
Saal des Etabliſſement Freie 
schütz für ca. 150 Perſonen 
noch zu vergeben. 
Hochachtungsvoll 


uſammenkunft 8 
Donnerstag, den 13. d. Als. 


Mufiker⸗Nerein 


SX Specialititen-Vorstellang, / © Mid in e 
2 3 | Gebrüder Milardo. / © tey 5 = wwo | | 
=> Grotesque-Duo. z oo : M 
Ea = 8 ©, % 
G = 5 6 | 
0 Š | i 131 8 2 ee > der ANI 
2 Ill ill Eule 7 Brauerei 10 
4 8 a 8 Paul F 3 
8 1 TE egaſſe Nr. 7. 
e % Maino- Ip \ 33 | ee 
. (8 Damen) © eute 
Tableaux vivantes, a ; findet das 


übernimmt Mufikaufführung. 
jeder Art. 
I Preiſe. Aufträge find an den 
Vorſitzenden N. Czolbe, Hohe 
Seigen 10, part 


F 


Halbleinen, Creas, Laken⸗ und Bezugleinen, 
tücher, Tiſchtücher, Servietten, Staubtücher u. 


12. Januar. . 9. 


Verein „Frauen wohl“, r Ie Cee 
e inne RARE, w, | ans 5| SateMlififive Sterberaſe n Dansig. 
Scohtilerinnen-Concert „Anstich General⸗Verſammlung 


Dienstag, ven 25. Januar er., Abends T/s Uhr, 
im Kaiserhof, Heil. Geiſtgaſſe 43. 
Tagesordnung: 

1. Erſtattung des Jahres- und Caſſenberichts pro 1897, 
2. Bericht der Reviſoren pro 1896. 
3. Statuten⸗Aenderung. 

Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder erſucht 

Der Vorftard. 
Der Caſſenbericht pro 1897 liegt zur Einſicht der Mitglieder 
13 


(5139 


auerkohl. 


* Reſtaukaut 
J. V. Niemierski, 


i Danziger 
anzig. ser Iłowej 
B ŚRI Shin 3 f t fay iffet 1 3 tie, 
e ce Coe General-Fersamminng 
Sonnabend, den 15. Januar, 


Nachmittags 4 Uhr, 
im „Kaiserhof. 


hauſes, Heilige Geiſtgaſſe 82 
(Eingang Zwirngaſſe): 
Discussions- Abend 
über die Frage: Tagesordnung: 
„Würde der Gewerbeverein Jahresbericht u, Rechnungsleg. 
die Bekämpfung des un⸗ Abänderung der Sitzungszeit. 

lauteren Wettbewerbs im Wahl des Vorſtandes. 
Intereſſe der Gewerbe⸗ Abänderung der Statuten. 
treibenden Danzigs wirk⸗ Verſchiedenes. (5113 
fam in die Hand nehmen Der Vorftand. 


meteor Cini sik Jeri 


Eineinleitendes Referat hat Herr 

Rechtsanw. Tunn übernommen. 
s nzig 
übernimmt Muſitaufführungen 
jeder Art. Aufträge ſind an den 


Der Vorſtand. 
Am 21. Januar 1898 findet ein 
Familien - Abend in den 
Vorſitzenden W. Wiechmann, 
Reſtaurant Danziger Muſik⸗ 
Börje, Holzmarkt u. Schmiede⸗ 
gaſſen⸗Ecke, zu richten. (4625 


Hochachtungsvoll 


vergeben. 


hauſes ſtatt, beſtehend in muſikal.⸗ 
declamatoriſchen Vorträgen und 
Tanz. Zahlreichemeldungenvon 
geſchützten Dilettanten für Vor⸗ 
träge nimmt gern entgegen gon. 


Momber, Langgaſſe 60/61. 10061 Bruchm Ni j un 


45 Flaſchen à Pfund 60 (4347 
beſtes > © jaye) 3 mi| Altſt. Grab. 96/97 
Eingang Mühlengaſſe. 


Feſchaf rind g 1850. 


Mnbar.  Mrumelpeer, 


i Befie 5- und 6-PfennigCigareen, 
Aur bei ung erhältlich, da in Folge großer 
Abſchlüſſe Aleinverhanf haben. 


Julius Meyer Nachfolger, 


Gigarren⸗Jmpork⸗Geſchüſt, 6182 IB 
Langgaſſe 84, am Langgaſſer Thor. 8 


AR: Ws Niemierski, 


"BLZ ON toysoldsuzed | 


"Fernsprecher No. 279. E 


Danzig 


Wochentags kleine 


oF 


zu richten. 


Schlesische 
Stück- Würfel- und Nusskohlen, 


ſchokliſche und englifche Mafdinenkohlen, 
englische Aufkohlen, Schmiedekohlen, 
Steam small und Gruskohlen 


off. billigſt und in beſter Qualität ſowohl franco Waggon, als auch franco Fuhre, 


bei Entnahme von viertel, halben oder ganzen Lasten frei Haus, 


Franz Reichenberg & Co., Haig, 


Comtoir: Brodbänkengaſſe 30. 


Lager: Kalkſchanze, Neufahrwaſſerweg ö. (5064 


n. os "ON sshjyasuy-HoydejaL _50 


Was ist der Hausfrau grösste Freude 
zę: ip Das Pleckenreinigungsmittel „Opal- 


| Pasta“, denn dieses beseitigt die Flecken 


| und bewirkt, dass die Kinderschaar immer 


blitzblank und wie neugokleidet aussieht. 


„Opal-Pasta“ reinigt sicher und schnell, 


sogar Kinder werden Opal-Pasta mit Erfolg 


anwenden. Sie sollte im Haushalte nie 


= fehlen, weil frische Flocke leichter zu ent- 


eingetrocknete, 


fernen sind als alte, 
Tube 50 Pfge 
Engros-Lager: Albert Neumann. 


Wie alle Jahre, habe ich einen großen Poſten ; & 
einzelne Haud⸗⸗ 


aſcheutücher 


zum Ausverkaut geſtellt. 


Ich offerire: i 
Creas (Halbleinen) im Stück ſchon mit 10, 12, 15 % Met 
- Laken- und Bezugleimen 60, 75, 90 J, und 1,20 % per eier, 
Küchenhandtücher, per Dutzend 3,00, 3,50, 4,00, 5,00 «Ar 
Tischtücher, 1,00, 1,20 bis 3,00 A, 


8 ë i 

Donnerstag und Freitag | | 6 A 2 5 w Bi Bi Wischtücher, Taschentücher mit verſchiedenen Borden ſehr billig. 4 | 

L Großes J. & Bońdierfet OM Oman a Diet) |, Siren Boten cote Bettini St | 
9 V 2 die am Lager etwas unſauber geworden, offerire ich mit on ſonders wohlfeil. A 

s L D EAN > Hafenſtraße 23. fell, bs Keine Hausfrau ſollte dieſe e günstige Gelegenheit vorübergehen laſſen, 
I p= ; Donnerstag, vou 6 Uhr ab: verbunden mit ſich mit wirklich guten billigen Leinenwaaren zu verſehen. 5 


Frei- > Concert 


Bockmützen gratis. 3 Auſtich Vorm. 10 Uhr. 
Bockbier ff. Bockwiirste. | 


— + Eb 
== Frei⸗Concert, 
wozu alle Freunde und Bee 
fannte ergebenſt einladet 
A. Heinrichs, 
Fleiſchergaſſe 4742. 


OWALNA 


(eigenes Fabrikat), 
wozu freundlichſt einladet 
5059) T. Rupinski. 


Eisbein mit Sauerkohl. Königsberger Rinderfleck. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 25 
Edmund Scheibe, Scheibenrittergaſſe 4. 


ACZ KR 


A. van der See Nachf., || 


Holzmarkt Nr. 18, | 
Beinen, Mtaunfactur:, Mode: und Seiden⸗ aaren-Hanbiun g. : 
VENEN OE micas e ANA gle A RANG maa ROS : 1 ee eee e PRETO 


NEED Sg ease! Be! 


am 11. Januar. 
Am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter 
elbrück, Bürgermeiſten Tram pe, Stadträthe 
hlers, v. Rozynski, Dr. Ackermann, Toop, 
r. Bail und Meckbach. 3 
teff k Vorſig führt  Stadtverordneten = Borfteher 
n 8. i 
Zur Berathung kam zunächſt die Verpachtung der 
Shere in der todten Weichſel 
von Plehnendarf bis zur ſogen. Winterſchanze. Die 
Magiſtratsvorlage empfahl dem Reutter Albert Kraatz 
Bier den zu Juſchlag auf die Strecke Plehnendorf⸗ 
Henbude für jährlich 156 Mk. auf 6 Jahre und dem 
Glider Erdmann Goertz auf Holm den Zuſchlag auf 
die Sirede Heudude bis zur Winterſchanze (bei Regal) 
für jährlich 380 Mk. zu ertheilen. Herr Kraagz tlt 
Vorſtgender des „Danziger Sport⸗Auglerelubs“. der 
bisherige Pächter Herr Krauſe hat nur eine 
Mark weniger als Herr Kraatz geboten. Herr 
Goertz war in dem Bietungstermin von einem 
anderen Bieter bis zu 400 Mk. getrieben worden, 
warden, ſpäter fanden ſich jedoch beide Bieter ein und 
en, fie hätten ſich mit ihren Geboten übereilt, fie 
dnnten fie deshalb auch nicht aufrecht erhalten Beide 
hatten keine VBietungscautionen geſtellt. Herr Goertz 
bat fic) auf Grund meiterer Verhandlungen mit d 
Magiſtrat ſchließlich zu einer Jahrespacht von 350 Mk. 
bereit erklärt. Es entſpann fich eine lüngere Debatte, 
zus der wir das Weſentliche mittheilen: 
Stadt. Schmidt trat dem Magiſtratsantraze entgegen. 
Die Vorlage verlange in ihrem evjien Theil die Verpachtung 
er Weichſel von Heubude bis Plehnendorf fi 156 Mart an 
en Rentier Kraatz von hier. Der vorige Pächter, Herr 
Faire, hat ein Gebot von 155 Mk. abgegeben, unter dem 
ruck des Mirbieters Kraatz. Der Digg ijeile der doch ſonſt 
die alten Pächter immer berückſichtige, begtde in der Vor⸗ 
age ſein diesmaliges Abweſchen von der Regel u. A. damit, 
aß die Verpachtung an Kraatz als den Vorſitzenden des 
"Danziger Sport⸗Anglerelnbs“ dafür bürge, daß der 
iſchreichthum in jener Gegend gehoben werden mürde. Der 
agiftrat geht dabei von der Vorausſezung aus, daß der 
Sportanglerciub in den Jahren 894 und 1890 verſchiedene 
Alſchbrutarten in die Wermjel an jener Stelle eingesetzt habe. 
Das it ein Irrthum. Nicht der Sbortanglerelub hat die 
iſchbrut eingeſetzt, ſondern der „Danziger Anglerclub“. 
er neue Sportanglerelub biſteht überhaupt 


D 
& 
D 
© 


erſt 


feit 1897, er ifi ein Ableger des alten Angler 8 

l § ! eger 9 1 Anglerelubs 
gd ſteht in einem em iter Gegenſatz zu dieſem. 
er Pächter Krauſe hatte aſrüher dem alten 


Anglerelnb gegen eine angemeſſene Vergütung geſtattet. auf 
der in Rede ſtehenden Stecke angeln. Als iich nun der 
geue Club von dem alten abzweigt, traf er mit Krauſe ein 
bkommen, wonach es feinen Mühliedern, den Sportanglern, 
allein geſtattet war, dort zu myelin, der alte Angleretub 
wurde davon ausgeſchloſſen. „OEB nachdem die Pacht 
Tanjes abgelaufen ijt, gedentl der nene Glub fig allein die 
iſchgerechtigkeit dort zu sichern, deshalb hat er mitgeboten 
und ijt ſchließlich mit 1 Pearl, Meiſtbietender gegen Stranje 
geblieben. Ich halte es aber fi? ein Gebot der Billigkeit auch 
gegenüber den Fiſchern in Neufähr 20, daß dem Krauſe 
die Pacht gelaffen wird. Die Leute dort find, wie ich weiß, 
ſehr aufgeregt über die Alſicht des Magistrats, an rang zu 
verpachten, ite wollen, wen eS dazu kommt, eine Petition an 
en Magiſtrat richten. Alf die eine Mart kann es um jo 
weniger ankommen, als der Maglſtrat ja 3. ©. in dem 
weiten Falle, bei der Verpachtung an Grumann Goertz, 
tejem 50 Mek. non ſeinem Gebot abgelaſſen hat, weil Goerz 
ch hat zu hoch treiben laſſen. Ich fele aus Billigkeits⸗ 
gründen anheim, die fiſchereinutzung an der Weichſel von 
Cubude bis Blejnen00ti dem bisherigen Pächter Krauſe 
eiter zu verpachten, um ſo mehr, als ein ſtädtiſcher Pächter 
nicht in der Lage tit die Neufährer Bevölkerung zu 
controllieren, ob ſig da nicht unbejugr Raubſiſcherei treiben, 
m Stadtrath Ehlts: Die Fiſchereiverhältutſſe anf der 
eich elſtrecke von Heubude bis Plehnendorf find heute 
anders als frith Heute, wo auf dieſer Strecke ein 
teigerter ee Sod herrſcht, iſt der Fiſchrelchthum 
dort fehr zurückgegangen. Wenn es nach ihm ginge und fig 
übrchſühren liche ſollte man die Strecke auf 1 oder 2 Jahre 
- pO Ut nicht berpachten. Der Anglerelub, der ſich feines 
a Hens 1897 gut ein neues Statut und den Namen Sport⸗ 
Stevelub gegeben habe, habe ſich Verdienſte um die Hebung des 
ſſchreichthums in jener Gegend erworben. Der bisherige 
chter Krauſe hatte eine gewiſſe Vermittlerſtellung inne. 
i gab Fiſchereikarten an die Bewohner von Weſtl. Reufähr 
zud Krakau aus, er hat ſich im letzten Sommer beſchwert, 
w der Strominipector dieje Karten nicht mehr beglaubigen 
Me, Nach einem Bericht des Strominſpertors tft das nht 
hütreffend. Er hat im vorigen Jahre auf Erſuchen Krauſe's 
40 Karten, die zur Fiſcherei mit Reuſen 2c. berechtigten, und 
derengelkarten für den Sportanglerelub ausgegeben. Aufgabe 
ją an fichrabehörde fei es, zu verhindern, daß der Fiſchreichthum 
jener Gegend durch Ertheilung zu vieler Fiſch⸗ und Angel⸗ 
erechtigungen geſchmülerr werde. Er habe keine Berane 
Miung gefunden, Herrn srank den Zuſchlag nicht zu ertheilen. 
Für gewöhnliche Fiſchereiverhältutſſe jet dort dach nicht viel 
* machen; ein großes wirihſchaftliches Intereſſe have die 
Fache überhaupt nicht mehr und wer da meint, die Fiſcherei 
ort ſolle die Bewohner von Neufähr nähren, der irrt fi. 
Felchen Schwierigkeiten übrigens der Anglerelub wegen des 
ingernehmens mit den Fiſchern begegne, das fer Sache des 
lubg. Eine Cabinetsfrage mache der Magiſtrat jedenfalls 
licht aus der Zuſchlagsertheilung. ' 

Stadtv. Schmids vertrat nochmals feinen Standpunkt, 
Stadt. Damme k erklärte, er freue ſich außerordentlich, aus 
dan Antrage des Stadto. Schmidt erſehen zu haben, daß 

leſer von der Anſicht abgekommen jei, als fet es unbedingt 
6 Richtige, dem Meiftbietenden die Pacht zu übertragen. 

Gtabtv. Bereng ſchloß ſich den Ausführungen des Stadiv. 
Da m me an und erklärte, er werde für den Magiſtrats⸗ 
antrag ſtimmen, da er dem reiflich erwogenen Magiſtraté⸗ 
Nitrage eher zu folgen Grund habe als den Mittheilungen, 

e in der Debatte gemacht Teien. 
Nachdem Sradtv. Schmidt auf Befragen des Ober- 
ürgermeiſters und des Stadtv. Münſterberg noch⸗ 
mals das Verhältniß des Danziger Auglerelubs zu 
dem Sportanglerelub auseinandergeſetzt hatte, wurde 
er Antrag Schmidt, die Strecke von Plehnendorf 
$ Heubude an den bisherigen Pächter, Herrn 
rauſe aus Weſtl. Neufähr für 155 Mk. auf 1 Jahr 
zu verpachten, mit großer Mehrheit angenommen. 
Der zweite Theil der Magiſtratsvorlage, betr. die Her- 
achtung an Herrn Erdmann Goertz, wurde ohne 
iderſpruch genehmigt. 

Eine ſehr eingehende Erörterung fand der nächſte 

Antrag des Magiſtrats, eine : 
oe neue Stadtrathſtelle 
mit einem Aufgugsgehalt von 3100 Me. vom 1. April d. J. 
06 zu ereiren. Der neue Stadtrath jolin der Armen⸗ 
N erwaltung beſchäftigt werden, deren Aufgaben 
tetig wachſen. Bisher wär zur Aushilfe eine juriſtiſch 
gebildete diätariſch angeſtellte Hilfskraft neben dem 
ecernenten thätig. Da der Decernent der Armen⸗ 
berwaltung einer Entlaſtung — namentlich auch im 
Hinblick auf die Einführung der neuen Armenordnung 
— bedarf, um fih den äußeren Geſchüften des Armen- 
alk und der Organiſation eingehender widmen zu 
Annen, und da ji aus dem häufigen Wechſel der 
Hilfsarbeiter Unzuträglichkeiten ergeben, ſo hält der 
kagiſtrat die Errrichtung einer neuen jejlen Stadt: 
kathſtelle für erforderlich, i 
e Stabiv. Keruth: Als vor nun einem Jahre der jüngſte 
Stadtrath eingeführt wurde, glaubten wir Alle, es würde 
{bald kein weiterer Stadtrath angeſtellt zu werden brauchen. 
Seve ſollen wir nun wieder eine neue Stadtrathsſtelle 
Creiren. Es iit ja nicht zu verkennen, daß die Geſchäfte der 
5 tadwermaltung fü in der letzten Zeit erheblich vermehrt 
et aber hieje Vermehrung wird doch nicht von fteter 
deuter fein Wir dürfen doch hoffen, daß nach der Erfüllung 
in groben Aufgaben, die jetzt der Stadt obliegen, wir wieder 
ich Sa vubigereg, fiilleres Fahrwaſſer kommen, und da möchte 
daß pi fregen, ob es wirklich ſo unumgänglich nöthig tft, 
PR 2h eine neue Stadtrathsſtelle ereiren. Ich bin ja 
wird, gt, daß der Magiſtrat fic ſehr genau überlegt haben 
uind 


21 dO? uus dieſe Vorlage machen müſſe, aber das ent: 
Frey? doch nicht von der Verpflichtung, ſelbſt zu pritfer 

í ha see bevor wir unſeren Etat auch nur um 
15 Gibecer | dA kelaften. Ich beantrage deshalb mit noch 
Prüfun tadtyrrordneten, die Vorlage zur weiteren 
8 an eine Commiffſon von 9 Mitgliebern zu ver 


blos dieje 
dauernde 


nefe 


durch den Einzelnen nicht ungerechtfertigt. Wird die Sache 
in der Commiſſion verhandelt, ſo iſt der Magiſtrat in der 
Lage, bet verſchloſſenen Thüren uns die Erläuterungen zu 
geben die zur Begründung der neuen Ausgabe erforderlich find. 
Das wird deſto väthlicher fein, als dabei doch Fragen zur 


Sprache kommen, die man fonſt lieber in geheimer Sitzung 


erörtert, um nicht zu verletzen. 

Oberhbürgermeiſter Delbrück: Ich möchte zunächſt auf 
die formelle Seite der Sache bezw. die Art der Behandlung 
eingehen. Herr Keruth empfiehlt nochmals Commiſſions⸗ 
berathung. Ja, wozu find denn die Fachcommiſſionen übers 
haupt da? Die heutigen Forderungen ſind in der 
Lazareth⸗ Deputation, der Bau Deputation, der Waſſer⸗ 
leitungs⸗Deputation und der Schlachthof⸗Commiſſion und 
ſchließlich in der Kämmerei⸗Deputation erörtert worden, 
ſo daß hier nur wenige Herren die Sache nicht kennen. 
Ich meine, es iſt das Richtigſte, die Sache dann in Plenum 
zu verhandeln. Die Gehaltserhöhungen werden ja in 
geheimer Sitzung erörtert, die Bürgerſchaft erfährt bei dieien 
Sachen nicht unjeve Gründe Was aber die Ver- 
mehrung ber Stellen anlangt, ſo haben wir durchaus 
keinen Anlaß, irgend etwas der Bürgerſchaft zu verheimlichen. 
Ich würde gerade mit Rückſicht auf die Auffaſſung des Herrn 

Kernihh es [ix muünſchensſwerih erachten, daß bieje Sache in 
Plenum verhandelt wird. 

Es iſt eine ſtete Gepflogenheit, Gehaltserhöhungen und 
neue Stellen mit einander in Zuſammenhang zu bringen, 
und ich bin durch die Art, wie der Vorredner auf die Sache 
einging, genöthigt, auf die Gehaltserhöhungen hier gleich 
kurs zurückzukommen. Die Gehaltserhöhungen werden nicht 
willkürlich von uns verlangt, unſere Forderung fit vielmehr 
dadurch bedingt, daß für einen Theil der Beamten eine Alters⸗ 
ſtufen⸗Tafel eingeführt iſt, für einen andern aher nicht, da⸗ 
durch ijt ein zlemlich willkürlich von dem anderen unter⸗ 
ſchiedeber Theil unjerer Beamten ſchlechter geſtellt als der andre. 
Wir würden an ſich brauchbare und verdiente Beamte ſchlechter 
behandeln, als ihre Collegen, wenn wir nicht durch Gehalts⸗ 
ees „die ihnen entſtehenden Nachtheile ausgleichen 
wollten. 

Was nun die Stadtrathſtelle betrifft, jo hat Herr Keruth 
erwähnt, es jei, als der letzte Stadtrath eingeführt wurde, 
allgemein geglaubt worden, daß ſo bald kein neuer Stadtrat} 
nöthig jein werde. Ich habe allerdings 1897 — ich glaube, es war 
bei dem Feſt im Rathskeller, nach der erſten Sitzung, — ges 
ſagt, wir hofften, daß eine zweite Stadtrathſtelle ſovald nicht 
nöthig ſein werde und als mir in der skümmereldeputation, 
wenn ich nicht irre, Herr Münſterberg fagte, eine zweite 
Stelle würde doch bald nöthig werden, erwiderte ich, ich hoffe, 
es wird auch ohne fie gehen, wir wollen abwarten, ob ſich 
die Einſetzung eines Magiſtrats⸗Aſſeſſors nicht als ausreichend 
erwerſen wird. Ich jage mir nämlich, daß es zweckmäßig ſei, 
ſtatt eines geſonderen Decernenten einen Beamten zu haben, 
der bald in dieſem, bald in jeuem Reſſort die Decernenten 
unteritiigen oder gelegentlich vertreten könne. Dieſe 
Hoffnungen, daß es auch ohne neuen Stadtrarh gehen würde, 
haben fid als völlig irrealiſirbar herausgeſtellt. Hätte ich 
damals die Armen⸗Verwaltung genauer gekannt und den 
Umfang ihrer Geſchäfte völlig überſehen können, fo hätte ich 
dieſe Hoffnung auch kaum gehegt. 4 

Bei der fetzigen Arbeitsvertheilung iſt es nicht möglich⸗ 

daß ſich der Dekernent, wie es wünſchenswerth ijt, um den 
äußern Dienſt der Armen⸗Verwaltung kümmere, z. B. tit 
ſeine Theilnahme an den Sitzungen der Armen⸗Commiſſion 
völlig ausgeſchloſſen. Ich kann nur bemerken, wenn Herr 
Keruth ſagt, vielleicht könute dieſer oder jener Stabirath 
einem beſonders belaſteten Collegen einen Theil ſeiner 
Arbeit abnehmen, fo ift das unmög ich, weil ſämmtliche 
Stadträthe mit Geſchäften ſo überhäuft ſind, daß ſie die 
eigenen kaum bewältigen können. Als Herr College Bail 
im vorigen Jahre auf Urlaub ging, war er ſichtlich ſo über⸗ 
arbeitet, daß ich ihm ſagte: „Bleiben Sie unter allen Um: 
ſtänden 14 Tage länger weg, als Ste von mir Urlaub erbeten 
haben.“ Ich habe die feſte Ueberzeugung, daß, ſelbſt wenn auf 
anderen Gebieten eine Ginſchrän Lung der Geſchäfte 
möglich wären, dies in der Armen⸗Verwaltu ng 
nicht der Fall fein wird. Die Bevölkerung von Danzig ſteigt 
fortwährend, damit parallel ſteigten auch die Geſchüfte der 
Armen⸗Verwaltung. Einen Maßſtab für das Wachſen der Bee 
völkerung und damit des Armeyweſens bietet die Thatſache, 
daß wir alle Jahre 10 neue Lehrerſtellen einrichten müſſen, 
jede für 50—60 Kinder. Das bedeutet alſo einen jährlichen 
Bevölkevungszuwachs von 5—600 Kindern. 

Wenn nun die Frage aufgeworfen wird, ob für dieſen 
neuen beſoldeten Stadtrath nicht ein unbeſoldeter 
Gtndtvath eintreten könnte, jo kann ich nur fagen, wir 
brauchen einen Juriſten, denn der ältere Stadtrath hat die 
Generalten und eine juriſtiſch gebildete Kraft it nöthig zur 
Bearbeitung der Detafls. [Einen ſolchen Juriſten, der als unbes 
ſoldeter Stadtrath ſich des Morgens vier und Nachmittags 
drei Stunden auf das Armenamt jegen wird, hier zu finden, 
wird ſchwer halten. Gerade die unbejolderen Stadträthe See 
theiligen fin) ſchon jetzt an der Armen⸗Verwaltung, ſoweit fie 
irgend können. 

„Ich meine, die Herren werden auch in einer Commiſſion 
nicht mehr Auskunft von mir erhalten können, und ich 
glaube, die Verſammlung wird von mir als dem Magiſtrats⸗ 
dirigenten die Ueberzeugung haben, daß mir nichts daran 
liegt, mit einem möglichſt großen Magiſtratscollegium zu 
arbeiten, ich halte das nicht einmal für gut; wir werden 
daun bald, wie es an anderen Orten ſchon Sitte iit, dahin 
kommen, daß wir in Ausſchüſſen mit einander verhandeln 
müßten. Es Ut NUM gejagt worden, ein anderer Herr könne 
vielleicht die Geſchüfte des neuen Stadtraths verſehen. Nan 
iff es einmal ſehr unbequem für den Betreffenden, ſich in 
verſchiedene Verwaltungszweige zu theilen; die Stadträthe 
haben ſchon jetzt ihre Bureaus an verſchiedenen Stellen, und das 
Umperlaufen aus einem Bureau ins andere it ſchon jetzt ſehr 
zeitraubend. Wenn ich gefragt würde, welchem unbeſoldeten 
Stadtrath ich noch etwas auferlegen könnte, ſo wüßte ich das 
nicht. Es heißt auch, es gäbe ſpüter weniger Arbeit, das kann 
höchſtens für das Syndicat und die Kämmereiverwaltung 
Geltung haben. (Der Redner wies nach, daßedie Decernate 
der Steuerverwaltung, der Gasanſtalt, 
der Woſſerleitung und Canaliſatton, des 
Gewerbebureaus, der Schulverwaltung und 
der Sazarethe und Arbeitshaus verwaltung 
auf keine Verminderung, ſondern nur auf Vermehrung ihrer 
Geſchüfte zu rechnen hätten. Auch der zweite Bürgers 
meiſter jet nicht in der Lage, eine Mehrarbeit auf ſich zu 
nehmen. Der Oberbürgermeiſter fährt fort:) 

Nun it noch ein Punkt zu erwägen: Herr Keruth meint 
ob nicht noch vielleicht ſtatt des neuen Stadtraths weitere 
Hilfstrüfte eingeſtellt werden könnten, aljo wohl noch ein 
Magiſtratsaſſeſſor. Ich habe gezeigt, daß wir eine dauernde 
Arbeitskraft haben müſſen, und ich bin überzengt, daß aus 
den zwei Hilfsarbeitern, die wir dann haben, im Laufe der 
Jahre doch noch ein Stadtrath wird. Eine andere Frage iſt 
es, ub es nicht möglich fein würde, dau epude Hilfs 
kräfte ſür manche Reſſorts dadurch zu gewinnen, daß wir 
geeignete Subalternbeamten allmählich zu der Ver⸗ 
waltung eines Theils der Geſchüfte, die jetzt den Decernenten 
abltegen, heranziehen können. Ich würde dieſe Frage be⸗ 
jahen, aber wir können das, wie geſagt, nicht von heute auf 
morgen machen, auch nicht in drei Jahren, ſondern es handelt 
fich barum, allmählich einen geeigneten Stamm heranzubilden. 
Wir werden Ihnen in nüchſter Zeit eine Vorlage machen, 
die ſich mit der Einführung don Prüfungen für 
Communalbeamte beſchäſtigt. Wir mifen von den 
Beamten, die wir anſtellen wollen, in Zukunft gewiſſe 
juriſtiſche Vorkenntniſſe verlangen, ſobaß fie in der Lage find, 
bei Behinderung des Decernenten gewiſſe Arbeiten, z. B. 
Berichte, jeloftanbig zu machen, aber durch dieſe Beamten 
kann doch nie eine derartige Entlaſtung der Reſſortchefs 
jtattjinden, daß dadurch dann die neue Stabtrathſtelle über- 
flüſſig würde. 

Dat ijt wohl, was zu der Sache zu bemerken wäre. Ich 
kann nur jagen, daß ich nach meiner Ueberzeuzung Ihnen 
dieſe Vorlage machen zu miijjen geglaubt habe, es tit mir 
ſehr ſchwer geworden, von Ihnen die neue Bewilligung zu 
fordern, ich bin aber überzeugt, daß im Intereſſe der Stadt 
die Einrichtung der neuen Stelle geboten iſt. Ich konnte 
die Verantwortung dafür, daß die Stadtgeſchäfte nicht orð- 
nungsmäßig geführt werden, nicht übernehmen. 

Bürgermeiſter Trampe wies für die jüngeren Mita 
glieder der Verſammlung darauf hin, daß mit Ausnahme 
der letzt creirten Stadtrathſtelle jeit 1874 keine Vermehrung 
des Magiſtrats⸗Collegiums eingetreten fei, dagegen feien in 
den letzten 24 Jahren die Geſchäfte ſehr gewachfen, neue 
Verwaltungszweige hätten eingerichtet werden müſſen in 
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Folge der neuen ſocialpolitiſchen Gejege. Durch die Gewerbes jetzt ausführen, 
verwaltung und durch das Communal⸗Abgabengeſetz fei eine Centrale, der Schlach 
große Mehrarbeit erforderlich geweſen, zudem verlangte die! giebt uns übrigens | 
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Verwaltung de i 
halle, des Viehhofs, der elektriſchen Centrale, der Fort⸗ 
bildungsſchule, ferner die Wallniederlegung mehr Kraft⸗ 
aufwand. Es handelt ſich aljo um elne dauernde Calamität, 
ex empfehle deshalb ebenfalls, die Vorlage anzunehmen. 
Sıadiv. Klein erklärte, für den einſtimmigen Beſchluß 
der Kämmerei⸗Deputation, die Stelle zu bewilligen feien die 
Gründe beſtimmend newejen, die der Oberbürgermeiſter hier 
auseinandergeſetzt habe. Gern habe fiğ die Deputation nicht 


dazu eutſchloſſen, man habe Bedenken dagegen gehabt. Ihm 
ſelbſt fet noch ein Bedenken geblieben: „Früher 
hat der Magiſtrat aus 7 beſoldeten und 12 um 


beſoldeten Stadträthen beſtanden, wenn die jetzt beantragte 
Stelle bewilligt wird, würden wir 11 beſoldete und 10 unbe- 
ſoldete Stadträthe haben. Dieſes Verhältniß ſei aber kaum 
das richtige. Im § 29 der Städteordnung habe der Geſetz⸗ 
geber wohl im Auge gehabt, den Schwerpunkt auf die 
unbefoldeten Magiſtratsmitglieder, die Schöffen, zu verlegen. 
Wtr hatten früher 12 Schöffen, aber als dann 2 Schöffen⸗ 
ämter frei wurden, meinte der Oberbürgermeiſter v. Winter, 
da die Neubeſetzung damals nicht dringlich war und keine 
geeigneten Leute da waren, die Stadtveroröneren⸗Verſammlung 
könnte auf Erſatzwahlen verzichten, das iſt denn anch geſchehen. 
Jetzt haben wir aber wohl Veranlaſſung, die vuncanten 
Schöffenämter wieder zu beſetzen. Ich bemerke ausdrücklich, 
daß es mir durchaus fern liegt, unſerm Magiſtrat irgendwie 
einen Vorwurf machen zu wollen, von dem bureautkratiſchen 
Element leuchten in unſeren Magiſtrat nur die hellſten Licht⸗ 
teiten hinein, aber ich halte es doch für wünſchenswerth, die 
frühere Zahl der unbeſoldeten Magiſtratsmitglieber angeſichts 
der fortwährend ſteigenden Arbeitslaſt wiederherzuſtellen. 

Oberbürgermeiſter Delbrück erklärt es für zweifelhaft, 
ob es zloeckmäßzig fei, dicie beiben Sachen geſchäftlich zu vex 
binden, doch werde der Magiſtrat, jails die Verſammlung 
ſich der vom Stadtverordneten Klein gegebenen Anregung 
anſchließe und fie an den Magiſtrat gelangen laſſe, fie gerne 
entgegen nehmen. 

Stadtv. Damme: Es wäre vielleicht möglich, daß der 
Antrag Keruth und Genoſſen nicht geſtellt worden wäre, 
menn die Antragſteller vorher den Oberbürgermeiſter gehört 
hötten. Wenn Herr Keruth von der Verantwortung ſpricht, 
die die Antragſteller der Bürgerſchaft gegenüber bei 
Bewilligung neuer Ausgaben zu tragen hätten, ſo ſind wir 
alle Vertreter der genaunten Bürgerſchaft, haben dieſelbe 
Verantwortung und ſind uns ihrer wohl bewußt. Ich halte 
die Commiſſionsberathung für zwecklos. Weniger Arbeit als 
jetzt mird in der Stadtverwaltung niemals werden. Der 
Staat ſorgt dafür, ſich jelSft zu entlaſten und die Communen 
zu belaſten, und im Intereſſe der Selbſtyerwaltung ijt das 
auch wohl gut. Ich bin überzeugt, daß, wenn wir dieſen 
beſoldeten Stadtrath, bewilligen, wir nach drei oder vier 
Jahren doch noch einen neuen beſoldeten Stadtrath, 


wieder einen Juriſten, nöthig haben werden. Da 
möchte ich fragen, weshalb ſolle nicht ein un⸗ 
beſoldeter Stadtrath, etwa ein tüchtiger Geſchäftsmann 


3. B. die Gasanſtalt oder den Viehhof, oder die Markthalle 
und vielleicht auch die electrijche Centrale verwalten können? 
Herr Stadtrath Kosmack verwaltet heute die Feuerwehr und 
es find noch keine Klagen darüber laut geworden. Wenn 
nun Haas wird, es feien da juriſtiſche Fragen zu erledigen, 
lo möchte ich entgegnen, daß an jeden Kaufmann fait täglich 
juriſtiſche Fragen herantreten, und der kann ſich doch keinen 
eigenen Syndieus halten. Das können wohl die großen 
Geſellſchaften aber nicht wir kleinen Kaufleute hier. Man 
geht nöthigenfalls eben zu ſeinem Rechtsanwalt und holt ſich 
dort Rath. Eine ähnliche Einrichtung wird ſich wohl auch 
für die Verwaltungen treffen lajien, die von unbejoldeten 
Stadträthen geführt werden. Geeignete Leute würden ſich 
finden laſſen. Der Oberbürgermeiſter v. Winter ſagte mal 
in 1 auf Leute, die als Schöffen vorgeſchlagen wurden, 
„Ja, das find ja ganz bortveffliche Leute, aber 
jie find leider auf den Vorderfüßen nicht beſchlagen“, 
mit anderen Worten: ſie können nicht ſchrelben. (Zurufe 
aus der Verſammlung). Mir wird zugerufen: „Analphabeten 
macht man doch nicht zu Stadträthen!“ Nun, m. H., es 
aitt viele hieſige Geſchäftsleute, die recht gut ihr Geſchäft 
vevfteben und verſehen und einen ordentlichen Geſchäftsbrief 
ſchreiben können, aber ſie können keine Verfügung, die Hand 
und Fuß hat, erlaſſen, das muß gelernt werden. Der Herr 
Oberbürgermeiſter hat auf die Mehrarbeit hingewieſen, und 
dieſe iſt zweifellos vorhanden, ſie iſt auch nicht von heute, 
ſondern datirt von langer Hand her. Ich bin unter dem 
Oberhürgermeifter Groddeck in die Verwaltung getreten, 
damals war viel zu thun, und der Bürgermeiſter 
Schumann erlag fait unter der Laſt der Arbeit, dann 
kam der Oberbürgermeiſter v. Winter mit der neuen Kraft 
und dem Wuuſche, die Stadt ſozuſagen auf den Kopf zu ſtellen, 
das gab wieder neue Arbeit, und jetzt haben wir Inter: 
nehmungen, die ebenfalls eine angeitvengte Arbeit erfordern, 
Es iſt ja auch ſehr hübſch, daß die Herren im Magiſtrat recht 
viel zu thun haben, fie kommen dadurch wenigſtens nicht in 
die Berſuchung, und mit bureaukratiſchen Formalitäten zu 
beläſtigen. Ich bitte aber den Herrn Oberbürgermeiſter, mit 
uns auf die Suche zu gehen, of wir nicht in der Bürgerſchaft 
Männer finden, die fic) zu Stadträthen eignen. 
Oberbürgermeiſter Delbrück: Niemand im Magiſtrat, 
m. H., ift der Auſicht, daß die unbeſoldeten Stadträthe ihre 
Poſten nicht ausfüllen, und ich ſelbſt bin der letzte, der ein 
ſpeeiftſch juriſtiſches Studium als befählgend für alle möglichen 
Aeniter und Geſchäfte guſieht. Die Juriſten allein machen 
es auch nicht und es ift auch uns paſſirt, daß uns die ver⸗ 
wickelten Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches reinſchliddern 
ließen, trotz des juriſtiſchen Decernenten. Ich bin oft ge: 
nöthigt, zu meiner Information Nückſprache mit den Herren 
Decernenten zu nehmen. Daraus ergiebt ſich eine mir pein⸗ 
liche Belaſtung namentlich der unbeſoldeten Herren; denn 
wenn ſie zu mir kommen, bin ich entweder nicht da oder 
verhindert, ſie zu empfangen, und ſie haben den Weg umſonſt 
gemacht. Schicken Sie uns nur die Herren, die Sie für 
geeignet halten, die Stadtrathsgeſchäfte zu übernehmen, und 
die zugleich dazu bereit find, uns ihre Zeit zu widmen; wir 
werden ſie mit Freuden empfangen. 
Stadto. Smidt erklärre ſich für Commiſſionsberathung. 
Reiner it auch für Vermehrung der unbeſoldeten Gtudte 
räthe, und meint, wenn er auch einen Witz machen ſolle, ſo 
empfehle er, nur Stadträthe anzuſtellen, die mit beiden 
Händen ſchreiben können (wie der Oberbürgermeiſter.) 
Der Kümmerer hebe immer hervor, daß die Finanzen ſchlecht 
jeien, wenn wir trotzdem eine neue beſoldete Stadtrathſtelle 
bewilligen jollen, jo möchte ich darauf hinweiſen, daß die 
jetzigen Stadträthe vielleicht mehr Zeit für ihre Geſchüfte 
haben würden, wenn fie z. B. die Mandate zum Landtag 
ablehnten. Sie werden mir ſagen, es ſei gut, mit Berlin 
Fühlung zu haben, aher ich glaube, der Werth hiervon ift im 
Verhältniß zu der dadurch verſäumten Zeit, nicht fo groß, 
daß ſich Magiſtratsmitglieder dazu hergeben ſollten, ſich nach 
Berlin wählen zu laſſen. 
Oberbürgermeiſter Delbrück: Wenn wir uns bei 
jeder ſolchen Gelegenheit, wie der heutigen, auf eine 
Commiſſionsberathung einlaſſen folen, dann werden wir 
freilich noch einen beſonderen Decernenten flir die laufenden 
ſchriftlichen Arbeiten haben mitffen. Ich habe Tage in der 
Woche, wo ich zwei und drei Sitzungen wahrzunehmen habe, 
daneben ſoll ich die ſchriftlichen Arbeiten erledigen. Der 
Kammerer und der Bürgermeiſter haben ebenfalls Tage, 
wo fie zwei Sitzungen haben, daneben ſollen fie Berge von 
Divbetien bemiliinen. Wenn im gegen bie Gomuinignós 
Seratgung bin, jv tft das fur mich rein eine Frage der ge- 
ſchäftlichen Behandlung der Dinge. Je mehr Commiſſionen wir 
haben, deſtomehr Arbeit haben wir. Stadtverordneter 
Schmidt bat gejagt, die Magiſtrate mitglieder ſollten nicht 
Abgeordnete werden. Was nun mich betrifft, fo bin ich aus 
Allerhöchſtem Vertrauen auf Präfentation der Stadt: 
verordneten⸗Verſammlung in's Herrenhaus berufen, und 
kein Menſch wird mir nachweiſen können, daß deshalb auch 
nur ein Buchſtabe meiner ſchriftlichen Arbeiten jpäter 
erledigt wird, als wenn ich hier wäre. Ich kann aus 
vollſter Ueberzeugung von Herrn Ehlers fagen, 
er arbeitet in Berlin ebenſo an der Verwaltung 
feines Reſſorts mie hier, und wir beide erledigen 
von Berlin aus gemeinſam die größten Geſchäfte 
Herr Ehlers kommt auch zu jeder wichtigen Sitzung aus 
Berlin hierher. Die Annahme ift jedenfalls nicht richtig, 
daß die Beanſpruchung der übrigen Magiſtratsmitglieder 
durch die Abweſenheit des simmered derartig ift, daß dese 
halb die neue Stadtrrathſtelle nóthig wäre. Es giebt wenige 
Menſchen, die jo ſchnell arbeiten, wie unſer Kämmerer und 
fo ohne Rückſicht auf Tages⸗ oder Nachtzeit. Selbſt der 
Staat verhindert ſeine Beamten nicht, Mandate zu über⸗ 
nehmen, wollen Sie das machen? Ein Recht dazu haben 
Sie nicht, Sie können höchſtens zu dem Betreffenden face 
Wenn Du weiter Abgeordneter biſt, daun zwühlen wir 
Dich nach Ablauf Deiner Amtsperiode nicht wieder. ben 
Stadtrath Ehlers: Der Herr Stadiv. eee BE Sd 
der mißlichen Lage der Finanzverhäl niſſe geſproch en. Ich 
s i t e tft nigt ſchlecht, 

bemerke dazu, die Finanglage ea ; 
k ieri Die Schwievigkelten ergeben fig 

fonderu ſchwi 8. DIE nehmungen, di 

aus der ganzen Reihe wichtiger dune ehmungen, die wir 
als da find die Fut eſigung, die elektriſche 
a und die Markthalle. Der Schlachthof 
on jetzt einen ägelichen Ueberſchuß von 


Y nenten großen ſtädkiſchen Bauten, der Markl⸗ 


7° 000 Mk. für unjern Etat ad, Bu dieſen Unternehmungen 
ift jetzt noch der Freibezirk und die techniſche Hochſchule ger 
kommen, die ebenfalls große Ausgaben verurſacht haben, 
ferner ift die Finanz⸗Operation weiter durchzuführen, die den 
Zweck hat, unſere hochverzinsliche 73 er Anleihe ſchneller zu 
tilgen, fie wäre ſonſt 1912 und wird jetzt 1900 getilgt werden. 
Wir entlaſten dadurch unſern Grat um 270000 Mk. Eine 
weitere Schwierigkeit iſt durch die Einſtellung von 201000 Mk. 
zur Erhöhung der Lehrergebälter geſchaffen. Wenn die An⸗ 
tragſteller von der Erhöhung der Beamtengehälter ſprechen, 
ſo werde ich davon ja nicht berührt und kann deshalb ohne 
Rückhalt ſprechen. Ich ſelber lege, wie ich ſchon früher 
geſagt habe, mehr Werth auf gute Behandlung, 


als auf Hohes Gehalt. (Heiterkeit) Ich habe im 
Finanzplan bereit geſagt, daß wegen dieſer Beamten- 


beſoldungserhöhung 29000 Mk. mehr erforderlich find und es 
tt dagegen kein Widerſpruch laut geworden. Mir ift auch 
nichts unangenehmer, als ein großes Magiſtrats⸗Collegium, 
ich wünſche auch, daß das Verhälkuiß der Zahl der unbeſoldeten 
Stadträthe zu den beſoldeten, die doch eigentlich nur Ableger 
des Oberbürgermeiſters ſind, ein möglichſt vortheilhaftes ſei. 
Wenn Sie die Sache bllliger haben wollen, ſo giebt es ein 
Mittel, nämlich das, die Selbſtverwaltung einzu⸗ 
ſchrän ken. Führen Sie doch die burecaukratiſche 
Ordnung ein; die Selbſtverwaltung iſt theurer, 
dafür hat ſie den Vorzug, daß die Geſammtheit der Bürger⸗ 
ſchaft an der Verwaltung mitarbeitet und daß die Beſchlüſſe 
in vielen Inſtanzen berathen werden. Was das Verlangen 
des Herrn Schmidt angeht, ich folte kein Abgeordnetenmandat 
annehmen, ſo will ich darauf nur ſagen: Ich habe ſeit 1891 
keinen Erholungsurlaub genommen, obwohl ich das Recht 
dazu hatte. Lieber Herr Schmidt, ich will Ihnen ganz 
kurs ind nbig Sagen: „Das geht Sie gar nichts an. 
Wenn Sie mich nicht wühlen wollen, dann laſſen Sies 
bleiben! Mich haben nicht die Stadtverordneten in den 
Landtag gewählt, ſondern die Danziger Bürgerſchaft. Sie 
haben mit ihrer Aufforderung ihre Competenz als Stare 
verordneter weit überſchritten! (Bravo!) i 

Nachdem ſich noch Stadtv. Davidſohn gegen die Come 
miſſionsberathung erklärt hatte, zogen die Stadtv. Mix, 
Lenz, Schutidt und Dr. Herrmann ihre Unterſchrift unter 
dem Antrag Keruth zurück und erklärten ſich von den Aus⸗ 
führungen der Magiſtratsvertreter befriedigt. 

Stadtv. Damme: Ich halte es für ein Glück, wenn 
Mitglieder des Magiſtrats an den Verhandlungen des 
Parlaments in Berlin theilnehmen, ich habe die Ueberzeugung, 
daß ein Stadtrathsgehalt den Werth dieſer Theilnahme nicht 
aufwiegt. Als man 1862 einen neuen Oberbürgermeiſter zu 
wühlen hatte, und beantragt wurde, von dem Gewählten zu 
verlangen, daß er kein parlamentariſches Mandat annehmen 
ſolle, da ſagte unſer College, der Geh. Commerzien⸗Rath 
Jebens: „Es ſei kein Grund, nicht zu wünſchen, daß der 
Oberbürgermetſter nicht nach Berlin gehe. Wenn wir einen 
tüchtigen Mann bekommen“, meinte er, „dann wird er 
ſchon ſelber wiſſen, wie lange er in Berlin bleiben ſoll. 
Sollten wir aber das Unglück haben, einen nicht tüchtigen 
Mann zu bekommen, dann wird er in Berlin weniger 
Schaden anrichten, als hier in Danzig.“ (Heiterkeit.) 
Nun haben wir aber jetzt tüchtige Männer in der Stadt⸗ 
verwaltung, die zugleich Abgeordnete ſind, die werden ſchon 
wiſſen, wie lange ſie von Danzig ohne Schaden für die Stadt 
abweſend fein können. 

Stadtv. Schmidt bemerkte gegenüber dem Stadtrath 
Ehlers, er übe hier nur ſein Recht als Stadtverordneter 
aus. „Wenn Herr Ehlers iagt, es ginge mich nichts an, ob 
er Abgeordneter ſei oder nicht, ſo ſage ich ihm: Es geht 
ihn nichts an, was ich als Stadtverordneter zu ſagen für 
nöthig halte.“ 

Stadtv. Klein beanlragte darauf, den Magiſtrat gu 
erſuchen, in Erwägung zu ziehen, ob die beiden unbeſetzt 
gebliebenen unbeſoldeten Stadtrathsſtellen jetzt nicht wieder 
zu beſetzen ſeien. 

Nachdem ſich noch die Stadtv. Davidſohn und 
Dr. Liévin zur Sache geäußert hatten, wurde der 
Antrag Keruth abgelehnt und der Magiſtrats⸗ 
antrag angenommen. Ebenfalls angenommen 
wurde der Zuſatzantrag Klein. 

Gemäß dem Magiſtratsantrag werden zwei neue 
Bureauaſſiſtentenſtellen für das erſte und zweite 
Magiſtrais⸗Bureau mit je 1500 Mark Jahresgehalt 
und eine fünfte Aufſeherſtelle für das Arbeits⸗ und 
Siechenhaus mit 1475 Mark in den Etat eingeſtellt. 

Die vom Magiſtrat näher begründete Anſtellung 
eines Aſſiſtenzarztes für die ſtädtiſche bacteriolo⸗ 
giſche Anſtalt — an Stelle des früheren frei⸗ 
willigen Aſſiſtenten, der abgegangen iſt — wurde als 
nothwendig anerkannt, für die Beſoldung des neuen 
Arztes wurden nach dem Autrage des Anſtalts⸗ 
dirigenten Dr. Petruſchky 1200 Mk. bewilligt. 

Die Reorganiſation des Krankenpfleger⸗ 
perſonals am Olivaerthor⸗Lazareth hat 
ſich, wie bekannt, ſeit längerer Zeit als nothwendig 
erwieſen. Wegen Mangels an geeigneten Räumen iH 
die Einführung von Schweſtern des Diakonievereins 
zu Herborn, welche ſich am Lazareth Sandgrube 
bewährt hat, am Olivaerthorlazareth nicht angängig. 
Der Magiſtrat ſchlug nun der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
jammlung vor, die Zahl der Wärte rinnen von 
18 auf 18 zu erhöhen und fünf Dienſtmädchen neu 
anzuſtellen, die den Wärterinnen die gröbſten Arbeiten 
abnehmen ſollen. Durch Erhöhung der Löhne gemäß 
der Zahl der Dienſtjahre hofft der Magiſtrat ein gutes 
Perſonal heranzuziehen und tüchtige Kräfte dauernd 
an die Anſtalt zu feſſeln. Es jolen danach neben 
freien Station erhalten: die fünf Oberwärter bezw. 
Oberwärterinnen 500 700 Mk., die achtzehn Wärterinnen 
je 180—300 Mk., zwei Wärter 240—360 Mk., die fünf 
Dienſtmädchen 144—180 Mk. Jahreslohn. Die dadurch 
entſtehenden Mehrausgaben, die für den Etat für 
1898/99 zunächſt 5382,50 Mk betragen, werden bewilligt. 

Von dem vorgelegten Finalabſchluß der 
Kämmerei⸗Caſſe für 1897/98 nahm die Bers 
ſammlung ohne weitere Erörterung Kenntniß. — Der 
Vorſteher des Rechnungsbureaus der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung, Herr Frohnert, ſoll mit Rückſicht auf 
ſein Dienſtalter, ſeine Befähigung und ſeine Leiſtungen 
den Rendanten der beiden ſtädtiſchen Caſſen 
gleichgeſtellt werden. Herr Frohnert ſoll zu dieſem 
Zwecke in die erſte Categorie der für die Gehälter der 
ſtädtiſchen Suhaltern⸗Beamten beſtehenden Altersſtufen⸗ 
tafel eingereiht werden. Sein Gehalt, das zur Zeit 
4300 Mk. beträgt, würde durch dieſe Einreihung auf 
4600 Mk. ſteigen; die Verſammlung bewilligte die 
erforderlichen 300 Mk. 

In geheimer Sitzung genehmigten die Stadt⸗ 
verordneten die Anſtellung des Civilanwärters Arthur 
Jochem als Bureau⸗Aſſiſtent. Einſtimmig wurde 
beſchloſſen, folgende Gehaltserhöhungen zu 
bemilligen: dem Stadtrath Dr. Bail 500 Mk. (5600 

ſtatt bisher 5100 Mk.), dem Stadtbaumeiſter Watte 

mann 300 Mk. (5100 ſtatt 4800 Mt.), dem techniſchen 
Secretär Klein und dem techniſchen Aſſiſtenten 
Kulemann je 200 Mk., den Bauwarten Pupter 
Andres und Block II je 150 Mark Ki 
Baumarten Ehlert und Palingowski len- 
dem Röhrenmeiſter Henckel 150 Mk, dem zi 

Z M 5 Schlacht und Viehhof⸗ 
aufſeher Iſing 200 Mk., en Me (4500 Mt. ſtatt 
Director Super arzt des Schlacht. und 
4000 Mt.), dem erſten Thiera nn A 
Biehofes 300 Mk, (2700 Met. jtatt 2400 Mk.), den drei 
Hallenmeiſtern und dem Santtätsſchlächter 
je 160 ME, dem Arbeits haus Oberinſpector Wietzke 
250, Mk. (3900 Mk. Nen Mk.) und den Lazaret 
Inſpectoren Dilla und Ewert je 150 me 
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Jandel und Induſtrie. 
Netw⸗Pork, 10. Jan. za z 
gawk va im Berlante ci SE aug ige envaptitce 
ma Bo auf Abgaben der Hauffiers und weil die 
Schluß win ee geringer abgenommen als erwartet. 
tg. — Mais ſchwächte ſich nach der Eröffnung 
ci hedentend zunehmende ſichtbare Vorräthe ab, ſpäter 
i rte unbedeutendes Angebot Reaction herbei, welche jedoch 
durch ein abermaliges Nachgeben der Preiſe entſprechend der 
Mattigkeit des Weizens verdrängt wurde. Schluß willig. 
Chicago, 10. Jan. Weizen gab nach der Eröffnung 
auf große Ankünfte im Nordweſten und auf ſchwächere 
Kabelberſchte im Preiſe nach, erholte ſich jedoch ſpäter etwas 
auf gute Platznachfrage und auf Deckungen der Baiſſiers. 
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Nachrichten. 12. Januar. | Nr. 9. 


M [7 
Mittwoch Danziger Neneſte 
Da die Exportnachfrage nur ei äßi ie z per © 7 ao 4 10 p f 
Preiſe fehlieklich Rec ród. uuch. Gli. itg. E die pper Januar 31%, ver Februar 32, per März⸗Junt 32, Berlin, 11. Jan. Die geſtrige Generalveriammlung 
IE Neben ud. Schluß willig. — mais per Mai Auguſt 328, der Aetiengeſellſchaft „Siemens u. Halske“, in welcher das 111 i 
infolge bedeutend zunehmender ſichtbarer Borrdthe und Schmal Kou 5 ' Eike Ae ita 35 Millionen i familienti * 
entſprechend der Mattigteit des Wetzens durchweg ab- Beit 5 per Jauuar 55. w geſammte Wetiencapital von 35 Millionen Mark vertreten 
geschwächt. Schluß in t 8 er _ Beit, 11. Jan, Produetenmarkt. Weizen loco war, genehmigte den Rechnungsabſchluß des abgelaufenen — — 
Stettin, 11. Jan . iriius loco 38,00 bez GS eee ZU 1103 ©), 19 Br., per September | erien Geſchäftsſahres. Aus dem Gewinn des Jahres von Abſtrichräthſel. 
Ham bur 12. Jan. N i RN FO. 17 lo 5 Gd. ISTBr. Roggen per Frühjahr 8,69 Gd. 8,70 Br. 7516690 ME. wurden nach Bejtreitung aller Unkojten und : s R 
white he 15 N etroleum unverändert, Standard J ver Frühjahr 6,32 Gb., 634 Br. Wars per Meanie Laſten 1980452 Mk. für Abschreibungen abgeſetzt, 221 475 Siam, pore, Wien, Kisten, ak ‘ 19 5 Leiter, 
1 Juni 550 Gb, 531 Br. Kohlraps loco — 60,) Mk. der Reſerve äberwieſen 325 000 DEE. dem Gratifications⸗“ Die On jedem Wort ift die Hälfte der Bu zu freien. 
£ KIY S eiiean Die ſtehenbleibenden müſſen im Zuiammenhang ein altes 


s 3 Erhtuüheri w 5 
Bar e e e e eee, ee Nebel. und Disvoſitions⸗Fonds für die Beamten und Arbeiter zu⸗ 
(Nabeltelegramm.) Weizen per gewendet, und nach Zahlung von 10 Brocent Dividende auf 
, per Mai 92½. das Actiencavital 723 036 Mk. auf neue Rechnung vorgetragen. 
beltelegramm.) Weizen per In den $ ve ; 
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Zu verpachten! 


8 == — 5 ee auch ohne 
i y A iervetlas-Gefmaje ift zum 
Bekauntmachung. [a Be ai beaien 
Donnerstag, den 18, b8. WB. und folgende Tage, Bore | eevee eee ete. S. 
mittags prócije 9, Uhr, werde ich das Concurswaarenlager In deb are und H Bom i.e.g. 
von Max Blumenthal, Magazin zum Pian, II. Damm 8, im Laden, einge. Borge’ ane n Nirthſchafts 
öffentlich meiſtbierend gegen Baar verſteigern und zwar: waarengeſchäft, J. Gejteh., mit 
Girca 2000 Stück elegante fteife, weiche Filz, Seiden⸗, Stroh- viel. Nebeneinkünften verbund, 
u. Cylinderhüte, ca. 500 St. elegante Vorhemden u. Serpiteurs, and Unterneh nnenbalb.pleid) 
ca. 100 St. elegante Oberhemden, ca.200 Deo. Kragen in allen ob, ſpäter bei 2099 „4 Anzahl. zu 
Nummern, 200 Dgo. Manſchetten in all. Nummern, 500 Paar Vert Tas Warenlager ijt nur 


Handſchuhe in Gla : 777 f oar courant u. gut ſortirt, doch w. es 
Handſchuh cee, Seide u. Zwirn, ca. 800 Stück elegante Käufer auch alleinſteh. Käuferin 


j entichlief sanft nach kurzem żę 
Leiden unſere liebe Shwe- i 
Walddorf unter dem 30. December 1897 erlaſſene Steckbrief after, Schwägerin, Tante 
iſt erledigt. Actenzeichen V J. 728/97. (5169 und Couſine 


anzig, den 10. Januar 1898 | alta Hoken 


Der Erſte Staatsanwalt. 
m 53. Lebensjahre. 


Coneursverfahren. | | 
Dieſes zeigen tief be: | 


In dem GConcurSverfafren über das Vermögen des 
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Sopha,neu, 27 , NCauſ B., 


Donnerstag, den 13. Januar er., Vormittags 10 Uhr, ; ionat 
werde ich bajelbjt wegen Wirthſchaftsaufgabe; 1 ko Kleines gut gebendes Benfontt, 
Kleiderſchrank, 2 bo. Wäſcheſpinde, 1 do. Sopha, do. Sophatiſch, in ſchöner 6 zu veraufen. 
do. Commode, 1 Blumentiſch, 6 mahagoni Stühle, 1 birkene Offerten u. L 927 an die Erpe. 
Commode, 1 fiditenes Wäſcheſpind, 1 Nachtſtuhl, 1 Nähtiſch, 1 fe. ſchw. Pferd ijt zu vk. Schid⸗ 
1 Kleiderſtänder, 1 Tafelwaage nebſt Gewichten, 1 gr. kupf. fit 85/86, Grins. 3. bel. v SBU. 
Keſſel, diverſes Kupfer⸗ u. Meſſinggeſchirr, Schüſſeln, 1 Waſch⸗ Tim fettes Schwein zu vert. 
tiſch, 1 Pfeilerſpiegel in Goldrahmen, 1 do. Sophaſpiegel und Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 17. 


i Maurer- und Zimmermeiſters Otto Unterlauf in Danzig, trübt an Shlipſe, ſeidene Tücher kl. Kleiderſp. 13% Feder 
| Ontingio Nr. 25: de roe 38 2 f 4 . ; 5 kl. p. 13% Federmtr. 9.4 
4 en = >. Gemcinguidner gemäß § 188 der] Danzig, d. 11. Januar 1898, Ein großer Poſten Trieotagen in Hemden und Beinkleidern, 19 Seitellt, haa zu verk. Vorſtädtiſch. Graben 17. 
i a. g die Einftellung des Concursverjahrens Die Hinterbliebenen 3 en Silsigjube’Bantoffel an Sohlen, eine große SL 846 cn bie en b. BI e Gin falt neuer Teppich und cine 
j Allen C e 7 : ie Hinterbli 5 artieftegenidirme inSeide und Gloria, jowie Mützen, Muffs S——— e n BT ee uye ift billig z rkauf 
kał dieser e welche bis zum Ablauf einer gą 3 J. und diverſe andere Waaren. Ferner tommen zum Verkauf die Sue Gartengrundiiitee in St. r ie oe Seely 
r a mq jung beginnenden Friſt von einer Woche | dort befindliche Laden⸗ und Schaufenſter⸗Einrichtung, wozu Albrecht anSelbſtkäufer billig zu S N 
i py 1150 ech 1 et haben, ſteht das Widerſpruchsrecht Die Beerdigung findet einlade. Ganz beſonders mache die Herren Wiederverkäufer verk. Off. u. b 902 an die Exped. m Į j i LN ` „an M 
5 2 m, do ga er 5110 Freitag, 14. d. Mts., Bor- lauf dieſen Termin agufmerkſam. x z (4987| Das Gründffück T Eſchlergaſſe ! ergo ie ; f niliwaaren d 
ı Kö 10. Januar 1898. R 6 mittags 10 Uhr von der S. Weinberg, Auctionator. Nr. 57 ift ſofort zu verkaufen. eines aufgel. Geſch, wie: We 
s A önigliches Amtsgericht 11. Capelle des neuen St. A ti | 2 G A b ia age 5 JĄ Näheres Frauengaſſe 8, 1 Tr. | M Barcjenoe,Begiige leider N 
1 x a UG ION istädt. ra en „17 PD ¢ d {tojfe 2c. werden auch metere i 


Catharinen⸗Kirchhofes an 


4 weije gu ſehr billig. Preiſen 
der Allee aus ſtatt. fe 


+ „RTR Rae 

E b e 

1 Coneursverfahren. 

e In dem Coneursverfahren über das Vermögen des 
Fleiſchermeiſters Ernst J. Leimert in Langfuhr, Haupt jg 
ſtraße Nr. 83, it zur Abnahme der Schlußrechnung des]? 
Verwalters Sue Gläubigerverſammlung auf 

den 21. Fannar 1898, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 


8 e el 

Kanonen „5 Zugbrücke, für 34 
zu verk. Breitgaſſe 120 0. John. 
2 Cylinderhüte (1 duff u. 1 blant) 
zu verkaufen Hohe Seigen 30, 2, 


z] des Gerichtsgebäudes auf Pfeſſerſtadt beſtimmt. Mann, unſer guter, ſorg⸗ viele andere Gegenſtände meiſtbietend verſteigern, wozu einlade. 7 7 
i Danzig, den 8. Januar 1898. (5118 | ſamerVater und Großvater 4, Schwartz Anctionator. ma din 7 ji Gin Baar nene 
Bobratz, A Robert Alexander Weber ; ; | Bertardiner Mindi Lackſtiefel, 


Hi 
Z AE Z OO W — — 
a + 24 * i è mit Jungen gu verkaufen (5141 A . 
: Oeffentliche Mobiliar = Auction]. Sonssatie ve. le e dae e 


Gehpelz mit Biberbeſatz und gaſſe 71, 3 Treppen, Links. 


Danzig, Frauengaſſe AA. Feſgae 58, l. Tren. Deilige ame 


7 — ——— — 
Ein Segelboot zu verkaufen Neu- 


in ſeinem beinahe voll⸗ 
endeten 59, Lebensjahre. 
Dieſes zeigen im Namen p 
der Hinterbliebenen an i 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 


agron 


a R = n Danzig, 11. Januar 1898. : 2 : 5 
02906000990 5 > r; tg Freitag, den 14. Januar er., Vorm. von 10½ Uhr r a aaa fahrwaſſer, Kleine Str. 17 part. 
© Were einer Die trauernde Wittweverſteigere ich im Auftrage ein ſehr gut erhaltenes Mobiliar als: „ hocheleganter Mastenangug Eine F anie enge, ein 


(fe : 1 85 nebſt Kindern. ‘ 7 x 2 a i A 55 Faf gr j 
2 Als Verlobte empfehlen ſich 2 Frau findet am Freitag, ſt Kin eine ſehr reich geſchnitzte Garnitur in fein braunem Plüſch⸗ 7 1 1 A 99551 mah. Spieltiſch, zwei neuſilberne 


3 ; ; J. Die Beerdigung findet bezug, 1 Sopha, 2 Fauteuils, 2 Tafelſtühle, 1 geſchnitztes Lampen find zu verk. Neuf 
$ Malwine Knels 3 pen ka d. Mis, Mittags] Freitag, Nachmittag 2 Uhr, nugo.Berticoww, 2 nupo. Kleiderſchränte,? Sophatiice, 1 nue.) Gin rofa $ Kleid Dilig zu werk. wasser, pA A tees i 
2 Paul Suckrau ral be hr, vom vauerhaufe [A] fj vom Trauerhauſe Um altdeutſches Sopha, 1 nufb. Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, Schw. Meer, Gr. Berggafiedarl. Ferie open, TRIER, 
8 Heubude Danzig. 2 Tobiasgaſſe 20 aus ftatt. K |F Spendh 1 nußb. eleganter Damenſchreibtiſch, 2 Pfeilerſpindchen, Eine neue roja Blouje it billig gor eu wert ean? 31 My 
f o e ae WAS: Oth Hermann Wolff Dee 1 nußb. Trumeauſpiegel, 2 kleine Pfeilerſpiegel, 1 Ruhebett, zu verkaufen Sandgrube 53, 3. ieee eee eiftgafie 21ra, 
| w 9. Januar 1898. ę 5 A nn nußb. Rohrlehnſtühle, 6 birkene Stühle, 2 Paradebettge ei Milt - Belanalcfot Gut erh. Jägertaſche ſehr b. zu 
| 4 © Schuhmachermeiſter. SZ ) ) A if Ein Militär Pelzpaletst unt i ? 
| 506000009009406090Ł | Verkauf ſtelle mit Federmatratzen, 1 Wiener Schaukelſtuhl, 1 Sorgſtuhl, und ein Pelz billig zu ver⸗ verk. Off -L 921 an die Exp. 
BI eee = 2 elegante Plüſch⸗Teppiche, 1 Regulator, 1 Schlafſopha, kaufen Schilfgaſſe Ar 8. Gute Gartenerde ift abzugeben 


von Altmaterialien. 
Die im diesſeitigen Bezirk 
angeſammelten alten Oberbau⸗ 
und Werkſtattsmaterialien, 
ferner 2 Drehſcheiben und die 
Bahnhofshalle in Dirſchau 
ſollen verkauft werden. Die 
Bedingungen ſowie die Nach⸗ 
weiſung der zum Verkauf 
kommenden Materialien liegen 
bei den Bahnhofsvorſtänden zu 
Berlin (Friedrichſtraße) Breslau 
Gee eee e > 5 
Danzig (Hauptbahnh.), Dirſchau, 
Elbing, Königsberg i. Pr. Pinero Oelen 
(Oſtbahnhof) und Poſen(Central⸗ h 
| | bahnhof), ſowie bei den Börſen in gut erhalten, 2—3 Stück, 
Berlin, Stettin, Danzig, Königs⸗ werden zu kaufen geſucht 
berg i. Pr. und Memel zur Ein- Tleiſchergaſſe 69, im Comt, 
ſicht aus und werden auch vom Selbſtk. ſucht e Haus 1. Mittelp.d. 
Rechnungskurean der unter Saad ubs. 
zeichneten Direction gegen Gin- | Suche Grundjtid, 4 Fenſt. Front, 
ſendung von 50 Pfg. in Baar gew. Keller, Hof, Rechtſt. zu kauf. 
abgegeben. Die Angeboteſind bis] Off. u. L 858 an die Exp. d. Bl. 
zum 3. Februar 1898, Vor⸗ mm 
mittags 11 Uhr einzuſenden. Ein Kaufmann wünſcht ſich 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. (5167 mit ca. «A 15000 Einlage an 
Danzig, den 8. Januar 1898, | einem rentablen Geſchäft zu be⸗ 
theiligen, reſp. daſſelbe für 


Königliche Eiſenbahndiretion. 
= eigene Rechnung gu übernehmen. 
Gefl. Off. unter 841 an die Exp. 


An⸗ u. Verkauf 


von ſtädtiſchem und ländlichem 


Grund befitz, 


Beſchaffung, ſowie ſichere 
Unterbringung von Hypoth.⸗ 
Geldern (5148 


vermittelt zu günſtigen Beding. 
Westpr, Hypotheken-Comtoir 
Wilhelm Fischer, 


Danzig, Ketterhagergaſſe 2. 
Ein Haus auf der Rechtſtadt 
zu kauf. gej. Anzahl. 10-15 000% 
Off. unt. L 857 an die Exp. d. Bl. 


SI a gr O OOO 
Suche e.g.petg. Grundft,Stadtg,, 
Ohra od. Schidlitz geleq., zu kauf. 
Ag. verb. Off. u. L 888 an d. Exp. 

Suche ein gut verzinsliches 
Grundſtück beliebiger Größe 
zu kaufen. Genaue Offerten 
unt. L 833 Exped. d. Bl. erbet. 


Ein aef. Arbeitspferd 
und ein Pferdegeſchirr wird 
zu kauſen geſucht Bierverlag 
Hundegaſſe Nr. 34. 


3232322 TTT 
Korbflaschen, 5—25 Liter 
Inh., werd. get. H. Seigen 27. 


I 6000 Hark Anzahlung. welches ſich zur Anlage von 


ſuche ein gut verzinsl. Grundſtück j 

in uch oder Langfuhr. (5088 | Straßen und Bauplätzen vor⸗ 
Off unt 178 2an die Exp.d.Bllerb. trefflich eignet, will ich für 5 . 
NBs pro qm ſofort verkauf, Offerten 
50 i ſriſche Milch ee unter I. 608 an die Expd. [4943 
reer, n ark pro Gm ern 
gej.u.trd.,an gr. Verkehrsſtr., zu 
Patentflaſchen Laab Andersen Dofanaffed.(4020 
werden gekauft Heil. Geiſtg. 47. In Langfuhr iſt ein ſehr gut ge⸗ 
Mühe Bett. Kleid., Wäſche,legenes Geſchüftsgrundſtück, 
k p Gejwiry 20. w, gef. | Hauptitr., weg. and. Unternehm. 
Off. unt. A andie Exp. d. Bl. (4006 ſofort zu verkaufen. Näheres 
Tgut erh. Ieichter Spazlerwagen bei Herrn Schmidt, Danzig. 

für alt zu kauf. geſucht. Offerten Schmiedegaſſe Nr. 12. 
nebit Preis unter L. 814. (5098 Kleines Haus, Rechtſt., wor. ſ. Ihr. U 
Gis Selöntänfer | Selbſtkänſer ſuche ein e.nangb.@ejc.betr.w., ijt gu verk. zu verkaufen Biſchofsgaſſe 31,1. 
Haus auf der Rechtſtadt Agenten verb. Off. u. 849 Exped. Schlafſopha z. v. Melzerg. 1, Ecke. 
zu kaufen. Offerten mit Preise f Ein kl. niedlicher Seidenpinicher Schlafſopha 20.4, kl. Sopha DA 
angabe unter L 910 an die Exp. iſt bill zu verkauf. Breitgaſſe 87,2. * zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 


Sandweg 2 beim Gaſtwirth. 


a 

6—5 fai Kojlengens 
find billig abzugeben 

Nehrunger Weg 1. A, Elies, 

Sprit: u. Diqueurfäſſer bill, zu ve. 

Mollweberg. Abels. 5. Bej. 

2Std. Bem gr ſtark Augen. Mad- 


a | 
= 


1 mahag. Suüberſchrank, 1 dito Plüſch⸗Cauſeuſe, 1 dito Pfeiler | ne 
ſpiegel nebſt Conſole, 1 Speifenusziehrifeh, Oelbilder, 1 Krone, 1 Paar gute Arbeitsſtiefel 
2 Wandcandelaber, 1 Küchenglasſchrank, 1 eleganter Rinder: billig zu vk. Schüſſeldamm 24, 2, 
wagen, 1 birk. Bettgeſtell mit Sprungfedermatratze, Porzellan 1 Winterüberzieh, mittelſt. Fig., 
und Nippesſachen, 3 Fach Gardinen, Verſchiedenes 20, bill. zu vk. Pfefferſtadt65, vorne. 
wozu einladet ; (5181 | Ein eleg. Masken⸗Coſtüm billig 

Sommerfeld, Anctionator und Tarator, zu verk. Tobiasgaſſe 25, 2 Tr. 
Gin groper; gut e jl KAB R A R: 1 Mod, 2 Fracks, M 122 
mit Marmorplatte un gee | zahlungsfä iger Abnehmer. bill. z. ok Langfuhr,k auptſtr. 91,1. ſcheib 
brauchte Bierfloſchen (Patent. Off. unt. L 892 an die Crp. d. Bl. Grea 50 Mastenanzüge zu verk. ſcheiben zu e. 30mm ſtark. Taue fe 


5 4 . i billig zu verk. fratengajje 8, pr. 
verſchluß) werden zu kaufen geſ. An⸗ tt. Verkauf Langgarten 63, 1 Tr. Krebs. | Maculatur zum ian = 
| 


29 Jopengaſſe 29. 
(5165 : 
Pihi, Spieg m, Spind, Walhi. 
mitMarmorpl., Küchenſchr. fort 


Heute früh 6 Uhr verschied sanft 
nach kurzem Leiden unser innig 
geliebter Bruder, Neffe, Schwager, 
Vetter, Onkel und Grossonkel 


Albert Jüncke 


im 63. Lebensjahre. (5187 


Um stille Theilnahme bitten 


Offert. unter L 859 an die Exp. = - - Ab 
%%% aha lat a 3 payee cert Thellblaues modern, Piquskleid, hat anzug. Portechaiſengaſſe 5. 
von ſtädtiſchem und ländlichem für ſchlanke Figur, paſſend zum Roman 100 fte e 


Grund beſitz IGAKaiſerball, zu verk. Röperg. 10,1. Langfuhr, Heiligenbrunn Nr. 21. 
ſowie Beleihung von W Aaſſlaßſachen 
3.4 zu vt. Heil, Geiſtg. 65,2. | 
D 9 p D t h ef en TP jravteUrbeUnshol dtl Zad ue, & achlaßſachen 


vermittelt (4971 | ftrt. Fig. ſ. bill. zu vk. Kökſcheg. 2, pt. 


ty Ein neuer eleganter Schlafrock 
Danzi 3 my, ift Bil, gu vert, Kovtenmacherg-t. 
2 ĝ = A ale SPE “= 1 eg ae titeite: Bioline yee 
Zu reeller ej üftsuermit e- zu verkauf. 3. Damm 10. 7 
lung bei An⸗ und Verkäufen fihl Todesfallshalber ein kurzer 


Hanse und Grundbesitz gase due, uno ein Pianino, 


; beide gut erh., preisw. zu verk. 
empfehle mich angelegentl. Habe | Heil. Geiſtgaſſe 78, 1 Tr. (4961 
ſtets eine Menge preiswerther r 


f = p jA Poisterbettgestelle 
Willa Wenn ant Art, a 725-4, Kohlen often a 1,10 fy 
ſowie Reflectauten auf ſolche Kohlenlöffel e 1 ER ann 
an Hand. Prima Referenzen. geſchirre find billig abzugeben 

Ernst Mueck, (21800 Hopfengaſſe Nr. 108. ST 108. (4662 
Vorſtädtiſchen Graben 44. Trothe Plüſchgarnit. 1 feilerſp. 
Fernſprechanſchluß 330. Kleiderſpind, Verticow, Regulat. 


= 


au verkaufen am Donnerstag 
Vormittag Hundegaſſe 17, 
2 Freppen. 


— — A — | —n 
Ein Schlie ßkorb ift zu verkaufen 
Kleine Schwalbengaſſe 1a, 1 Tr. 


Repositorium 


und Ladentiſch, faſt neu, hell 
fichten polirt, ſtehen zum Verk. 
Näh.Wallplatz 10, pt. Ik. (5134 
Mehrere Glas⸗Schaukäſten find 
billig zu verkauf. Langgaſſe 43,1, 
Prautmyrt. zu verkauf. Peters: 
hagen hint. der Kirche 24-26, 3, I. 


Amerik. Singermaſchine 
neu, für Schneider, iſt zu verk. | 
Bartholomäikirchengaſſe 5, part. 
Kartoffel Schalen zu ner 
kaufen Röpergaſſe 18, parterre; 
30—35 Liter Milch 
täglich zu haben 
Guteherberge Nr. 5, bei Wolff, 
1 Pfandſch. vom neuen Dienſtpal. 
(paji, F. Kutſch Bill. v. Of.u.1860. 
1 Vogelgebauer mit Glaswände 
Singer⸗Nälmaſchine ift billig gu 
Gin gut erhalt. Billard it zu 
7, Santwagen zu Kohlen fte 
3 Tpannende Romane billig zu 
39. exh. Korbflaſch. find billig zu 
Repoſſtm. Glasſchtebef fl. Schild 
Waage, Gew, aut. filo: Dam. 
u. Hrn. Uhr Reißz., Zweimarkſtck. 
2 Objective find billig zu ver: 
Kohlenkiepen ſind zu haben 


Umzugshalber. 


Ein einſpänniges Pferdegeſchirr 
faſt neu, Halſter er Re 
1 Decimalwaage 5 Ctr. traga 
fähig, 1 Schleifſtein, 1 Ziehſäge 
billig zu verkaufen, zu erfragen 
Geleſene Hühnerfedern find 
bi (l zu hab. Langgarten 8, 2, (5019 
Wohnungs-Gesuche 
1 Wohnung von 2 Zimmer und 
R wird auf d. Altſtadt, n. 
iebften in der Nähe Kaſſ. Markt, 
geſucht. Off. u. L 875 an d. Exp. 


Danzig, den 12. Januar 1898. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 
15. d. M., 10 Uhr Vormittags, von der 
Leichenhalle des neuen Marienkirchhofes in 
der Halben Allee statt. 


Gut erhalt. Chaifelongue 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
Anstalt an die Exped. diej. Bl. 

Ein ſehr ſicherer Käufer ſucht 
lein Grundſtück ohne Anzahlung 
zu kaufen, auch in guter Lage 
Langfuhrs. Offerten unter L 834 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Bauplatz 


auf der Altſtadt zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Preisangabe 
unter 1903 an die Exped. d. Bl. 
Billard wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter L 923 an die Exp. 
1 Wer liefert wöchentlich 
4 Centner recht gute Speiſe⸗ 
kartoffeln n. der Baumgartſchen⸗ 
Alte Herrena. Damenkld., Bett., 
Suche 2 gut erh. mah. Rohrlehn⸗ 
ſtühle bill. 3. kauf. Off. u. L. 936. 
Patent⸗Bierflaſchen kauft Georg 
Hawmann, Schüſſeldamm Nr. 15. 
Suche ein gut verzinsl. Haus, in 
gutem Bauzuſtande, vom Selbſt⸗ 
verkäufer zu kaufen. Offert. mit 
Preisangabe und Zahlungsbed. 
unter L 894 an die Exp. d. Bl. 


Ein Grundstück 
mit Nebenräumlichkeiten und 
etwas Land, 


wo Dampfor⸗ oder Bahnverbind. 
iſt, wird zu kaufen od. zu pacht. geſ. 
Off. unt. L. 912 an die Exp. d. Bl. 
Eine Krügwirthſchaft wird 
zum 1. April d. Js. zu pachten 
geſucht. Off. u. L 914 d. Blatt. 
Kindertiſch oh Bänke zu kauf. gef. 
[Off. mit Pr. u. L 883 an die Exp. 
Pußig. u. Bayriſchflaſch. Pat k 
M. Hoffleidt, Abegggaſſe 18a. 
Suche vom Selbſtverkäuſer ein 
herrſchaftliches Wohnhausin 
guter Lage zu kaufen. Offerten 
unter E 856 an die Exp. d. Bl. 


* 


—3 ZZ nn O 


Schaukelſt., Sopha, Bettgeſt. u. 
Betten, Sophatiſch, 2 Sef Bild. 
Hängel., Toilettenſp., Stutzflüg. 
zu vk. Gr. Oelmühleng. 11. (5707 

Zwei Spiegel zu vertaufen 
Vorſtädtiſchen Graben 57, 1 118. 
T alt. Lederſopha bill. zu verk. 
Bartholomäi Kircheng. 5, Hof 1. 


ZA Raz eld aed a 
„ind verſchied. 

Amngsl) alberbröbel ees 
Cylinderbur., gr. u. kl. Sehreibt., 
Schränke, Sopha, Betta., Flagg. 
mit St., Stühle, gr. Tiſche f. Bur., 
Küchent. f. Neft. Hundeg. 78, 2. 
Ein Kinderbettgeſtell billig zu 
verk. Sperlingsgaſſe 23, Th. 3. 


Eine Partie 
Herren⸗Wollhemden, Damen⸗ 
hemden, wollene Häubchen, Ca⸗ 
potten von 1 an zu verkaufen 
Breitgaſſe Nr. 77,1 Treppe. Daz 
ſelbſt ift ein großer Kofferkaſten 
zu verkaufen. Preis 1,50 % 


— — — 
Eine hocheleg. Plüſchgarnitur, 
Satteltaſchen mit rothbrauner 
Einfaſſung, 150.4, 1 Nußbaum⸗ 
Paradebettgeſt. mit Matr. 55 4, 
1 Trumeau mit Stufe 55 44 
1 Plüſchſopha58 , 1 Schlafſopha 
33.41 Sophaſpiegel8 1 Chaiſe⸗ 
longue 25 , und ½ Dutzend 
Muſchelſtühle, alles ganz neu, zu 
verkaufen Frauengaſſe 33. 


Zu verkaufen: 
1 Bettgeſtell mit Matratze, 1Tiſch, 
4 Stühle, 1 Lampe, 1 Teppich u. 
and. Haushaltungsgegenſt (alles 
neue Sachen) Tobiasgaſſe 25, Lad. 

Gut erhaltene Rohrſtühle, ein 
Sophatiſch, ein kleiner Küchen⸗ 
tiſch, ein Bettgeſtell ſowie ein 
ſingender Canarienvogel billig 


Cigarrengeſchäft bei Zoppot, 
gute Lage, ſofort unter günſtig. 
Beding. zu verk. Näh. Seeſtr. 42 
im Cigarrengeſchäft. (4918 


Mein Grundſtütk 


im Centrum der Rechtſtadt, 
Vordergebäude mit 4 Mittel⸗ 
wohnungen, Hintergebäuds und 
Hof zu Fabrik- und Lagerhaus⸗ 
zwecken ſehr geeignet, ev. mit 
Dampfmaſchine u. Dampfheiz. 
wünſche zu verk. Offert. unter 
K 469 an die Exped. d. Bl. (3940 
Zoppot) nahe dem Kurhauſe, ein 
Grundſtück z. Penſionat geeignet 
zu verkaufen. Näheres Süd⸗ 
ſtraße Nr. 24, 1 Treppe. (4833 
Waldreſtaurant b. Zoppot unt. 
günftig. Beding. zu verk. Näher. 
Pomm. Straße 13 i. Geſch. (4912 


Grundſtücks⸗ Verkauf. 

Mein Grundſtück, 11410 qm 
groß, in nächſter Nähe bei Lang⸗ 
fuhr, 5 Minuten von der Allee 
entfernt, 90 m Straßenfront, 


Heute früh 6 Uhr verschied nach kurzem 
Leiden, in Folge Lungenentzündung unser 
hochverehrter Chef 


Herr Albert Jüncke. 


Wir verlieren in dem Heimgegangenen 
einen edlen Freund und Berather, dessen 
Begabung mit seltener Liebenswürdigkeit 
gepaart und dessen Herz von wahrhaft väter- 
lichem Wohlwollen für sein Personal stets 

- erfüllt war. Sein Andenken wird bei uns 
nie erlöschen. 


Danzig - Königsberg, den 12, Januar 1898, 


Das Personal der Firma 
F. A. J. Jüncke. (6186 


Heute Morgen ½7 Uhr ſtarb nach längerem; 
Leiden im 79. Lebensjahre unſere gute Mutter, 
Schwieger⸗, Großmutter, Schwägerin und Tante 


an Louise Baff 
Frau Louise Baily, 
geb. Aulich, : 
welches, um ſtilles Beileid bittend, tieſbetrübt 
anzeigen 
Danzig, den 12. Januar 1898 
Die Hinterbliebenen. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zoppot, Wäldchenſtraße 2, find 77% 3 Stuben und 
inter- Mahnungen, FETWORNUNG, site eae 


7 , 26.4 monatl., ift vom 1. Februar 
5,4 u. 5 Zimmer nebſt allem Bu- oder ſofort zu haben. Näheres 
behör per ſofort zu verm. (5068 
SS EEE Me, (DUUO 


Sergeant Grzeski, Kriegsſchule. 
Sep pot |Breitgasse 63 
iſt zum 1. April eine helle warme 


i ijt die 3. Etage, beſtehend aus 
Winterwohnung von! Zimmern, 4 Wohnräumen und allem Zu⸗ 
M : Küche, Zubeh., Bal. f 360 jährl. behör, zum 1. April 1898 zu ver⸗ 
Wohnungen in Langit. zu vermiethen. Das Haus Bat | miethen. Beſichtig. von 111 Uhr. 
een 15 a b. De und 1 Näheres part, bei Max Specht, 
> glmmern A, BAN | Setting, Schmierau 7. (5069 Slivaerthor 17 it eine freundl. 
ſtraße 15 Wohnung v, 4 imm. Daſelbſt iſt kl. Wohn. v. 2 Zim., Woh tenz 2. 2 Biman m. reichl. 
1 800 aße | SDM Ent. Küche, f.10.4 monatl. zu vm. Zubehör zum April zu verm. 
u. = imm. 500 ½ zu nermieth. Langführ, Haupiſtr. 87, ir eine EE Ti per . 88 

äh. 2 5 (4860 Gal? nyt SPA St. Catharinen Kirchenſt. 16 ijt e. 
an. Boßnbaiftzage eet (4860 Wohnung, beit, aus 4 Zimmern, Wohn. s Stube, Gab, u dłebgol 
Hohe ungen v. 6 Zummern, hell. Entree, Küche, Veranda und Zu⸗ an kdl.Leute 5. 1. April f. 25.44. v. 
Küche und Zubehör, Hall Seler, | behör, zum 1. April zu vm. (5081 J po Sib 24, H. berrſchaffl. 
N und N Frauengaſſe 28 find 2 Zimmer Wohn... Apr. Zu erf. daf. b. Witt. 
Nad Menge gu vernit, L100 nebst Zubehör, pay. als Garcons | Lal Apr. Buevi.daj.6.Witt Soi Nr. 8 i ZEE 
Näh Neuggarten 220 Ede. (4982 wohnung, zu vermiethen. [5083 2. Giage A u 2 5 

* an — T —— — C. rt 3 = 
+. W ET m CY ee 
Me RN Pfefferſſadt A era enge eg my Sofort zu bez. ift Dreherg, 2 e, 
= nn D, Seeſtraße 29, pt. (am Bahn ap ben fünf gaffe zu e Nie Näheres bei kl. Wohnung f. 9 v. kinderl. Leut. 
$ Der). Leute ſuchen Wohn. von Zimmern mit allem Zubehör zu gnu; irſchgaſſe 13, pt. (4611 Homidni Mainan 
ŚJ mł 88 Beste | Weil u verm, lee ae een Ferkſchaffl. Wohnung, 
Off. unt. L 929 Grp. d. Bl. erb. von 12 Uhr ab 4984 ind d al 55 1 April Wohn Er er aus 3 Zimmern und 
9% = iz — re - „gl. od. 1. „b. a. : T Bue 
= Qu. I Cab. hene Küche, B. Sochitrien 5 indenhof, Min. b. Kliche (4661 | Zubeh ift am Holzmarkt zu vrm. 
u, Kell. im Mitteln d. Stadt pff. MC ga n, 2 Wohnung. a Wohn. 5. 2 lum Näh. Breitgaſſe 128/29, pt. 
REL Of unt. L 924 an die Exp. | von 7 und 10 hmm, Küche, Kell, Berrſchnſt. Wohn. v. 2 „J Bobnung Zimmer, Cab. Küche, 


12. Januar. 
Lanoinhr, Hauptstrasse, Bt. 


fein möblirtes Zimmer mit 
Cabinet in guter Familie ſofort 
zu vm. Off.sub 04699 Exp. (4699 


— 
Poggenpfuhl 43/45 ift eine 
unmöbl. Giebelſtube mit ſchöner 
Ausſicht auf d. Garten an e. anſt. 
Dame für 8.4 monatl. von ſofort 
oder jpät. zu orm. Niih. pt. (4849 


Heil. Geiſtgaſſe 120 |. eleg. möbl, 
Zimmer, a. W. Brſchgl., zu v.(5100 
Ein Hübjc) mbl, Borders. mit ſep. 


Ging, Breitgaſſe 45,1, zu verm. 


Baumgartſcheg. 18, p., I., m. Zim. f. 
1-2 H. m. g. o. Penſ.,15.d. M. (5002 


FFT 
Poggenpfuhl 41, 1, hübſch möbl. 
Borderz, ſogl. zu verm. (5057 
Möbl. Zimmer jofort zu verm 
Näheres 2. Damm 4 part. (5067 
„TTT... yee ae 


Zoppot, Bismarckſtraße 1, 
ein gut möblirtes Zimmer 
mit Penſion zu vermiethen. 
Kohlenmarkt 11 ijt ein freundl. 
möbl. Zimmer zu verm. (5122 
Freundlich möbl. Zimmer jofort 
zu vermieth. Altſt. Graben 57, 2. 


Schuhmachermſtr. ſucht Wohn., 
2 Stuben, Cabinet, vom 1. April. 
Off. unter L 917 an die Exp. d. Bl. 
1 Wohnung, 2 Studen, Gab. helle 
Küche u. Zubehör, auf d. Rechtſt. 
belegen, wird ſof zu miethen gej. 
Off. mit Pr. u, I. 874 an die Exp. 
Beamten fuchtkleme Wohnung. 
Offerten a. L. 838 an die Exped. 

„Suche ſofort od. 1, April eme 
Wohnung v. 2 hell. Stuben, hell. 
Küche u. Nebengelaß, od. Stube, 
Cabinet, hells Küche u. Nebengel. 
auf d. Rechtſtadt. Off. mit Preis- 
ang. u. E 832 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. Leute ſuch. 3. Apr. Wohn. f. 
12-154, Nähe rt Grb Fleiſchg. 
W. Poggpf. Näh, Hühnerbg. 7,2. 
1 hn. v. 2, mm. v.gleich zu 
miethen gej. Off. mit Preisang. 
unter L 909 an die Exp. d. Bl. 

amilie oon ery jucyt 3.1. Apr. 
c. Wohn. v. 2 Stub. in Zoppot. 


Die in unſerem Haufe 


Langgaſſe 79 
von Herrn Dr, Schulz be 
wohnte 2. Etage iſt per 1. April 
andermeitig gu verm, Befichkg. 
Nachmittags 4—6 Uhr. (4565 


Hahn & Lóchel. 


1-2 anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Baumgartſchegaſſe 47, p. 
Ig. Lt. find. anſt. Logis b.Schwin- 
both, Kaſernengaſſe 1,2 Tr. IB. 
1ordtl. Frau mit Bert, k. ſich als 
Mitbew. meld. Langgarten 58, 1, 
Mitbewohner fönnen ſich 
melden Tagnetergaſſe 6, 2 Tr. 
Eine anjt. Mitbewohnerin rann 
fich melden Jungferngaſſe 9, 2. 
lanji. Madh d. d.g. T.nicht suH.1, 
mals Mitbew. qe}. Ritterg. 5, pt. 
Geſchäftsd. a. Mifb-ge fa. W. Pnf. 
u. Zimm. zu orm, 1. Damm 20,2, 
E. alt, anit. Frau k. |. a. Mitbew. 
m. Erfr. Tiſchlerg. 55, Fr. Tornau. 
1 anſtänd. junger Mann als Prit 
bewohner geſ. Paradiesg. 18, 1. 


ngen - 


§ Stellmacherwerstätie 
nebst Wohnung, 

mit guter Arbeit, an der Danziger 

Chauſſee gelegen, iſt an einen 

tüchtigen jung. Stellmacher zum 

April d. Is. zu vermiethen. 
Hugo Harder, 

Weſtlinken, im weißen Kruge. 


| | EI Leichl. Zub. Platz i Gart. g 1. Apr. 2 2 lie Imöbl. Vorder. mitten. Gingo | Daſelbſt ift ein Fahrzeug mit 

Boppoter (Geenen von folo pu ver. 27 8880 (1804 ue todenoten vom L Peruse aer een pien 7 | neuen Segeln pu vecteuten 
ſuch Waid Mu jtalt mieten, MM. Öertenhaus.(5005 Oliva, Mine SC | zuverm. Rabowski, Halbe Alee: Fein möblirres immer took | Meines Compare gum Ten 
ucht per April Winterwohnung inere | 


Wallplatz 5, 1. Et, ift eine 
Wohnung von 2 Zimm., Cab., 
Entr., Stef. Kll., Waſchk., Trocken⸗ 
bod. g. W. Grineintr., z. 1. Apr. z. v. 
Pr. 372 Näh. Wallpl. 10, 1 Tr. . 
1Wohnung von ZIimm,, Seiten: 
ſtube nebſt Zubehör, 1 Treppe, 
iſt zum 1. April zu haben Breit⸗ 
gaſſe 33, zu erfragen im Laden. 
3 Zim. h. Küche, Entr Bod. u. Fell. 


Zum April 


zu vermiethen Brodbänkeng. 29, 

Zu erfragen daſelbſt 2 Tr. (4890 

2 LN Sad So DA 
Laden 

Gr., Wollwebergasse No. | 

zu vermiethen. Näheres Lang⸗ 

gaſfe 11, 1 Treppen. (3406 


Ein Speicher 


mit 4 trok. luftigen Böden iſt in 


Cabinet an 1 bis 2 anſtändige 
Herren ſofort oder 15. d. Mtg, 
zu vermieigen Töpfergaſſe 13, 
3 Tr., Nähe des Holzmarttes. 
Er Wollweberg J , möbl. imm. 
mit Pens. a. W. Clavier, ſof. zu vm. 
Imöbl. Pt.» Zimmer, ſep. g/ auch 
tagem, zu um. Am Spendhaus 5. 
Weidengaſſe 32, 2 Tr. mooi. 
Zimmer an 1-2 Hrn. zu um. (5123 


Weg 5, ſind kleinere und größere 
Wohnungen mit allem Zubehör 
vom 1. April od. früher zu yer- 
miethen. Näheres daſelbſt. (3143 
——— — PEEK 


Wohnung, 


beſtehend aus 1 Saal, 2 Zimmern 
gr. Entree, Küche und Mädchen⸗ 
ſtube, ſowie ſonſtigem Zubehör 


m Unterdorf. Offerten unter 
A. 8. 1 poſtlagernd Zoppot. 
AM Wohn od. heizh. Bim. v.2anit. 
Domen Geſchwf 810% 1. Febr. 
zu mieth.geſ. Off. u. L 934 an d. E. 
ine fleme Wohnung im Preiſe 
Don 12 bis 13 M wird von einer 
eamtenwittwe nehſt Tochter z, | € 
1. April geſucht. Off. u. I. 845 
Wente ſucht 3. L. April frol, janb, 


Walter. (5046 
buden No, 9, 
6 gimMer, Mädchengelaß, Waſch⸗ 


RA 1 ah 5 Man Phot Feder Müncheng. bill. zu vermieth. 
i 5 i A i 7 Lr 
5 fr küche u. ſonſt. Zub 1 n iſt Langgarten 44/45, 2 Gtage, gum Nah Vorſt Graben 51 (5161 Möbl. Wohn. mit Burſchen⸗ Näh. Hundegaſſe 101, pt. (2845 
Lache u. oy 1 1 7 oder 8. Spacte, Matters 9 pt. (5082 vom 1. April zu vermiethen. | Sanafubw, Anf. Legfiries La, | simmer ift Holzſchneideg. 6, prt., | . OCE 101, pt, (28% 
Küche u. Zub. Off. unter L. 830. 3 . 9, pt. (5082 


Näheres bei Fräul. Jaworski, 
daſelbſt, Einfahrt links. (4887 


Wohnung. 


Die durch die Verſetzung des 
Herrn Hauptm. Neubauer frei- 
gewordene Wohnung Lang⸗ 
garten 44/45, 1. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 2 Sälen, 4 Zimmern, 
dne e becher i 
miethen. Në j rechts, ſtube ſowie ſonſtigem Zubehör, ijt 
aa Näh LAU pt, rache vom 1. April evti, fofort zu ver⸗ 

orit, Graben 31, 8, find Wohn. miethen. Anfragen und Beſich⸗ 
bon 3-4 Bim, jep. Ging. tigung jederzeit b. Frl. Jaworski, 
1 ſtehend 33 gi erſte Sng daſelbſt, Einfahrt links. (4886 

eich Zug „für d Dimmern und Tpornſcher Wega rin ber 
reichl. Zub, für O ret8 9.5004. | 1 ce lines WE 9 8 
u. Waſſerzins zum 1. Aprit cregu beft, aus Entree, 2 freundlichen 
derm. Näheres nur im Laden. Zimmern, hell. Küche, Kammer 

Hühnerberg 9 ijt e. mittlere] u. all. Zub. 3. 1. April d. J. zu vm. 
Wohn. an kndrl. Leute zu verm. ah. Poggenpfuhl 45, prt. (4842 

aed poagenpribl 40, prt. (#842 


find Wohnungen von Stube, 
Cab., Küche zum 1. April zu 
derm. Näheres daſelbſt. (5157 
Eine Hofwoöhnung für 23 üt 
vom 1. April zu haben Breit⸗ 
gaſſe 33, zu erfragen im Laden. 
Fleiſchergaſſe 73, 2, Etage, 
iſt die herrſchaftl. Wohnung, 
beſteh. aus 4 Zimmern, Entree, 
Küche u. Speiſekammer, Boden 
und Keller von ſofort oder zum 
April 1878 zu vermiethen. (5155 
Joveng. 42 tft e. Wohn. v.2 imm. 
u. Zubehör nom. April zu verm. 
der elektriſchen Bahn ift e. Wohn. 
von 23imm.„Zubeh., Eintr. in den 
Gart. v. 1. Ap. zu v. N. Jopeng. 42. 
Langgarien 26 iit cine Wohnung 
von Stube ammer u. all. Zubeh. 
an kinderl. Leute z. April zu verm. 


Langfuhr, Brunshöferweg, Hoch⸗ 


nahe der Wiebenkaſerne, zu vm. 
Breitgafjed9, 1, eteg.möbl.Bord.- 
Bimmer n. Cab. ſ.od. 15. Jan. zu n. 
Näh.daſ. oder im Bierkeller d. H. 

Möblirtes Vorderzſmmer zu 
vermiethen Schneidemühle 3. 
Möbl. Zimmer an eine Slelnerin 
zu vermiethen Fleiſchergaſſe 6,8. 

Eine leere Stube, an eine anit. 
Perf, gu orm., die auch gleichzeit. 
e. alt. Hrn. kl. Handreich, bejorąt. 
Off. u. L 886 an die Exp. d. Bl. 
2Jg.Leute ſind. in e. Part.⸗Vorder⸗ 
ſtube Schlafſtelle Tiſchlerg. 22, 
1 möbl Zimm.iſt Hiejchg,B, prt, 
letzte Thür z. 15. Jau. zu v. (5158 
1 Cab. an eing. Perf. v. I. Febr 
zu um. Mattenbuden 20, Th. 10. 
Hl. Geiſtg. 60, 3,1. e. m. Prderz. 
u. Cab. g. e. Hrn. f. 18 ;. verm. 


Porst, Graben 53, TT., gine 


Geſucht 3. J. April e. Wohn. in der 
LD, Holz: od Kohlenm. v. 2 Perf. 
(Mute. Sohn). Pr.bis 15. Lmntl. 
fi, u. L 861 an die Exp. d. Bl. 
ng. finderl.Weute ſuch. z, Npril & 
Wohn. im Br.v.14-16.4,10.0.3 od. 
R Tr, Off. u. L. 891 an die GP: 
L qnitdndige familie ſuchr zun 
April e. Wohn. v. Stube b ab, 
D. lor. Stb., im Br.v,14-16,4 mon. 
Ojjert. unter L 895 an die Exp. 
Eine Parterre: Wohnung, Pall 
Zum Rollgeſch., zum 1, April gel. 
Off. u. L. 885 an die Grp © Bl. 
„Eine Wohnung pon 3 groBen 
imm., hell. Küche u. Zub. wird 
von e. jung. Beamten fort oder 
ſpäter zu mieth. gef, Pr ca. 254 
monatl. Off. unt. L 88g an d. Exp. 


pty 


Lin Laden mit grossen 
Kellerränmen, 


Scharmachergaſſe, per April 
zu verm. Näh. Matzkauſchegaſſe, 
Schirmgeſchäft 0. A. Walter. (5045 

In reich bevölkerter Gegend 
Langfuhr's, in ein. hocheleganten 
neuerbauten Eckhauſe iſt ein 


großes Geſchüftslocal 


in vorzüglicher Lage, nur für 
Colonial- und Materialwaaren- 
Branche, ſowie Delicatefjen ge⸗ 
eignet, nebſt zwei dazugehörigen 
Reſtaurationsräum. u. Anrichte⸗ 
kücheze., 90 qm trockenen Keller⸗ 
räumen 20, evtl. Wohnung von 
3 Zimmern nebſt Garten ꝛc., nur 
an einen leiſtungsfähigen Kauf⸗ 
mann preiswerth zu vermieth. 


Eine Wohnung von 2 Simmer 
und ſämmtlichem Zubehör von 
ſogleich zu vermiethen Stadt⸗ 
gebietg 6p, H. der Bahn, Kiewnick. 
Sandgrube 37 herrſchaftliche 
Wohnung von 4—5 Zimmern 
mit allem Zubehör, Garten, 
auf Wunſch Pferdeſtall, zu ver⸗ 


— p a ERZE a AA oO part.⸗Whn.,3 Zim, Glasveranda, Offerten mit genauer Adreſſe 
Gut ml. Wh Herrſch. Wohn., 3 hohe helle z u. 7 Moni Entr., Küche, Grt, Laube, Zub. f. mit ſeparatem Eingang zum unter die Exp. (4817 
Viebenkaſ gef. all. Zub. zu v. 2. Damm 5, 1,(4972 Jn meinem Aentikrhauſe 450.4 jährl. N. Tagneterg. 18, 2. term zu 3 unter E 491 an die Exp. (4817 


1 Wohn., 3 Zim, Badeit, u. Jud. 
450 u. 1 Wohn., 3Zim., Badeſt. 
u. Zubehör, 480 , zu verm. 


ite, Wohnung, Stall u. Garten: 
land zu vermiethen u. v. 1. Mai 
zu beziehen Kl. Plehnendorf, 


Großer Laden nebit Wohnung 


3 Zimmer,! Cab., Dienergaſſez7zu vermieth. 4950 


helle hohe Räume, 


aus 
2 gimm.an 1 


Militi along, 1 möhl, Wohnung 2 


M f 6 we 2. Damm Nr. S Laden, verlangt (4260 
ucht zum 1. Februar kleines ; Zu zu. Küche und Zubehör, Breit= bis 2 Herr. zu verm. ma. oh. Benj. i * zy ` 
sinia mübiiftes Simmer, | erkr.bei Niessen Kaninchb. 12d, pt, FFF = en gesae Ma Ben ee Off. u, E 893 an die Exp. d. Bl. r di W. Schwontkowski, 

Em. Prsang. u. L884 an d. C. I Wohnung gum 1. April zu ver, | > Zimmer, viel Zub, rerrschattl, | Preis 600 Mark. Beſichtigung mibe ‚jep. fy f 55. (5007 i 
Gia janet Madchen, mietf Oliva Roleng. 20, Kürten Glaspale., Vorgart, von 450. an non 10 bis 12 Uhr. (5185 | Jun. ſewan 1 Herrn b. Pfefferſtadt Nr. 55, 6007 Schmiedemeiſter, 


zu um. Kl. Hoſennäherg. 10,2, Z, 
1 g. móbl. Sim, m. Tab. iſt v. gl. 
. Unt. M. a. oh. P. Straußg. Ga, pt. 
Langgarten 9, e. möbl. Borders. 
an 12 H mit auch o. Benj, zu vrm. 
Sandro 
Todtengaſſe 1 5, 2, rechts, ein 
möbl., Zimmer für 15 % zu vrm, 
Ein fein midi, Vorderzimmer 
an einen anſt. Herrn zu verm. 
Bel. v. 1-3 Brodbänkengaſſe 34, 1. 

Srdl. möbl, Vorderzimmer 
vom 15. d. Mts. zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe Nr. 17. (5179 
Hl. Geiſtg. 36,2, iff ein fein möbl, 
Vorderzim. an 1-2 H.u1.Beni.z.n. 
1 fl. einf. möbl, Borderjtiibch. an 
1-2 Hrn. Rähm 6,2. Rohde. (5180 
MOPS XX 

Frauengaſſe 38, Part., iji 
per ſofort ein fein möblirtes 
Zimmer u. Cabinet, auf Wunſch 
Burſchengelaß zu vermiethen. 

Anſtändige junge Leute finden 
gutes und billiges Logis mit 
Beköſtigung in Neufahrwaſſer. 


Jjedz.Hermannshöf. W. G z. v. (2144 


Ten 
Lauggaſſe 21, 1 Erepze, 
per 1. April 1808 4 Zimmer, 
Entr., ohne Küche gn verm. Nig. 
v. 12-1 Uhr Mittags dortſ. (4215 
eee 


Neilongasse Ha, paltas 


SeHidiig 6c find Wohn fur Sund 
10 monatl. zu vermieth. (5124 
Petershagen an der Prom. 30, 
2Tr. ifte Wohnung n Zimmern, 
Kliche, Entree, Mädchenſt., Waſch⸗ 
küche, Trockenboden und seller 
zum 1. April gu vermieth. (5124 
Langebrüke it eine Wohnung 
von 2 Zimmern u. Zubehör zu 
vermiethen, zu beſehen v. 11—1, 
Näh. Bootsmannsgaſſe 5—6, 4. 

eil. Geiſtgaſſe find 2 W ohnung, 
155 2 za Pee 
Rebengel., per 1. April zu verm. 


Pferdeſtälle fiir 2 und 8 Pferde 
zu orm. Steindamm 12, 1. [5120 
Fiſchmarkt 10 ijt e. Keller 
von April zu verm. Näheres 
daſelbſt im Uhrmacherladen. 
Laden, zu jedem Veſchäft paſſ., 
zu verm. Weidengaſſe Nr. 29. 
Keller zu verm. Hundegafie 30. 
Ein kleiner Laden fofort billig 
zu vermiethen Breitgaſſe 41. 
Kl. Laden an anſt. Leute 5. I. Nr. 
zu verm. Drehergaſſe 12, 1 Tr. 
Il. Cad. nebſt Wahn. u. Zub., gute 
Geſchäftsl. z. Meierei, Schuhgſch. 
2c. ſof. z. v. NÄY. Gr. Krämerg.5,1. 


18 Stellen 
Männlich. 
1. Hamburg. Cigarr.⸗F. ſucht 
e. tidt. Reiſenden g. Fixum 
u. Proniſ. Bew. u. M 8226 
an H. Eisler, Hamburg. (5035 
FFA OHREN: AONE 


Hlüber im Geſchäft, ſucht ein 
fines möblirtes Zimmer in der 
mühe des Fyſchmarkts. Offerten 
untet L. 876 an die Exp. d. Bl. 
Nun. Dame |. e, Hl. Zimmuelm. 
engel. in d. Nähe d. Altſt. Grb. 
J: u. L 850 an die Exp. d. Bl. 
ine t alleinſt Witwe ſuchte. H. 
SUNóGI, Zimm ohne Küche 3. Apr. 
u. L 865 an die Exp. d. BI. 

Fer ſofort eine einfach móblirte 
Kube nebſt Kammer für ein 
epgar mit zwei Kindern auf 
th Monat gejucht, Offert. unter 
L853 an die Exped. b, Blattes. 
Un Oliva w. f. einige Wochen b, 
‘Nit, Leuten e. einf. möl. Simm, 
deine j. Dame zu mieth. geſucht. 
Li. m. Pr. unt. L 918 d. Blatt. 
Ein möbl. Zimmer 
Mit ſeparatem Eingang in der 
Nähe der Arttllerie⸗Kaſerne zu 
pethen geſucht. Offerten unter 
932 an die Exped. erbeten. 
IN Stube v. e. anſt. Frau, d. wenſg 


a 
Neugarten 20, 
Ecke Schießſtange, 
iſt die 2 Treppen hoch belegene 


herrſchaftl. Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern ünd 
vielem Nebengelaß per 1. April 

ohnung von 4 Zimmern mit zu vermietben. (6136 
Zubehör, vom 1. April ab zu Breitgaſſe 74, 1 Tr. porne, 
vermiethen. (4809 Stube, Cabinet, Kammer, ver 
Laugfuhr, Haußptſtraße 37a, ſchloſſ. Cntr. Bod. anältere Dame 
Endpunkt der Straßenbahn, iſt od. ält.Ehep. z. 1. April zu verm. 
eine herrſchaſtl. Wohnung von 


NAH. daſelbſt 2 Tr. bei Poelke. 
LĄ) Zimmern, Küche, Mädchenſt. u. Sri: u. Straußg flu. gr. Won. 
Miene eee e ob, erhellt te er, idg. 


81 l Ę u um. Näh. Hirſchg. 6, pt. Stier, 
Maheres Heilige Sener | tia Mädchenſt. u. Zubeh, an |” Se Aon 
Eine Wohnung, beſtehend aus der Sonnenſeite, von gleich oder | Breitgafie 60, Saal = Etage, 
Stube, Küche, Flur und Neben⸗ 1. April zu vermiethen. Näh. im 3 3im., Entr., h. Rh., Möch.-Senr., 
57 ift per da fe 12 drm. Gardrö.⸗Geſch. S. Lagarns. (4780 Bad. Kell. Z.. Apr. zu um. Näh 1. 
Näheres Tiſchlergaſſe 1-2. RS" Wohnung, pm 
rar TC EOS 8 I. fuh 
1. Damm 22/23, Ede Breit- beſtehend aus Zimmern, Entree, nahe Marktplatz Nr. 22, zwei 
gaſſe, ift die 1. Etage, beſteh aus Küche und ſonſtigem Zubehör iſt Wohnungen von Stube, Cabinet 
e era geſch Grier Babe: Fanggarter Hintergaſſe Nr. 4, n. Zubehör per 1. April zu ver⸗ 
ſtube, Waſchk., Trockenbd., Boden, 2 miethen. Näheres Weidengaſſe 


2. Etage, vom 1. Aprit zu ver⸗ 
Seller, gu um, Näheres daf 4058 miethen. Näheres dafelbſt bei 


1 


f Nr. 2, 3 ig od. daf. Dir = >fferten unter I 897 an die > > 
U Haufe ift, gej. Näthlerg. 10, 1. Em fiir 44h Taugfuhr Stan Soebury. (4888 955 N KOREA Expedition Nees Blattes erb. Bremer Cigarrenfabrik 
Junger Herr fudr ſofort J j * 4 ’ Winterplatz fs E. Wohn. v.10 Simm, u, Beranda Anſt. jg. Mann find. gut Logis mit 


iſt eine Wohnung in der 2. Etage 


mit Filiale in Mitteldeutſchland 
von 3 Stuben, Küche und Zu⸗ 


1. Etage, 4 Zimmer, Badeft,, ſucht für Danzig einen tüchtigen 


a. oh. Beköſt. Brandgaſſe 4,2 Tr. 
Küche 2¢,, mit Waſſerheizung zu 


u. 1 Wohn. v. GZimm. u. Veranda 


1 gat möhlirte Zimmer 


s 177 ‘ \ g 1 dielem Zubehör 3.1. Apr. zu om. Ig. Leute find. v. gleich Logis mit CH 
behör ſofort billig gu E. beheiz., per ſofort oder ſpäter A 1158 Näheres nur Betöſtigung Faulgraben 17, 1, r. Vertreter 
Dj. u. L 946 an die Exped. d. Bl. mieten. u erfragen bei Fe zu erm Beſicht. 10—12 u. HGH. Langf., Jaſchkenth. Wg.21,p.5135 Junge Leute finden anſtändig. für Händlerkundſchaft. Offert 
anne, Baugeihäft] Borjt. Graben 41, dinge (4668 | ze. = Logis Aliſcädt. Graben 65, 1.|sub J. F. an Rud, Wosse, 
Ty oe Hundegaſſe 142, (4686 | Sr Langgaſſe 37, 2, rear 


Bremen, erbeten. 
Die Stelle eines 


M- Controle 


bet der 


elektriſchen Straßenbahn 


ſoll beſetzt werden. Schriftliche 

ewerbungen unter Beifügun 
des Lebenslaufes mit Abſchrift 
etwaiger Zeugniſſe und einer 
Photographie ſind an das 
Hauptbureau in Langfuhr 15 
richten. (5115 


gemeine Lokal: u. Strafen 
zp: hahn⸗Geſellſchaft 


Betriebs verwaltung an 
1 Tiſchlergeſelle auf Bauarb. . 
b. Beſch Sa uw Kleſnhammer⸗ 
wegs bei A. Boltze, Tiſchlermſtr. 


Einen Barbrergehüfen ſtellt 


2-3 J. Leute ſ.g. Logis mit a.o. Bet. 
in e. St. allein Gr. Gaffe 13, prt. 
Ein junger Mann finder gut, 
Logis Hint. Adlers Brauh. 23, 1. 
Anſt. jg. Leute find. gut, Jogis mit 
Bek. Langgart. 27, T. 19, Hamann. 
Unftandige junge Leute finden 
Logis Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr. lks. 
Gin anſtänd. Mädchen findet 
gutes Logis Kl. Bäckergaſſe 6,1. 
Logis um eig. 3. mit g. Bet. it f. 
9 A, wöch. ſof. zu vin. Laſtadie 10,2. 
E ee 
Jopengaſſe 53, Hof, I Tr. 
erhalten 2 junge Leute gutes 
und billiges Logis. 
Ig. Leute finden frol Logis mit 
gut. Beköſt. Tiſchlergaſſe 16, pt. 
Ein anftänd. jung. Mann erhält 
Logis Drehergaſſe 10, 1 Treppe. 
Ig. Mann find. Logis m. Beföft., 
lep. Eing., Fiſchmarkt 4, part. 
Junge Leute finden Logis 
Schüſſeldamm 41, 1 Tr. vorne. 
Ein ordtl. junger Mann findet 
Logis Johannisgaße 33, 1 Tr. 
Junge Lente find. gutes Logis 
mit Beköftig. Kumſtgaſſe 6, 1. 
Anſtändige junge Leute 
finden gutes Logis, Halbe Allee, 
Bergſtraße 20, 1 Trape- "y 
Ig. Mann find. gutes Logis mit 
Petit Scheiben erg. 8, 2 Tr. 


Logis gu haben Pizjdhaajje8, p. I. B 


E für 800 4 un 

[Hundegaſſe 103, 2. Etage 
für 750 % per 1. April zu verm. 
Yah. Hundegaffe 103, Comt.(5126 


FI 
* 


Hunderasse {08 


sift die 2. Etage zum 
1. April er. zu vermieth. 
Näheres daſelbſt im Laden. 
Beſichtigung von 11 Uhr 
hi an. (4583 § 


n GRO EL 


i T T pY 
aa | Premdliche Nona 
v. 3 Zimmern, Küche, Kamm. 
Keller u. Boden, 1 Tr, für 
500% Wohnung v3 Zimm., 
Cabinet, Küche, Boden, Kell. 
2 Tr., für 450 A 5, 1. April E 
zu vm. Hintergaſſe 13 (4917 


EN 


Weideng. 40 tit d. eleg eingericht, 
Saaletg. v. 8 Zimm.,Badeſt. u. all. 
Zubeh. v. 1. April 1898 zu verm. 
Zu bei. von 11 Uhr Vorm. (4950 
— — — meen 
t. Lazareth 14 n. H., Wohnung. 
Soim Zub, 450.4 Apr. g. v. (4698 
eee 
Langfuhr 
9 bei Danzig, Hochſtrieß 5, 
Villa „Lindenhof“. 

Durch Verſetzung d. Hrn. 
Grafen Schlieffen und zu 


Dokna f. d. Wohn., beit. a. 12 
bezw. 7 Zimmern, all. Zub., 

Zunde Zimmer Badeſtube reichl. | 

per ſofort reſp. April zu vermieth. 


Wagenrem., Pferdeſt.,Eint. 

igr Gart. u. Park, 7Min. u. d. 

He er Zan i ow. v. 

5 4 Jäſchk. Walde, z. April zu v. 

Näh, Weidengaſſe 20, pt. (4965 Gen täglich. N.daſelöſt 
Oliva, Kirchenſtraße 2, part. 
u. 1. Etage billig zu verm. Näh. b. 
F. Andersen, Holzgaſſe 5. (4981 
Straußgaſſe 7, part. u. 2. Etage, 


Gartenh. Jaglinski. (4883 
esse 
je Entree, 6 Simm., Badezimm,, 
Kh., Rel. Bod., Laube u. Gartene 


Vorſt. Graben Seitengebäude, 
ben. z. 1. Apr. zu v. NaH. 1. Et. (5010 


CA AAO E EDE TOY REIT 


Freundl. Wohn.vondZinm. Zub. 
u. Gartenanth. für 550 u. 600 4 u 
um. N. Sandgrube 53, pt. (5023 
Langfuhr, Heilgbr.Com.⸗Wez Da, 
Wohnungen im Pr. v. 10—13 M. 
monatlich zum 1. April an ruhige 
Leute zu verm. N. daſelbſt. (5051 
Wohnung von Stube, Cabinet, 
Küche u. all. Zub. iſt zu vm. Näh. 
Gr. Woll webergaſſe 29, 2. (5048 


Herrſchaftliche 
Wohnungen, 


für eine hochanſtänd. 
Geſucht Dame, die tagsüber 
im Geſchäft, Penſion in beſſerer 
Familie mit eigenem Zimmer. 
Off. u. L 871 an die Exp. d. Bl. 


Aelterer anſprüchsloſer Herr 


piethen geſucht. Gefl. Offerten 


Größere, luftige (5156 


++ 
Bodenrüume 
im Trocknen von Kräutern in 
Nähe d. Gr. Bäckergaſſe ſuche 
u mieth. J. Zindel, Gr. Bäckerg. 1. 


n Ue. 


i Neuſchottland 15e find Wohn, 
n Stube, Cab., Küche, Keller u. 
tall zum 1. April zu perm. (5131 
nor. Allee, Siudenjiragc 27 
heine kleine Wohnung an finder- 
Re Leute zu vermiethen. (5127 
i s8atie 15 iſt die erjte oder 
N eite Etage zu verm. Näheres 
pack J. Koenenkamp. (4988 
Ftraußgaſſe 7a, 2, Stage; Entr. 
Stub, Küche, ell, Bad., Bade, 
um., Laube, Gartenbenug, für 
40 8.1. Apr. z. v. Näh. das. (5011 


Tüchtige Schneider 


beit finden b 


bes 
Off. u. LE 911 an die Exp. = 


D ſucht jolide (5021 
volle Pension ani dem Lande 
bei Familienanſchluß u. eigenem 
Zimmer, jedoch ohne Möbel u. 
Betten. Gef. Off. m. Preisang. 
u. 1725 an die Exp. d. Blattes. 

p Lanjt.j. Mädchen, w.tagSiiber n. 
zu Hauſe ift, ſucht zum 15, d. M. 
Penſion. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter L 863 an die Exped. 

Suche für einen alten Herrn 
eine billige Penſion bei eine 
fachen anſtänd. Leuten. Offert. 
unter L 877 an die Exp. d. Bl. 


Wohnung v. 3 Zimmer u. Küche, 
2. Etage gelegen, Keller u. Hof, z. 
April für 450 zu verm. Näh, 
Neugarten 22d, Ecke. (4983 


x * A A $ U 
H. Geiſtg. 45,1, m. Vordz. 3. v. [508 


ſähigſten 


ſucht für Danzig und Umgegend 
tüchtigen, ſolventen 


Gefl. Offerten unter Da 2. 050 
an Haasenstein & 
A.-G., 


Nellmasleroesellen 


auf dauernde Accord « Arbeit 
itige Ku kde 
Ciidfige śuyferfdniede 


welche ſauber abputzen und 
poliren können, finden dauernde 
Stellung bei 


Schneidergef a.Hojen g. finden 
Beſchäft. Schilflgaſſe la, Thüre z. 


gew., melde ſich Gr. Mühleng. 8. 


der mit Pferden Beſcheid weiß 
kann fih melden Hausthor 5. 
ra w Sch eM a 


kann ich melden Hundegaſſe 38 Pi 
im k 


Ein kraft. Jaufburſche 
und ein Hausdiener wird per ; 
jofort geſucht L. Murzynski, 7 
Große Wollwebergaſſe 5. : 
Gin ordentlicher, ehrlicher und - 


kräftiger Arheitsburſge 
kann fih melden Frauengaſſe a 
Nr. 50, im Comtoir. Ax 


Ein Stelmaderejning | 


G. 
Zoppot, Pommerſcheſtr.32. (5055 _ 
Ein Lehrling, Sohn achtbarer 
Eltern, mit guter Schulbildung, 
kann in mein Colonialwaaren⸗ r 
3] Deitillations-‚Eifenwanr. uw. 
Geſchäft fofort eintret. bei freier , 
Station im $auje.. August 
Riedel, Konitz Wpr. [5000 


Ein Lehrling | 
mit guter Schulbildung findet in 
e 

n e elung. 

Ellert u. L 393 an ng. Selbſtg 
Einen Lehrlin 
Eltern, ſtellt e 
Uhrmacher, Mattenbu i 
Sohn achtd Gi, 5. But p.d. Bildh 
gu erl., k. ſich 


Sohn anſtändiger Eltern, mit 
Heist Schulbildung und Hand⸗ 

rift, 
Remuneration Stellun 


Speiser & Co, | 


s 
Industrie-Erwerb. „ 


Einfache lohnende Fabrikatio, 
leicht verkäuflicher tägl. Ver 
brauchs⸗Artikel, auch mit gering. 
Mitteln ohne Fachkenntniſſe 
möglich. Zahlreiche Anerken⸗ 
nungen. Katalog gratis durch 
den Verlag „Der Erwerben 
Altona a. d. Elbe. (562 
Hausdiener u. Kutſcher f. Danzig, 
Knechte u. Ig. f. Berlin u. Lübeck 
(Reiſe frei) geſucht 1. Damm 11. 


Gesucht S 


gut empfohlener cantions⸗ 
fähiger Eincaſſtrer, Sindi- 
; reiſeuder. (5164 
Singer Co, Actien-Geseliseh. 


(früher G. Neidlinger). 


Tüchtige 


Al ſſel⸗Sihmiede 


für lohnende und dauernde 
Beſchäftigung geſucht. (5168 
Maſchinen⸗Fabrik 
A. Horstmann, 
Pr. Stargard. 
Zur Uebernahme eines Buffels 
wird ein gewandter verheirath. 
D Buffetier "TRE 


mit Caution geſucht durch (8172 
B. Seybold, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


1 jüng. Schloſſergeſelle für Baus 
arbeit wird geſucht Schidlitz 57 
— —-— Lhe Be | 


Steppdecken. 


Gut eingefiihrte 
Vertreter gesucht 


für Danzig eyentl.Westpreussen, 
Lyding & Reinhard, Osterode 
a. Harz. (4414 


Eine der älteſten u. leiinga, 


Kahrrad-Pahrikn : 


Vertreter, 


m & Vogler 
Köln, erbeten. 


Einen tüchtigen 


Löbau Weſtpr. 


ſtellt ein 


F. Schichau, 


Schiffswerft zu Danzig. 


Tiſchler, 


(5138 
C. Weykopf, 


Pianoforte⸗Fabrik. 


Laufburſche der langeb, Maler 


Ein kräftiger Taufburſche 


Ein ordeutl. Laufburſche 


Laden. 


wird ſofort geſuct 7 f 
Anders, Stellmachermeiſter, rg 


d. Exp. (475% : 
Sohn achtß 
Wi ze * 
en 5, 


mld. Töpferg. 29, po . 


Lehrling. 


findet gegen monatliche 
bei 4 


Mahlmüßle. 


1 


KD 2 70298 


8 


ZWZ R ZZ 

Einen Kellner-Lehrling für 1 Aufwärterin, die auch etw. vom 
ein feines Reſtaurant und Café] Kochen verſteht, v. ſofort geſucht 
ſucht P. Usswaldt, 1. Damm 15, pt. | Portechaiſengaſſe 9, im Laden. 


1 ellmaeherlehrling | Seer erne m 


2 H Selbſtſtändige crite B 2 
ſucht Foth, Vorſt. Graben 3. 


+ Arbeiterinnen 3 
1 Klempnerlehrlins gesucht 


è 
2 für feinen Putz finden $ 
J : Stellung. Meldungen mit & 
W. Baumgardt, Neufahrw. (5175 
Für mein Raſir⸗ und Friſeur⸗ 


© Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ $ 
geſchäft ſuche einen Lehrling 


abſchriften erf. nur ſchriftl. 
8 an mich zu richten. (5173 
8. Karsten, Mattenbuden4. (5150 8 Adolph Hoffmann, 
Söhne acto. Eltern, die Luft 2 Wollwebergaſſe 11. 
haben die Schlosserei und | SS ο Seo eoee 
Dreherei zuerlernen, könn. joj. Die Frau welche bei mir 
eintr. A. Voelcker, Lenzgaſſei. bat, k Wid 1 gelben 
Finnen Lehrling ſucht hat, kann ſich ſofort melden 
E. Kinny Seen teten ai Hundegaſſe 60, parterre, 
nen) Gin junges beſcheid. Mädchen 
Weiblich. 


3. Erlernung der Binderei gegen 
— nn nn 
Zum April oder März eini., 


monatl. Vergütig. k. ſich melden b. 
H. Otto F. Bauer, Milchkanneng. 

arbeitſ. Dienſtmädchen, nicht 

zu jung, am liebſten von ausw. 


LE Ooh LAE A 
Ein nettes, ſauberes, häusliches 
junges Mädchen, das ſämmtl. 

für 2 Herrſchaft. nach Langf. gej. 

Wäſche u. etwas Gartenarb.verl. 


häuslichen Arbeiten übernimmt, 


auch etwas vom Kochen veritebt, 

wird zu engagtren geſucht. Off. n. 
Zur Säckearbeſt k. fih mehrere 
rauen mld. Langgart. 8,2.(5077 


Zeugn. unt. L 886 an die Exp. 


F 

Kath. f Frau beſſ. Stand. geſucht, 
w. jg. Mädch. f. 6% mon. in Pflege 

ſucht zuverläſſiges Mädchen 

mit guten Zeugniſſen oder 


[i | | ki | ‘ 

| Fell. erkänlerin 
jüngere Wittwe zur Führun 

des Haushalts. Offerten Kae 


ſuche per 1. März. > 
1878 an die Exped. diej, Blott. | qy „ 8 
„Eine ſanbere Aufwärterin S eden n F. a rs 
für den ganzen Tagen Tag 


Ig. Mädch. in d. Schneid. geübt, 
melde ſich Breitgaſſe 116, part. kön, ſich meld. Hundeg. 70, part. 
1 ehrliche alleinit. Nufwärterin ee 


wird gewünſcht Pferdetränke 2. ENYESU: 
Junge Mädchen können die feine — 
Männlich. 


Damenſchneid. gründlich erl. von 
É ̃ — —e—e— 
Gin Mannfacturiſt, 


gleich od. ſpät. Frauengaſſe 18,3. 
der ſeine Lehrzeit kürzlich in einer 


„14 jährige Lanfmüdchen 
Für die Buchhandlund geſucht. 

Provinzſt. beendet, ſucht Stellung 
mögl. zum ſofort. Antritt. Gefl. 


Gehalt 4,50 per Woche. Meld. 
Spendhausneugaſſe 5, 1 Tr. 
Offert. u. L 753an die Exp. (5075 


Eine ältere Dame 
als Caſſirerin kann ſich meld. 
Offert. mit Angabe der Anſpr. 
unt. L 846 Exped. d. Blattes. 
Suche eine Köchin, die ſelbſtſtänd. 
kocht, ſowie e. zuverl. Kinderfrau 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


Für eine größere Wirth⸗ 
ſchaft unweit Danzig wird ein 
o 


ZNÓW 
Ideen od, Fran 


welches das beſſere Kochen 
verſteht, gegen hohen Lohn 
ſogleich geſucht. Offert. unter 
L 831 an die Exped. dief. Bl. 


Damen, 
welche die feine Küche zu er- 
lernen wünſchen, k. ſich melden 


Hotel du Nord. 


a — nn 
Selbſtſtändige Schneiderin kann 
ſich melden Schüſſeldamm 45, p. 


os 


2 


© 


| 


1 kräft. 1 9940 Menſch bittet um 
Beſchäft. Mah. Hirſchgaſſe 9, pt. 
Ein kräft. Laufburſche bittet um 
Stell. A. K. Vorſt. Grab. 29, Hof. 
E. ält. Ehepaar ohn. Kind. ſucht v. 
gl. od. 1. April e. Stell. a. Vicewirth 
od. Calfactor, ſehr gut. Zeug. vorh. 
Off. unt. L 907 an die Exp. d. BL 
E. ord. Gärtnergehilfe, 20 J. alt, 
ſucht v. gleich od. ſpäter Stellung. 
Off. unt. A. B. poſtlagernd Oliva. 
Gin anjt. jg. Mädchen mit guten 
Zeugn. ſucht gl. od. ſpät. Stellung. 
Zu erfr. Baſtion⸗Ausſprungba, 1. 
Tücht. Schneidemüll., m. d. Maſch. 
vert, 12 J. in e. Geſch. thätig gew. 
ſucht Stellg. Petrowitz, Neuteich. 
Wer?! 
beſorgt e. anſt. jung. Mann (gel. 
Schloſſer), der eines Seidens weg. 
ſeinem Handw. nicht mehr nach⸗ 
gehen kann, gegen Berg. e. Stelle 


Büffet. 2c. Off. u. L937 an d. Exp. 
.. ee ̃ ˙ ... EEE 
Weiblich. 


im Nähen geübt, 


Eine beſcheidene Aufwärterin 
für die Morgenſtunden ſofort ge⸗ 
ſucht Hohe Seigen 28, 1 Tr. 
Einfaches älteres Mädchen 
kann die feine Hotel⸗ und Re⸗ 
ſtaurationsküche in e. Jahr frei 
erlernen. Off. u. L 867 an d. Exp. 


Lin junges Milek, 


welches in einer Buchdruckerei 
ſchon thätig geweſen, findet 
Stellung. Offerten unter L 916 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Tanſt. Mädchen f. leicht. Dienſt per 
foi. oder April gej. Off. u L 925. 
Ord Mädchen mit Zgn. f. d. Vrm. z. 
Aufw.geſ. Vorſt. Graben 53, 3, r. 
1 Maſch⸗Nähterin, a. Hoj. geübt, 
F. ſich meld. Gr. Mühlengaſſe!7, 1. 
2 Krankenwärterinnen finden 
ſofort Stellung im Stadtlazareth 


on Oliogerthor. (5142 Lordi. Diddeh.m.9.8gn.b.um e. St. 
Laufmädchen finden Stellung für d. Borm.. Rammbau 9,hint. 


Näthlergaſſe 5, Buchhandlung. 
x Damenz Erlernung. Damen- 
ſchneiderei geſ.Hl.Geiſtgaſſe 11,3. 

Geſucht ein Mädchen zur 
Aufwartung für den ganzen Tag 
Goldſchmiedegaſſe 9, 1 Treppe. 


Furs Comtoir wird cine 
junge Dame 


bei hohem Gehalt geſucht. Nur 
Offerten mit Angabe früherer 
Thätigkeit unter L 933 an die 
Expedit. dieſes Blattes erbeten. 


Ra EAST ͤ es 
1.Gejindecomtoir v. F. Usswaldt, 
1.Damm 15, pt., ſucht Hotel- und 
Vandwirthinnen, Wirthſchafts⸗ 
fräuleins, ältere u. jüng. Buffet- 
mam). u. Stütz., Ladenmädch. für 
Condit erf. Stubenmdch. b. hoh. L. 
Suche tägl. Landmädch., d.melken 
könn. od. es erl. w. /b. hoh. Lohn und 

r. Reiſe f. Lübeck, Kiel u. Holſtein, 

g.abzur. E. Usswaldt, . Danun15. 
Weſtenarbeiterin f. d. Beſchäftig. 
Eliſab.⸗Kircheng.3, p. E. Am S. (* 
Bel hüchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 
Städte. f. Dang. zahlr. Köch., Stb. 
u. Hausmdch. 1. Damm 11. (5176 


Xie 


Langer Markt 2 
Saal⸗Etage. 


Das Stenogra 


Jahrzehnten 


phi 


fernung dringend empfohlen. 


nenm Hehe 


als Bote, Caſſirer, Aufſeher, 


Ein junges Mädchen, 


ſucht in einer großen Schneiderei 
Beſchäftigung. Offerten unter 
L 758 an die Exped. d. Bl. (5058 
Ein Fräulein gej. Alters, evang., 
wünſcht eine Stelle als Stütze u. 
Geſellſchafterin bei e. alleinſteh. 
Dame v. gl. od. ſpäter zu übern. 
Off. L744 an d. Exp. d. Bl. erb. (5073 
1 Näht.w. n. e. Tag in d. Weh beſch. Be 
zu werd. Off.unt.L85lan d. Exp. 
Schneiderin b. um Beſch.in u. a. d. 
H. Stadtg.,Schönfeldw. 122.5119 
Anſt. j. Mädch. b. um e. Aufwarteſt. 
i.d. Vorm. Schüſſeld. 12, H., 2 Tr. 
1 anſt. Aufwärterin ſucht Stell, 
Mattenbuden 15, Hof, Th. 3. 
Tallſt.ält. Frau b. um Beſch. in e. kl. 
Hsh. f. KoſtBüttelg. 4-5, Th. 3, Tr. 

Um mich zu vervollkommnen 
ſuche ich bei einer tüchtigen 
Schneiderin Arbeit ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung. Offerten 
unter L 901 an die Exped. d. Bl. 
Ig. Frau b. um e. St. f. d. Morgſt. 
Zu erfr. Karpfenſeig. 4, Hof, unt. 
1 Frau 6. um Stell. zum Waſchen 
und Reinm. Jungferngaſſe 25, 1. 


Neltere Wittwe ſucht Beſchäftig. i. 
Aufwarten Kl. Mühlengaſſe 4,3. 
Eine Frau b. um e. Stelle z. Waſch. 
u. Reinmach Altſt. Graben 47,2,v. 
Ordtl. Mädchen b. u. e. Aufwarte⸗ 
ſtelle f.d. Vorm. Pferdetränkeß, pt. 
Ijg. Moch. b. u. e. 1. Duſt., am l. b. alt. 
Herrſch. Nh. sl. Oel mühlg.1,Th.3. 
Tja. Frau bum tückw.,dieſ. w. im 
Fr. getrockn. Off. u. L 84 an d. E. 
Tſaub. Waſchfrau bitt. um Stück⸗ 
od. Monatsw. Sandweg 26,1 Tr. 


Mittwoch 


: Buchführungs- u. Corre | 
M sow. discrete Bearb. v. Geschäftsbüchern d. 


em Gabelsberger 


bewährteſtes 
gegenſtand in den höheren Schulen in Oeſterreich⸗Ungarn, 
Sachſen, Bayern, Württemberg und l 
Sachſen⸗Weimar, jeit 1897 in Oldenburg und Sachſen⸗Coburg 
meiſt unter Ausſchluß anderer Syſteme 
Curſe ſind ſtets im Gange. 

Nähere Auskunft ertheilt jeder Zeit Herr Buchhalter 
Hauschild, Brodbänkengaſſe 40, parterre. (4963 


Stenographenverein Gabelsberger. 


Gute Wäſcherin ſ. S 
u. Reinmachen Hühnergaſſe 3,1. 
Tücht Aufwärterin m. g. Zeugn. 
empfiehlt ſich Halbengaſſe 5, p. 
Anſt junge Frau empfiehit ſich z. 
Waſchen Hinterm Lazareth 10/1. 
Ord. Frau b. Stelle für ein paar 
Nachmittagſt. Petersh. h. d. K. 1. 
Anft. Frau in den 40er Jahr. ohne 
Anh.w bei e. Herrn od. Dame e. kl. 
Wirthſch. zu führ. geg. ger. Gehalt 
aber gute Beh. Off. u. L 922 Exp. 


Ein anſtündiges, junges 
und ſauberes Mädchen 


ſucht Stellung in einer Conditorei 
oder in einem anderen beſſeren 
Geſchäft unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen. Offerten unter 5184 
an die Exped. dieſ. Blatt. (5184 
Anſt. J. Frau w. e, Aufwarteſtelle 
f. die Morgenſt. Breitgaſſe 75, 3. 
Ord. Frau bitt u. Stell.3 Waſchen 
u. Reinm. Drehergaſſel7, 1 Tr. v. 
Œ. geübte Blätterin |. Veſchäftig. 
Off. unt. L 904 an bie Erp. b. SI. 
G.jg.ord. Madd). bitum e. Aufw.⸗ 
ſtelle f. d.g. Tag Jungferng. 17,2. 
Tord. Fr. bitt. f. e. Tage in d. Woche 
u. Beſchäft. Gr. Schwalbeng. 20,2. 
Frau b. um Stellen z. Waſchen u. 
Reinm. Kehrwiedergaſſe 4, 3 Tr. 
Ord. Aufwartemädchen ſ. Stell g. 
f.d. Vm. Hint. Adl.⸗Brauh 16,0. 2 


Geübte Schneiderin ſ.Beſch. inu. 
auß.d. Hauſe Baumgartſcheg.6, p. 
Amme u. ordentl. Dienſtmädchen 
empf. Wodzack, Breitg. 41, 1 Tr. 
Tordl. Mädch. inet Aufwarteſt. 
f. d. ganz Tag Jungferng. 27, pt. 
Alleinſteh. Frau w. St. z. Waſchen 
u. Reinm. Gr. Rammbau 13, Th. 1. 
Ordtl. Frau 5. u. e. St. f.d. Morg.⸗ 
od. Nachmittagsſt. Schüſſeld. 22,2. 
Eine alleinſteh. Frau bittet um 
eine Stelle Häkergaſſe 13, part. 
Eine Nahterm, die a. gut u.jauber 
ſchneidert, w. in u außer d. Hauſe 
Beihäftigumg Drebergafe 10,2. 
1Frau empf. fich zum Waſchen u. 
Reinm. Petershag.,Breitegaſſel. 
Tig- Mädch. bittet um e. Aufwarte⸗ 
ſtelle. Zu erfr. Johannisg. 61, 3. 
IFrau w. Stellung zum Waſchen 
u. Reinmach. Töpfergaſſel3, Kell. 
1 Frau bitt.u. Stückwäſche, ſelbige 
wird im Fr. getr. Off. u. L 900. 
Lordtl. Mädch. bare Bore u. Nach⸗ 
mittagſt. Gr. Gaſſe 20,1, ht., 6. Th. 
11g. Mädch. juit e. Aufwrtſt. f. den 
g. T. Z.erf.Jacobsneug.9, Rutsch. 


Empfehle 
gewandte Ladenmädchen für 
jede Branche, anſehnl. Buffet- 
mädchen, Landwirthinnen 
ſowie Köchinnen u. tücht Haus⸗ 
u. Stubenmädchen von außerh. 

Mick, Heil. Geiſtgaſſe 27. 
1 Mädch. bitt. u. Beſchäft. in der 
Damenſchneid Todteng. 2, Th. 17. 
Tjg. Mädch im Nah. geübt, bitt um 
Beſch. bei Herrſch. Off. u. L 887. 
Junges Mädchen ſucht in einem 
größ. Reſtaurant oder feineren 
Cafe unter beſcheid. Anſpr. evtl. 
auch ohne Gehalt Stellung als 
Stütze. Off. u. L 906 an d. Exp. 

Eine Nähterin bittet um Be⸗ 
ſchäftigung im Wäſcheausbeſſ.od. 
Schneid. Lawendelgaſſe 3, 1 Tr. 


w 


DRA REE 


Junge Dame | 
mit guter Handſchrift, welche 
ſich in derzachtührung noch; 
mehr vervollkommnen m., 
sucht Engagement unter be- K 
ſcheid.Anſpr. Off.mit Ang. d. 
Gehalts u. L 872 an d. Exp. 


Eu pf. eine tücht. Köchin, ſowie e. 
ält. Dienſtmädchen für 2 Herrſch. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


Ein anf. ung. Mädchen 
ſucht Stellung in e. Geſchäft, am 
liebſt. in e. Conditorei od. Bäckerei. 
Off. unt L 864 an die Exp. d. Bl. 

Keine Aufwärterin mit guten 


eo e 
Franzöſiſch 
Grammatik u. Converſation (auch 
in Eirkeln) jom. Nachhilfeſtunden 
ertheilt Käthe v. Koziezkowski, 
Vorſtädt. Graben 16, 2 Tr. 


Unterricht im Sehönsehreiben 
jowie Nahilfe = Stunden 
werden billig ertheilt. Näheres 
Hundegaſſe Nr. 93. 


Unterricht in Buchläbrung, 


Correſpondenz, Schönſchreiben 
u. Stenographie (Stolze⸗Schrey) 
Schelm, Frauen⸗ 
3. Etage. 


enz-Unterricht, 


Syſtem, wahlfreier Lehr⸗ 


Baden, ſeit 1896 auch in 
wird zur Er⸗ 


auf erſte Stelle geſucht. Offerten 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
telle z. Waſch. J Primaner giebt Nachhilfeſtund. 


Off. unter L 761 an die Exp. (5047 

Gründl. Violmunterricht erth. 
nach bew. Meth. 8 Std. 4 A Frau 
R. Wendt, Gr. Schwalbengaſſe 2. 
Ein Primaner des Gymn. erth. 
Nachhilfeſt. Off. u. L935 an d. Exp. 
Oberjec. ertheilt Nachhilfeſtund. 
Näheres Kohlenmarkt Nr. 20, l. 
Priman. erth. gew. u. erf. Nachh.⸗ 
Stunden. Off. u. L 838 an die Exp. 


Clavier⸗Unterricht 
ertheilt Margarethe Butschkow, 
Straußgaſſe 6a, 3 Tr. 


N 


10 000 Mark zu 5 Procent 
hinter 30000 4 auf e. Grundſtück 
in Oliva in beſterLage, nahe dem 
Bahnhof, mit 3500 «4 Miethen, 
abſchließend mit /, des Tar: 
werthes, von mögl. bald geſucht. 


Off. u. J. 574 an die Expd. (4870 | £ 


neuerbautes Haus in Langfuhr 
zur 1. Stelle ſogleich oder ſpäter 
nej. Off. u. L 735 an d. Exp. (5020 


30000 Mark 


zu 4%, erſtelaſſige Hypothek, auf 
Neubau in Zoppot am Bahnhof 
im Werthe von 50000 geſucht. 
Off. u. A B Zoppot, poſtl. (5078 
10 000 ill a 4½ Procent 

Miłe werden zur 
1. Stelle auf ein rentabt. Grund⸗ 
ſtück vom Selbſtdarleiher geſucht. 
Off. unt. L 854 an die Exp. d. Bl. 
600 Thlr. werden zur erſten 
Stelle auf ein gut verzinsliches 
Grundſtück in Ohra ſogleich zu 
leihen geſucht. Offerten unter 
L 915 an die Exped. erbeten. 


Hypotheken 
Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder 


offerirt beiprompter Regulirung 


Paul Bertling,s 


Danzig, Brodbänkengaſſe 50. 
56000 4 zur 2. Stelle auf ein 
neues Haus in Langfuhr geſucht. 
Off. unt. L 713 an die Exp. (6160 

4080 Mark 


unter L 940 an die Erp. d. Bl. 
_ 406 Mk. ſucht ein Beamter 
fofort gegen Sicherheit, 6°/, und 
boheBerg. Off. u. L939 an d. Exp. 


I — 
Seits. 
Größere Königsberger Fabrik 
ſucht zur Errichtung einer 
Zweigniederlaſſung in Danzig 
einen ſtillen Theilhaber mit 

ca. 30 000 Mark Einlage. 

Das Capital bringt großen 
Nutzen und wird innerhalb der 
erſten Hälfte der Taxe hypothe: 
kariſch eingetragen. Off. unter 


Mk. 18000 


zur 1. Stelle per 1. April cr. für 


Zoppot geſucht. Offerten sub 


O 48 haupoſtlagernd erbeten. 
75000 % Mündelgd., a. geth auf 
ſich ländl. u. ſtädt. Grundſt. zu beg. 
Off. unt. L 882 an die Exp. d. Bl. 
15000 4, 1. St., auf neues, maſſ. 
Haus, Parz., Bauſt. b. Langf., nej. 
Off. unt. L 881 an die Exp. d. Bl. 


e 


5 7 


A 

Gefunden ein Packet, 
Leder enthaltend. Abzuholen 

Kohlenmarkt 4. 
Ein Hausthürſchlüſſel verloren 
w., abzugeben Jungferngaſſe 19. 
Arbeitsbuch a. d. Nam. B. Ewald 
verl., abzugeb. Neunaugengaſſe!. 
Dunkelbl. Beutelport. m. ungef. 
AA. Inh. v. d. Heil. Geiſtg. bis zur 
Krämerg. verloren. G. Belohn. 
abzugeben Heil. Geiſtgaſſe 68, 1. 
Ein Medaillon mit Photo⸗ 
graphien verloren. Geg. Belohn. 
abzugeben An der gr. Mühle 8. 
Ikl.weiße Katze m. roth. Bändchen 
abhanden gek. Wiederbr. erhält 
Belohn. Altſt. Graben 77. [5130 
szą" Sonntag ijt in der Con: 
ditorei in Langfuhr ein 
Muff mit Tafdenine vers 
tauſcht, derſelbe kann Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 27, 1 Tr., abgeholt werden. 
1 Portemonn verl. a. Freit. Mitt. 
von Langgarten nach d. Todten⸗ 
gaſſe 1e, 2 Tr. Wiederbr. Belohn. 
Eine ſchw. u. roth. geſtreift. Decke 
ift vl. Geg.Beloh.abzg. Breitg. 109 
1 br. Krimmerhandſch. uert.Gegi 
Bel. abzug. Altweinb. 856 Wolter. 


1 Geſindebuch u. Karte verloren. 
Abzg. Tobiasgaſſe, Hoſpital 9. 
Ein ſchwarzer Hund hat ſich ein⸗ 
gefunden b.Razagewski, Bröſen. 


Kl. ſchwarz, Hund mit weißer 
Bruſt u. ee Pfoten verl., geg. 
Bel. abzug. Hirſchg. 13, p. Sehmidt. 
Das alte Ehepaar, das Sonntag 
in Langfuhr in der Conditorei 
bei Dross beim Wechſeln der 
Plätze den Muff vertauſchte, 
wird gebeten, denſelben Große 
Schwalbeng. 12,3, einzutauſchen. 


Ein brauner Jagdhund 
hat ſich verlaufen oder iſt aufgef. 
Geg. Belohn. Hausthor 5 ein⸗ 
zuliefern. Vor Ank. w. gewarnt. 


65166 an die Exp. d. Bl. (5166 


12. Januar. 


Auf d. W. v. Stadtgeb. b. Schottl. 
e. g. Broſche verl., geg. gute Bel. 
abzug. Altſchottl. 136 bei Arndt. 
IPorſem m. Inh. am. 24. Dec. in o. 
a. Zuge, Centr.⸗Bhuh. vrl. G. Bel. 
abzug. Brabant 1a, b. Galezenskl. 
Ein Negenſchirm (Kaiſerſeide) 
mit Stang. vor ungefähr 8 Tagen 
verloren gegangen. Gegen gute 
Velohn. abzugeb. Portechaiſen⸗ 
gañe 3, Cigarren⸗Geſchäft. 
Kleine ſchwarze Hündin ohne 
Halsband zugelaufen. Nachzu⸗ 
fragen Weidengaſſes5 3 Tr. rechts 


weiß mit ſchwarz. Kopf, zugelauf. 
Abzuh. von W. Ringer, Vröſen. 
Hündin, bunt, zugelaufen. 
Neubau Hermanns be Teg 5. 
1 goldene Damenuhr mit kurzer 
Kette verlor. Gegen Belohnung 
von 20 Mark abzugeben 
Laſtadie Nr. 32, 1. Etage. 


| zeig 


Asthma "SER 


geltlich deſſen Schrift. (1362 


2c., befindet ſich ſeit 1. April 
Gr. Wollweberg. 10. (21795 


M. Henning. 


Neueſter Zahnerſatz! 


Kronen u. Brücken, 


d. 5. Gebiſſe ohne Platten. 
Frau L. Ruppel, am. Dentistin, 
Lauggaſſe 72, 2 Tr. 


Heiraths-Gesuch. 


Tüchtiger Fachmann mit hoh. 
Einkommen u. ſicherer Exiſtenz 
wünſcht behufs Verheirathung 
mit kath. Dame mit ca. 6000 4 
Vermögen bekannt zu werden. 
Offerten unter L 806 an die 
Exp. dieſes Blattes erbet. (5102 


2 Herren, 
beſſeren Standes, ſuchen die 
Bekanntſchaft 2 er hübſch. jung. 
Damen behufs ſpäterer Ver⸗ 
heirathung zu machen. Offerten 
unter L 817 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (5103 
Eine J. Dame, Anfang der Wer 
Jahre, mit etwas Vermögen u. 
guter Ausſt., wüntſcht mit einem 
geb. Herrn (Beamter bevorzugt) 
behufs ſpäte rer Heirath in Brief⸗ 
wechſel zu treten. Offerten unter 
L 837 an die Expedition d. Bl. 
Sie Beleidigung, die ich d. Dienſt⸗ 
mädch. Margarethe Neumann zus 
gef. h., nehme zur. E. Oehlert. (4975 
J gruti. Maurerarb.ſw. Dad. 
Arb. w.g.u. b. ausgf. Off u. L589. 
[Malerarbeiten u. Schilder werd. 
geſchrieben Kl. Bäckerg. 2, part. 


Einrahmungen jeder Art 
werden ſauber und billig aus⸗ 
geführt Näthlergasse 8. 
F.Malerarb. w.b.u.f.a., Tapinkl. 
Rolle 20,9, Tiſchlergaſſe 56, 1, r. 
Für Schuhmacher! 

Viel Geld verdient man mit 
Gummiarbeit, Lehrzeit 2Stund,, 
gegen mäßiges Lehrgeld. Offert. 
unter L 843 an die Exp. d. Bl. 
ET Mitspieler zur Königl. 
Preuß. Claſſen⸗Lotterie werden 
geſucht Hundegaſſe 126, 1 Tr. 

Wer wäſcht Morgenhauben? 
Off. unter L 847 an die Exp. d. Bl. 

Noten werden geſchrieben. 

i Off. u. L 873 an die Exp. d. Bl. 
Wer eri Klog u. Antr. b. hoh. Beh. 
g. ſachg. Off. u. L 930 an die Ern. 
Pantoffelmacher, b. Pantof. mit 
alt. u. neuen Sohl. lief. woll „mög. 
Off. u. L882 an b. Exp.d.BE.fend. 

Bur Maſſage in u. außer dem 
Hauſe empfiehlt ſich Emilie 
Schur, ürztl. gepr. Maſſeuſe, 
Niederſtadt, Allmodeng. 1 a, 1 l. 
Falls Fr. Gr. binnen 8 Tagen nicht 
die Uhr auslöft, betr. ich fie als 
mein Gig. Plockenhagen, Ohra. 


dem Hauſe nach neueſter Mode 
friſirt. B. Willer, Friſeuſe, 
Vorſtädtiſcher Graben 24, 1 Tr. 

Damenkleider werden von 
5 A an ſauber uud gutſitzend 
gearbeitet Poggenpfuhl 9, 2, o. 
Damen⸗ſow. Kinderkleider vond. 
feinſt. b. zu d.einf., werd. ſaub., gut 
u. bill. angef. Altes Roß, 3, 2 Tr. 
$ertenfleider werden gutſitzend 
angefertigt, ſowie alle Reparat., 
Reinig., ganz Wafer, Aufbügl., 
Verändern, Umwenden ſchnell u. 
billig Pfefferſtadt 65, 1. J. Klein. 
Se e eee 
z Nach längerer Thätigkeit 
2 in Berlin u. im Rheinlande 


3 


laſſen u. bitte um geneigten 8 
Zuſpruch. (4989 $ 


o S 
e Emma Kóller, * 
s Coſtümnäherin, 


© Jopengaſſe 47, 3. 2 
Geese 
Trau-, Ball- 

u. Geselischaftskieider, 
wie einfache Coſtüme jeder Art, 
werden nach neueſtem Schnitt 
elegant, und ſauber zu ſoliden 
Preiſen ausgef. Ebenſo Mäntel 
und Wäſche. Auch übern. ganze 
Ausſtattung. Jede Umarbeitung 
wird aufs Beſte moderniſirt. 
Baumgartſchegafſe 22, 2 Tr. 


Wie Dr. med. Hair vom 


ſich felbſt und viele Hunderte 
Patienten heilte, lehrt unent⸗ gi 


Contag & Co., Leipzig.! A i 


Hein et 


ben, ſchmerzloſes Sahnzieben | | 


FR werden in 
amen und außer 


Glasſchränke, 


Nr. 9. 


iuverſe Repoſitorien 


Ladentiſche, 


* 


Gaskronen, Gasarme mit und 
ohne Auerbreuner 


zu verkaufen. 


Ad. Zitzlaff, 
10 Große Wollwebergaſſe 10. 


For⸗ Terrier (Hund) Tricotagen, 
Herren- und Damen- 


D. R. G. M. 42469. 


Sehweizerkäſe, 
80 Pis. ſowie 


echt fette 


M. Wenzel, 38 


Zöpfe iow. j Haararb. w.g. u. bill. 
angef. Rähm 5. E. Stiiwe Wwe. 
1 Damenſchneidermn empf. jid in 
u. auß. d. Hauſe Hirſchg. 10, H., r. 2. 
Tüchtiger Clavierſpieler empf. 
ſich Johannisgaſſe 35, part. 
Katzen ſind zu vergeben. Näh. 
Vootsmannsgaſſe 1, parterre. 
Bauausführungen, 
Bauprojecte, 
Taxen jeder Art, 
Statiſche Berechnungen 
Bauabrechnungen, 
Lieferung von Kohlen⸗ 
ſchlacke. (6125 


R. Herrmann, 


Zimmermeiſter und gerichtlich 
vereidigter Bauſachverſtändiger, 
Sandgrube No. 3 

ch wohne jetzt 


Altf. Graben 57, 2 Cr. 
Wolne jetzt Johamnisoassesl. 


C. Lehmann, Pianoforte- 
bauer und Clavierſtimmer. 


ce 147 
Für Photographen! 
Vergrößerungen bis z. Lebensg. 
werden auf Platin, Bromſilber, 
Albumin u. dergl. künſtleriſch 
ſowie techniſch anerkannt ſauber 
ausgeführt von 
Franziska Lemdziam, 
Malerin u. Retoucheuſe, 
Pfefferſtadt 22, 3 Treppen. 


Mehrere eleg, Maskenauziige 
billig zu verleih.Tobiagg.83, LTr. 

1 eleg. Damen⸗Maskenanzug 
bill. zu verleih. Frauengaſſe 18,3. 


—— — —— — 


Fracks 

und „PF 

Frack - Anzuge 
werden verliehen 
Breitgafie 20. 
Elegante Fracks 
und (4991 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


“Mesken-Cofliime 


elegant u. ſauber, verleiht billigſt 


— ——— — — — 


J. Paster, 050 


Hl. 


Geiſtgaſſe Nr. 61, part. 


Maskencoſtüme 
in reicher Auswahl zu den 
billigſten Leihpreiſen 
Langgaſſe 27,2 Trepp. 
Masten-Garderobe, 


habe ich mich hier niederge⸗ Z neu und gebrauchte, billig leih⸗ 


weiſe Schmiedegaſſe Nr. 18. 

1 gelb. Ballkleid, f. n., f. 775. zu 
verkaufen, 2 Maskenanzüge, neu, 
zu verleihen Jopengaſſe 43, 1. Et. 
Bis zur Abnutzung ſcharf 


bleibende 
Schraubstollen 
oſſerirt billiger wie jeden 


anderen Patentſtollen. (4012 
Louis Konrad, Vorſt. Graben 8. 


Ceutrifngen⸗Aiſchbutter 
wöchentlich 3 Mal friſch, 
offerirt a Pfund 1,10 4 Es Fa 
Sontowaki, Hausthor 5.6133 


Eotal = Ansuerkau 


wegen gänzlicher Umgeſtaltung 


Fürst, Mäntel: Arbeiterin. | Genussmittel gegen Husten, 


empfehle 
ZU billigsten 
Preisen, 


— 


J 


Vorto 
20 


10 A. 


Tilfiter Fettkäſe, feinſte Graswaare, pro Pfund 60 Pfg., 

Leidewaare, 

Ü-Sapnenkäte in hochfeiner Qualität billigſt 
emufiehlt 50 


pro Pfund 70 und 


Breitgaſſe 38. 


a Nehlittengeliute, 
À Wagenlalernen, 


Fahrgerten | 
ò 
| 


unſeres Geſchäfts. 


Peitſchen, 
Sattler - Waaren 
Jeder Art, 
Reiſe⸗Koffer, Taſchen, 


Schultorniſter, Portemonnaies 


Cigarrentaſchen c. | 
empfehlen zu enorm billigen 
Preiſen 933 


@ 
Oertell & Hundius, 
72 Lauggaſſe 72. 
Seit (i Jahren 


bestens bewährtes Linderungs- 


Heiserkeit und Verschleimung | 
sind die Heldt'gchen (2224 
Zwie zel bonbonse 
Nur echt mit der Schutzmarke 
Loewe und nur in Packeten à 10, 
20, 30 u. 50 J allein zu haben be! 

Gustav Seiltz, 
Hundegasse, | 


vis-a-vis der Kaiserlich. Post, 
72 Nia .. 
fir Wieder⸗Jerkäufer! 
Ich habe von heute ab ſämmmt⸗ 
liche Preiſe für 
Bonbons, Chocolade ete. 
bedeutend ermäßigt und bitte 
um geneigten Zuſpruch in meiner 
Verkaufsſtellen 
Langgasse 38, 
Heilige Geistgasse 180. 
J. Loewenstein, 
Chocoladen⸗, Cacao: und 
Zuckerwaarenfabrik. 
Heute, Mittwoch und 
jeden Freitag, 
von 6 Uhr ab, die allbeliebten 
Berliner friſche warme 
Sluts Teer u. Grützwürſtchen, 
a Stück 10 J, 3 Stück 25 Hr 
zu haben bei A. W. Gatzy 
Fleiſchermſtr., Pfefferſtadt 62. 
vis-à-vis dem Hauptbahnhof. 
Seer 


— 


2 2. 

2 Hock⸗ Pier 2 
L in Gebinden und Flaſchen ? 
> offerirt > i 
2 . F. A. Steiff. 2 
® © | 


. 


— ES Ein A to 


anlegt 


der (51 


Brauerei Englisch 
Drunen 
Große Wollwebergafe 8 


Fernsprechanschluss No. 513 
empfiehlt ihre Biere in beſter 
Qualität in Gebinden u. Flaſch. 


Meine 
Bettfedern⸗ 
Reinigungs- 
Anfal, 


bisher Breitgajje 42, 1 Trepper 
befindet ſich jetzt Heilige Geifi* 
gaffe 40 d, gegenüb. d. Deutſch⸗ 
Geſellſchaftshauſe. ©. Rohder 


= — — X Kͤ—— — 


rn de Ce Sw ee Shwe e 


w 


Beilage der „Dauner Hence Zadnie" Alittwach 12, Jannar 1898, 


2 2 


5 é = Te See TE So He see ges : i iejigen beiden Alte 
gen ein und erſtand bie Schwellen für 4 Mark ineln ive | ftattet. Die Einnahmen betrugen im verfloſſenen Jahre[ Lehrerinnen der hi : A 5 = k 

Nuhr. Mühevoll ſchafften die Diebe das Holz jar Berg 0508,78 ML An Verwaltungsloften wurden 24585 ME |jtódtij jen Schulen, welde o. kro = | 
gman zur Wohnung des Käufers, Letzterer verſchwand auf verausgabt. Das Vermögen des Vereins beträgt zur Zeit Gehalte eine Funettonszulage von 100 ü 

gnen Augenblick im Haufe, angeblich um Geld zur Bezahlung | 1762,05 Mk., es hat im abgelaufenen Jahre einen bezogen, ijt der Plan durch die Königliche Regierung 
liniom an „gy wieder evichten, patie er eine | Quads von 120 ME erfahren. — Die zwencafje des zu Danzig deshalb nicht beſtätigt worden, weil die 

iniform an und erklärte die Angeklagten für Vereins hat zur Zeit einen Beſtand von 3792 Mk. 40 Pf. 8 ETTOR 3zulage für überflüjjig erachtet wird 

verhaftet. Es war der vorerwähnte Amtsdiener Götz, dem Für Unterſtützungen wurden im Jahre 1897 verausgabt Fun shalb in Fortfall kommen ſoll. Der 

es aufgefallen war, daß die Leute am Sonntage Holz trans: | 150,40 Mk. Das Vermögen, welches im abgelauſenen Ge und deshalb in F 


+ + 
Berliner Theaterbrief. 
(Von unſerm Berliner Bureau.) 
(Wegen Raummangels zurückgeſtellt.) 
Berlin, 9. Jan. Vor Jahresſriſt wurden wir mit einem 


werden. — Fu demſelben Locale wird bereits am 12. Februar e. Schwetz, 10. Januar. Von den Bewohnern der 
eee der Ratjeriigen Werft einm Mts ten fet Niederung gegenüber Graudenz ift i beſonders Ha À 
Mkäpchenheim. Mit dem neuen Jare vat das der gröberen Nen n z ae ab Sep de 
Mädchenheim einige Fortſchritte in feiner Entwicklung auf- rüben — ſchon feit langer £ 55 gy AB | 
zuweiſen. Am 8. Januar wurde eine Hausmutter eingeführt | piunden worden, auf dem linken Weichſelufer in 
und zwar ift mit dem Posten eine jüngere Kraft beiraut[ Nähe von Michelau eine Eiſenbahnhalte⸗ | 
unda geüfuch ua konnte eine Sretienver| ence, nt gu leben (Strede, Raślomig, | 
F er : 8 enz). Zunä wird nur die Ei 
mitte lung eingerichtet werden. Dieſelbe hat bei Herr- We ee ee ins Auge gefaßt werden. Da 
ſchaften und Mädchen Anklang gefunden, wie es die recht = beh Bort daß ein großer Perſonenverkehr zu erwarten 
rege Nachfrage beweiſt. — An den Wochenabenden nimmt ade an au 8 ch Gi nas it der Königl. j 
die Unterweiſung in praktiſchen Dingen ihren Jortigang: ift, fo tit nunmehr nach invernehmen mi > 
im Zuſchneiden, Nähen und Flicken von Wäſche und einfachen Gijenbagndirection in Danzig dem Projecte näher ge⸗ 
gleich wieder heraus und erklärte, er habe es mit dem Kleidern, ebenſo der fortbildende Unterricht im Leſen, treten worden, eine vollſtändige, dem Güter⸗ und | 
jeinigen verwechſelt. In Wirklichkeit beſaß er aber Schreiben, Rechnen und Singen. — Zum Erlernen des Perſonenverkehr dienende Halteſtelle einzurichten. Eine 
gar keinen Ueberzieher. — Für ſeine That hat er heute Haushalts und der Küche haben ſich bis jetzt drei Mädchen ſolche kann den örtlichen Verhältnifſen nach nicht une 
eine ſehr plauſible Entſchuldigung. Er erzählt, er habe von 14 bis 15 Jahren gemeldet. Ein Pittagstiſch in und mittelbar am Weichſeldamm und an der Chauſſee, 
das Couplet „Der geplagte Ehemann“ vortragen wollen außer dem Hauſe ift zu dieſem Zwecke eingerichtet. Die Se ch. 0 2 Kilom. landeinwärts angelegt | 
Dazu benötigte er eines Paletots. Das Lied beginne mit Schülerinnen kommen fiir den ganzen Tag und nehmen au l ern erf ird alf + ie zur Ausführung | 
den Worten; „Bin cin geplagter Ehemann, mein Weib macht allem Theil, was den Tag über an acerca e werden. Es wird alſo, wenn ſie zur f 95 N 
mich ganz toll“ und jet jo gedacht, daß der Ehemann Nachts wird. Die ausbildung erjtredt fid) auch jpeciell auf Wachen, kommt, dann noch der Anlegung einer Zufuhrſtra ia 
{pat mit Urlaubsüberſchreitung nach Hauſe käme. Da er Platten, Lampenreinigen, Putzen uſw. und fol drei Monate zu derſelben bedürfen. Die Königl. Eiſenbahndirection . 
ſelbſt keinen Mantel hatte, jo gab ihm ein Fremder den] währen. Die Einrichtung wurde durch den Wunſch hervor⸗ in Danzig hat ſich bereit erklärt, dem Herrn Miniſter 
Rath, einen der vielen hängenden Paletots zu dem Vortrag gerufen, in den Mädchen jomogi Luft und Liebe zum Dienen einen Antrag auf Anlage der Halteſtelle befürwortend 1 
anzuziehen. Dies habe er gethan, als er jedoch den zu erwecken, als auch Verſtündniß und Geſchick. für die Arbeit im vorzulegen, wenn von den Betheiligten ihr Jutereſſe 
Vortrag beginnen gewollt, habe man grade angefangen zu tanzen. elterlichen und eigenen Haushalt. Die Sonntagsabende bieſer Anla e in ausreichender Weiſe bethätigt wird. 
deshalb ſei er nach dem nächſten Kruge hinübergegangen weißen auch erfreulichen Zuſpruch auf, doch ijt der Raum in an dief tlag = ATAK! e, b 
um noch ein Glas Bier zu trinken. Er jet angetrunken fim Berhältnig zum Beſuch etwas klein. Dieſe Bethätigung könne anerkannt 1 rind Pete: | 
geweſen und habe nicht die Abſicht gehabt, ſich den Paletot Verlegung eines Poſtbriefkaſtens in Neufahr⸗ außer der unentgeltlichen Hergabe des Grun 15 N 
anzueignen. Der Staatsanwalt hält die Angaben des An⸗ waſſer. Das Kaiſerliche Poſtamt hat den Brieffaſſen Bodens zu der Anlage noch ein namhafter Betrag a 
etlagten für unglaubwürdig und beantragt ein Jahr welcher ſich bis dahin an dem Haufe des Kaufmanns Beitrag zu den Einrichtungskoſten, die auf 25 000 MŁ. 
Sutha ns. Das Gericht erkennt jedoch auf Frei⸗ Duwenſee am Markt befand, daſelbſt entfernen und an dem zu ſchätzen ſeien, aufgebracht werden würde. Von den 
ſprechung, weil die Abſicht der rechtswidrigen Aneignung gleichfalls am Markte gelegenen Hauſe des Kaufmanns Intereſſenten find bereits 4202 UM, ſichergeſtellt welche 
nicht erwieſen fei. Für den Angeklagten ſpreche der Zobel anbringen laſſen. Ein Wechſel der amtlichen aie U der Gifenbagndirec:isn überwieſen werden 
Umſtand, daß er fiğ mit dem Paletot nicht aus dem Staube Verkaufsſtelle von Poſtwerthzeichen wird nach Ablauf eventue nan keiten dürfte bi Beſchaffung 
gemacht habe. der vierwöchigen Kündigungsfriſt in gleicher Beije ftattfinden. | können. Mehr Schwierigkeiten dürfte ie B — 
— O Se * Der Eiſenbahnbeamten⸗Verein hatte, wie ſchon kurz] des Grund und Bodens machen. Der Kreistag 
gemelder, am Montag Abend im Gewerbehauſe einen Vor nunmehr in feiner letzten Sitzung am 7. d. MŚ. 
Lorales tvagéabend für feine Mitglieder veranstaltet, zu dem beſchloſſen, den Ausbau der Zufuhrſtraße, 
BY, + ſich ſümmtliche Mitglieder und Hilfsarbelter der Direction, deren Soften ſich auf etwa 30 0% Mk. belaufen werden, 
* Der Gartenbauverein hielt, wie fon geſtern kurz jowie die Vorſtände der am Orte befindlichen Inſpectionen ran n, ſobald die uterejjeuten die oben gejtellter 
gemeldet, am Montag Abend ſeine Generalverſammlung ab, eingefunden Garten. Nachdem der Vorſitzende, Herr Regie⸗ auszuführen, | 10 jjer Í 
in der Herr Gartenbau⸗Inſpector Radicke Oliva einen f rungsrath Dr. Grünberg, die Erſchienenen mit herzlichen Bedingungen erfüllen. ije die : 
intereſſanten Vortrag über feine Reiſeeindrücke in Itallen] Worten begrüßt hatte, erhielt Herr Eiſenbahn⸗Bau r. Roſenberg, 10. Jan. Auf welche Weiſe i 5 
ile dare Herr R. tit wiederholt in Italien gemeien und kann Inspector Gad o w, Borfiand der hieſigen Telegraphen⸗ Maul: und Klauenſeuche unter dem Rindvieh =| 
ale guter senner dtejes Landes ſowohl in Eunjthiftoricher wie | Inspection, das Wort gu dem in Ausficht geftellten Vortrage] verbreitet wird, zeigt folgender Vorfall. Bei dem 
, Der Genannte behandelte dicted Beſitzer Maſur in Langenau war die Seuche aus⸗ n 
eingehend die Lage Roms und defjen Verhältniſſe, verweilte intereſſante Thema an der Hand von Zeichnungen in einem AR, Gite Ann 8 + bemerkte md 4 
5 A z m eit und wendete lg. IE 1 7 . gebrochen, ohne daß dieſer e ſofort be 
bei den einzelnen Kunſt⸗Denkmälern alter 3 über eine Stunde wührenden und feſſelnden Vortrage und Li der Milch au die Genoſſenſchaftsmolkerei in 
fih entſchieden gegen die Unterſtellung der Römer, daß fremde führte mit einer Anzahl zur Stelle gebrachter Apparate und ieferung ilch i 


Des Diebſtahls an einem Ueberzieher war der „Seil⸗ 
tänzer“ Carl Raut er angeklagt. Er iſt zwei Mal wegen 
Diebſtahls vorbeſtraft. Bis zum 22. November v. J. war 
er in Kölln Weſtpr. als Schuhmacher in Arbeit. Am 
geuaunten Tage wurde er entlaſſen und ging zu einer im 
Gaſthauſe gerade ſtattfindenden Hochzeit. Wie er angiebt, 
wollte er ſich dort durch das Vortragen von Couplets Geld 
verdienen. Als er fortging, zog er ſich den Paletot eines 
der Muſikanten an und nahm ihn mit. Dies wurde bemerkt 
und er verfolgt. In einem nicht weit liegenden anderen 
Kruge wurde er gefunden. Er gab das Kleidungsſtück jo- 


neuen Drama Ibſens beſchenkt — eine ganz nene Ibſen⸗ ji d Functions 
Dichtung haben wir jetzt für's Erſte nicht zu erwarten Det! portirte e ; : He > : iſtrat iſt wegen Weiterbelaſſung der Function: 
185 ee ; 5 . bostirten. Das Mißgeſchick der Diebe, die ihre That einge⸗ ſchäftsjahre einen uwachs von 88,97 Mk. erhalten hat, be⸗ Magiſtrat if weg e : re Bene 
Brene Dichter hält unerſchütterlich daran feft, eine Dichtung ſtehen, aber dabei Feten, daß fie den Wagen e ea hier 3823 SE Im Anſchluß an dieſe Mittheilungen | zulage anſtellig geworden. Fällt se fragliche diesen 
anerhalb teier Jahre zu vollenden. Vor Ende dleſes gewollt, erregt im Gerichtsſaal Heiterkett. Das Gericht ver- legt Herr Barendt der Verſammlung den Etat für 1898 vor, kionszulage fort, dann ſtehen die ee Rott | 
Jahres, fo um Weihnachten herum, wird eine jare Jabel beide in Angetracht ihrer Vorstrafen zu je einem der in Emnahme und Ausgabe mit 817 Me abſchltebt und Schulen inſoweit ſchlechter als die Lehrer an Bolts i 
Dice ge as! neue Soi" Jahre und einem Meonnt Zuchthaus und zwei Jahren ohne Debatte genehmigt wird. Auf Vorſchlag des Vor- ſchulen, als die Lehrer an den Altſtädtiſchen Schulen | 
ichtung alſo nicht erſcheinen — welches Thema aber ſie Ehrverluſt. ſitenden, wurden Die bisherigen Rechnungs führer Communalſteuern herangezogen werden. — Zu dem 
behandeln wird, darüber hat ſich Meiſter Jbſen, als ih in: Der Gutspüchter Max Schröder auf Grau hatte Herren Kadiſch, Stadtratg Claaßen und Eduar Beſuche es For bildungsſchulen unjerer 
diejem Sommer in Chriſtiauia plaudern durfte, fehr ſich wegen fahrläſſtger Körperverletzung zu verantworten. Le pp durch Zuruf wiedergewählt, ferner beſchloſſen, dns | Beſuche 4 die Vertr des Handelsminiſters 
gründlich ausge 5 uvire 5 Sch. beſitzt in feinem landwirthſchaftlichen Betriebe eine Stiftungsfeſt in der bisher üblichen Weile, verbunden Provinz durch die Vertreter des Ha Behörden ur 
Mal gut: geſchwiegen. Und och Haben wir's Keſe Häckſelmaſchine mit Roßwerk zu 4 Pferden. Das Roßwerk! mit einer Ausſtellung von Erzeugniſſen der Gartencultur, theilen wir noch mit, daß die ſtädtiſchen ebör ży EN 
* tm März werden wir durch zwei bisher befindet ſich in einem Stallanbau zu ebener Erde, während | am 26. März im Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhauſe zu feiern. Bewilligung eines Zuſchuſſes zu den Unterhaltung 
eee auch in Skandinavien noch nicht gedruckte pie 9 durch . Erant miine g aem vl u 1 Gate coe e e fojten erſucht worden find. Die obliga fe 
ugenödrame jens ertit 7 E P aviiber betrieben wird. Durch eine Klaue wird das Werk betraut. Zum ujje machte Herr A. j Behr n dieſes Erſuchen abſchlägig beſchieden. 
JJ / TTT ej o engen ean, Laie 
er wurde in Abweſenheit des Herrn Sch. Häckſel ge⸗ kalter Züchtung. A z e FE JE a Herr Feilke⸗Fliederhof a 
5 cn Jöſen⸗Ausgabe enthalten fein, die vom Verlage ſchnitten, dabei br ber Arbeiter Bach der Klaue zu nahe, ? Weſtpreußiſche Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede Dausig.[reistages w „ia an en ion an Sele 
©. Sider zum 70. Geburtstag des Dichters zurbereitet ſodaß feine Blouſe erfaßt wurde. Als er fuj befreien] Die hieſige Lehrſchmiede wurde im legten Curſus vom 1. October Mitglied der r t aus Ge⸗ 
wird. Dieſe von Dr. lius Elias igirte, von Paul wollte, wurde auch feine Hand von dem Werk erfaßt und bis ult. December 1897 von 12 Schülern beſucht und gwar des Herrn Rahm⸗Sullnowo, der jein Amt a e 
Sehlentger mi n Dr. Ju s Elias redigirte, P raul ihm ein Daumen abgeriſſen. Da nach einer Polizeiverord⸗ 4 ſelbſtſtändigen Meiſtern und 8 Geſellen. Bei der am ſundheitsrückſichten niedergelegt hat, gewählt. — 2 4 
> mit einer Biographie des Dichters eingeleitete nung der Regierung alle freiltegenden und ſich drehenden 4. Januar er. ftattgefundenen Prüfung der Schtiler unter hieſigen Schützengeſellſchaft wurde eine Ent 
Ausgabe „Ibſens ſämmtlicher Werke, in deutſcher Sprache“ Theile landwirttzſchaftlicher Maſchinen zur Verhütung von] dem Vorſitz des Herrn Major a. D. Schlenther⸗Kleinhof chädigung von 1700 Mk. für die in Folge des Eiſen⸗ 
wird in 9 Bänden Abſen's Lebensarbei muſtergiltigen] Unfällen bis zur Höhe von 2 Metern bekleidet oder abge⸗ erhielten das Prädient „Gut die Schmiedemeiſter Pranſchky Wande Terespol Schwetz erforderlich gewordene 
Ueberſetzungen ty R IE N ſperrt fein müſſen, ift Herr Gd. der für feinen Betrieb | und Leibrandt, die Geſellen Wegner, Redwanz, Hiller, Bel des Schießſtandes bewilligt. — Der Weſt⸗ 
sungen für die deutſche Nation zuſammenfaſſen und verantwortlich tit, wegen fahrläſſiger Körperverletzung G. Hahn, J. Meyer und J. Nowak. Mit dem Prädicat Verlegung des Schieß p. il g> lt zu Sagorſch | 
zwar auf Grund genauer Vergleichung Mit Ausdruck unter Anklage geſtellt worden. — Die heutige Ver. „Genügend“ beitauden die Schmiedemeiſter Rojenbaum und preußiſchen Trinkerheilanſta AEO on | 
und Sinn des yordiichen Urtextes. Jedem Drama handlung ergiebt, daß Herr Sch. für die Bedienung der Uhlenberg und der Schmiedogeſelle Krapitz. Bet der Prüfung (Kr. Neuſtadt) gewährte der Kreistag eine Beihilfe vo 
wird eine a 7 o, voraus Maſchine ganz beſondere Vorſichtsmaßregeln getroffen hatte. waren noch zugegen. Der Vorſteher der Sehrigmiede Herr 200 Mk. — Dem hieſigen Vaterländiſchen Frauenverein 
SW literariſche Einleitung j: gehen, Es waren vor der Klaue und der daran laufenden Welle zwei] Thierarzt 1. Claſſe eigen, Le rſchmiedemeiſter Lohſe und wurden 100 ME. für ein Jahr bewilligt, ebenjo 100 Mk. 
für die giſtoriſchen Dramen verfaßt von Georg Brandes, breite Eiſenſchienen aus Radreifen angebracht, damit Niemand Wanderlehrhufſchmted der Landwirthſchafts kammer Thoms. zur Gewährung von Stipendien zum Beſuche der land⸗ 
für die modernen von Schleuther. Der zweite, zuerſt er⸗ hineingerathen konnte. Der Verletzte Bach hatte dort auch Zum Schluß ermahnte Herr Leltzen die Schüler, das Gelernte wirthſchaftlichen Winterſchulen zu Zoppot, Schlochau 
ſcheinende Baud dieſer elaſſiſch Ante gabe wird dem garnichts zu thun, ſondern feinen Stand fünf Schritt davon. im Inſtitut nicht zu vernachläſſigen, ſondern es im praktiſchen A ER E DU Bertilgung von Saatkrähen 
er ; — s ums Neugierde Hat er ſich ganz über die Schienen gebengt, Leben zu verwerthen und weitere Kenntniffe zu ſammeln. und Marienburg. ‚ne Kreismitteln bes 
ichter zu feinem Geburtstage überreicht werden. — Ueber | um zu ſehen, ob unten ſchon viel Häckſel lag. Durch eigene * Maskenbälle. Am nächſten Sonnabend wird nun wurden 200 Mk. als Beihilfe aus Kreismitteln : 
die ſonſt noch für den 20. März, den 70. Geburtstag, ge: | UAnvorfichkigkeit ift er alfo zu dem Unfall gekommen. — Der auch Prins Carneval feinen Einzug in das Friedrich willigt. — Als Beihilfe zur Einrichtung einer Apotheke 
blanten Huldigungen für den Dichter muß ich noch Still⸗ Staatsanwalt erklärt, daß ſehr viele Momente Wilhelms Schützenhaus halten und zwar wird ihm in Jerzewo, die demnächſt — ähnlich wie diejenige in 
irie ! ii zu, Gunjten des Angeklagten ſprächen, ſodaß er zu Ehren ein Elite⸗Maskenball mit allen möglichen Gruczno — in das Eigenthum des Kreiſes übergehen | 
gen bewahren. auf Grund der heutigen Verhandlung noch nicht die Ver⸗ Ueberraſchungen veranstaltet werden. — Am 5. März wird wird, ſind 408 Mk. bewilligt worden. — Eine Beſchluß⸗ | 
Von Ibſen zu Rudolf Rabe iſt ein jäher Abſtieg. urtheilung beantragen könne. Er beantrage vielmehr die] das Chorperſonal vom Stadttheater im Bildungs⸗ werd, über den Erlaß einer Steuerordnung betreffend | 
Wer Rabe it? Na, Sie brauchen fH den Namen vorläufig Vertagung der Sache und Ladung eines Sachverſtändigen vereinshaufe einen Maskenball arrangiren. Für den⸗ faſſung j iner Kreis ideſteuer lehnte der | 
eigentlich n ich 4 Herr Rabe hat ein fünf⸗ zum nächſten Termin. Dieſem Antrage widerſpricht derf jelben werden verſchiedene größere Aufführungen geplant, die Erhebung einer Kreis⸗ Hur | 
y oÑ ni t zu merken. e hat ein fünf⸗ Bertheidiger, Herr Rechtsanwalt Syring. Das Gericht an denen ſich die erſten Kräfte unſerer Bühne betheiligen | Kreistag ab. a 
aetiges Drama geſchrieben „Der Volksg ra Das lehnt den Antrag auch ab mit der Begründung, daß es ſich 
wäre nun weiter nicht ſchlimm, aber dieſe Dilettantenarbeit | in der Sache ſelbſt ein Urtheil zutraue. Nunmehr beantragt 
iſt leider geſtern im Gpethe⸗Theater aufgeführt der Staatsanwalt ſelbſt die Freiſprechung, welche erfolgt. 
worden, und ein Weniges muß ich darüber ſchon berichten. 
Die Geſtalten der franzöſiſchen Revolution haben ſchon viele 
Dichter zur dramatiſchen Behandlung verlockt, aber niemals 
tt ein Autor mit fo unzureichenden Kräften an dieje größte 
Aufgabe herangetreten, wie Herr Rabe an dieſes Mirabeau⸗ 


Drama. Dieſe fünf Acte Drama find von heilloſer Komik, 
die Reden Mirabeau's, Dallon's und Robespierre's in der 
wichtigen Conventſitzung ſtehen auf der geiſtigenöhevonBezirts⸗ 
vereins reden, find aber wenigstens von erfreulicher Kürze. 
Uebrigens wäre nach Herrn Rabe der arme König doch 
noch gerettet worden, wenn Mirabeau nicht u. A. eine 
Straßenſängerin geliebt hätte und von dieſer im 5. Acet 
vergiftet worden wäre. In Anlehnung an eine Schlußtirade 
tn einem Kruſeiſchen prama kann man ſagen: Mirabeau 
ſtirbt an Toinette und feiner Liebe. Trotz all des großen 
Lürms auf der Bühne — das Volk in der Conventſitzung 
zühlte volle acht Man — wirkt das Ganze wie ein Sturm 
im Glaſe Bajer, gait jede Perſon hat lange Monologe, 
dabei ift viel nach berühmten Muſtern gearbeitet, die Sprache 
tit unnatürlich, die Bilder höchſt unglücklich. Gegen dieſes 
ſogenannte Drang noch weiter ankämpfen, hieße jedoch mit 
Kanonen nach jagen ſchießen. 

Aber was fol. denn nun aus dem „Goethe⸗Theater“ 


werden, das ung dieſes Drama zugefügt hat? Denn daß 
*8 vom 1. Jun ab wieder „Theater des Weſtens heißt, iſt 
keine Löſung dleſer Frage. Herr Hofpauer will ein zweites 

pernhaus aus dieſem Theater machen — aber wird das 
Bejen? Wo folen die Mittel herkommen, um — ich will 
don erſten Kräften gar nicht ſprechen — ein leidlich anſtändiges 

XGefter und leidliche Kräfte zweiten Ranges zu bezahlen? 


nò ſolche Kräfte find doch eine gewiß beſcheidene Forderung. 
Daß die Sommeroper des Herrn Morwitz ſich einigermaßen 
dort gehalten hat, will nichts beſagen, denn an eine Sommer- 
ulſon⸗ Oper ftelt man keine hohen Ansprüche. Ich halte das 
unternehmen des tüchtigen Herrn Hofpauer für ein ſehr 
“tones Wagniß. Auch dieſes Wagni ist doch wieder nur 
ein Verlegenheitsverſuch und beweiſt aufs Neue die Ueber- 


A 2 ; Völkerſchaften, darunter auch die Germanen, den größten | eine luß⸗Dun schi i ie Freyſtadt einſtellte. Aus derſelben Molkerei bezogen < 
Wifigłeit des unglücklichen Theaters des Weſtens. Theil ihrer sinftigen Reidthiimer zerſtört hätten. Die ene e ene Ge nen en Dr mehrere Bejiger Magermilch, die fie zum Tränken ber 4 
s Römer ſelbſt feien die Zeritörer ihrer Kunſtſchütze geweſen.] Röntgenſtrahlen, Erzeugung von Glühlicht und Bogenlicht 2c.) | Kälber und Füttern der Schweine benutzten. Jetzt ift 4 
Aus dem Gerichtsſaal. In der herrenloſen Zeit nach dem Untergang des Kaifer: aus. Derſelbe erklärte die Entſtehung der Elektriettät und unter dem Rindvieh faſt ſämmtlicher Beſitzer, welche A 
reichs habe in Rom eine wilde Zerſtörungswuth geherrſcht, die Erzeugung durch Elemente, die Erfindung der Dynamo: die Milch in ungekochtem Zuſtande verwertheten, die 5 

Strafkammerſitzung vom 11. Januar. bis Papit Sixtus dem wilden Thun Einhalt gebot. Als maſchine und Verwendung der Elektrieitüt zur Licht⸗ 


Zwei mit merkwürdigem Pech behaftete Spitzbuben, die 


r 5 x rt gebot * 5 6 über eine 
| 5 aang beſonders anziehend ſchildert Herr R. Tivoli bei Rom | erze ung und Kraftüb „insbeſondere zum Betriebe Seuche ausgebrochen. Es hat deshal 
| Arbeiter Ferdinand Preuß ohne Domicil und Julius seugung ftübertragung, insbeſondere zum Betriebe 


mit der Villa d. Eſte, in der der jüngſt verſtorbene Cardinal elektrischer Sen sei ſchaulichen Menge Amtsbezirke des Kreiſes die Sperre ver 
Hohenlohe, der Bruder unſeres Reichskanzlers, gewohnt hat. ore BRA pret Ea: ee hängt werden müſſen. — Im Jahre 1897 find beim 
des ener Neapel läßt ſich der Redner gebührender Weiſe, Vorſitzenden der Dank der Verſammlung durch Erheben von hieſigen Landrathsamte 289 Jagdſcheine aus⸗ 
des längeren aus. Er ſprach über Lage, Land und Leute, den Plätzen zum Ausdruck gebracht, und es begann nunmehr | geſtellt worden. t; 


| rluſt. Ueber die ihnen heute zur Laſt gelegte Strafthat — Sitten und Gebräuche. Einige Photographien erhöhten das der geſellige Theil des Abends, wobei gemeinſchaftliche Saalfeld, 10. Jan. In einer vorgeſtern in Weins⸗ | 
iebitabi im wiederholten Rückſalle — haben wir vor Intereſſe an dem Vortrag. Man babe geſag, die drei] Commerslieder geſungen wurden und Inſtrumentalvorträge, 5064 ane benden Ve ohe un wurde die Er» ch 
tmönten Tate der Grde seien Neapel, Rio de Janeiro und ſowie Giużelgeiange ernten und beiteren Indatıs eine anf; htung einer Genoſſenſchaftsmeierei ö 


— Oliva (Heiterkeit.) Nun, wer Neapel geſehen, der wolle 3 j ießli i rt RR H 30 f > í 
doch tit edie recht dran nlnuben daß She zer ein in | geneline ee en lieh murde Das idon | beſchloſſen. Diejelbe fol noch in biejem Jahre in Ber 

93. auen, > ) mitgetheikte Telegramm an Herrn Eiſenbahn⸗Präſidenten be E & Vor den folgende 
Bunde jet Nach foiden Schöngeiten, wie Neapel jie bietet, Thomé abgeſandt. trieb geſetzt werden. In den Vorſtand wurden folg 
= Ramka ine Od is 5 8 1 aut O ERGEBEN • —üö Herren gewählt: e m lach⸗Weusdon 
Alexander v. Humbo en Ausſpruch gethan, daß Oliva der 2 übert⸗Haack, Neubert⸗Rotzun arlach⸗Weinsdo PU. 
R pers bey en jet. a en, Zum Schluſſe ver: rovin. a © Kerbein⸗Weinsdorf. gr ŚW | zj 
Ser Nan er ła treat dante Sem oz a , Pe, Einspard, 10. Jaman Der Relive 
tragenden für deflem_tnterejjante Ausjügrungen, Es wurde Volksſchullehrern der neue Gehaktsplan mit der Kaminskt aus Neukirch hat die Beſitzung der Witte 
ſodann vom Schatzmeiſter Herrn Kaufmann Barendt Aufforderung zu, demſelben durch Unterſchrift ihre Kaliſch aus Raikau fiir 69 000 Mk. gekauft. Das Grundy ; 
Bericht Über den Stand der Gereing und Armeneaffe er- Zuſtimmung zu geben. Für die Lehrer undlſtück ijt 240 Morgen groß. 4 


Wor davon. In der halben Allee ruhten fie aus. Da trat 
ein Herr zu ihnen und fragte ſie, wo ſie mit dem Poal 


mmollten. Gie erklärten, daß fie die Abſicht hätten, es zu 
verkaufen. Der Herr ließ ſich nun auf einen Handel mit 


| | erliuer Bórje vom II. Jannar 
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unübertroffener Stärkungswein aus Malz. 


Preis pro Flaſche ( Liter) Mk. 2, pro "|, 


Kurzwaaren.] Cricotager. Leinen. Wäſche tee Tiſchtücher.] Gardinen. Sleiderfoffe, 


Strickwolle. Capotten. Elſaſſer w DE orſets. Bettwäſche. Flanelle. Beſätze. 
Wollwaaren. Wollene Tücher. Weißwaaren. Schürzen. ái chen. [Handtücher. Futterſtoffe. Po oſamenten. 


Ganz außergewöhnlich billige Preiſe! Nur ſolide, brauchbare Waaren! 
Die zum Ausverkauf geltellten Artikel find bald vergriffen, und da ein Ergänzen derſelben 


jo lade ich alle Intereſſenten, beſonders auch Wiederverkäufer und Conſumenten in Futterſtoſſen, zum baldigen Einkaufe ein. 


Danzig, Langenmarkt 2. 


8 y! Arnheim, Berlin 
‘ er Sr. er. 2 des Kaisers 


und Kön 
Begründer der deutschen Geldschrank- Industrie 


ö Feuer-, sturz-, diebessichere 
Bücher- und Cassen- Schränke. 


Specialitat: 


Safe-Denosit-Anlagen. 


| Zahlreiche neue Patente für Verschlüsse u. Consiructione2. 
Nöchste staatliche Auszeichnung s 
Goldene und silberne Staais-Medaille für gewerbliche |. 
ſowie verſchied. Stangen, Pfühle, Leistungen. (4447 
Bauholz r. offerire franco jeder | | Catalogo. Kostenanschläge zur Verfügung, 
Bahnſtation aus meiner wort |Ą P 5 


Koſub bei Hoch⸗Stühlau. 

16542) S. Blam in Thorn. e 8 aa 
Hilfe und Rath DE M eu. 
in Proceſſen, Steuer⸗ u. anderen 
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pe ES Bud) 8 die Ehe“ 1.4 (4746 G che und Ei iben jeb 
werd. jaub. u. Strümpfe werden neu⸗ auch ans oh gi gemäh The 
W Strickarb. Wo a Set Kinderſegen Sachen durch d. fe Gevidjtsidie. | roz cn RE 
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fiiller, Elbing, 


Zweig-Comtoir in Danzig, 1 7/8, 


EB und Kunft⸗Ciſchlerei mit Dampfbetrieb, 


größte Tiſchlerei Oſt⸗ und Weſtpreußens, 


rieten ſich zur schnellen, gediegenen und 

geschmackvollen Ausführung von Arbeiten S 

jeden Umfanges, von einfachster bis reichster 

Durchführung in allen Stil⸗ und Holzarten bei billigſten 
Preiſen, und zwar: 


Bautiſchlerarbeiten: gone er 1 


Parquets wa Stabböden 
— Treppen S 


Senate für die verſchiedenen Ge⸗ 
Ladeneinrichtungen . 0 
einzelne tücke ange Zimmer, 
Kunſtmöbel, conn © stiftung. czł in 
ür Hotels, Kirchen ulen, 
ai Einrichtungen Bureaus, öffentliche Gebäude 20. N 
Uebernahme des ganzen inneren Ausbaues. KI 
Zeichnungen und 3 krat jedergeit WU hi 


OMAN aux, Gartenlaube“ 


Fit bd 1808: 


Antons rben. W.. geimburg. 
Die arme Stein. M. v. gin rami 
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